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W ährend ich das m aterial zu m einer arbeit »Die tschuwas- 
sischen lehnwörter im tscheremischen» (im vorliegenden TLT 
zitiert) sam m elte, achtete ich auch auf die ta tarischen  lehnw örter 
im tscheremissischen. Es war meine absicht, über diese nur 
ein kurzes Verzeichnis anzufertigen, da sie wegen ihres späteren 
auftretens beispielsweise in lautgeschichtlicher hinsicht nicht das 
gleiche interesse besitzen wie die tschuwassischen lehnw örter. 
Nachmals habe ich es jedoch angebracht gefunden, auch sie m it 
kurzen etymologischen artikeln  und einem gedrängten laut- 
geschichtlichen überblick zu verseilen. Zugleich benutze ich die 
gelegenlieit, gemäss dem  in der obenerw ähnten arbeit gegebenen 
versprechen, nachträge zu den tschuwassischen entlehnungen des 
tscheremissischen m itzuteilen und in einem kurzen allgemeinen 
überblick aufgrund der lehnw örter den einfluss zu beleuchten, 
den die tü rkvölker an  der Wolga auf die tscheremissen ausgeübt 
haben.

Die etymologischen erläuterungen habe ich der raum ersparnis 
halber so kurz wie möglich zu fassen versucht, da als beweis für 
die tatarische herkunft die anführung nur einiger sicherer wort- 
entsprechungen aus den sprachen weiter weg w ohnender ver­
w andter Völker genügt. H eivorheben m öchte ich noch einmal, 
dass ich m it der ausscheidung dieser entlehnungen, in meinem 
früheren buche als urspr. tschuwassische und in diesem als ta ta ­
rische, nicht unbedingt behaupten will, dass nicht manche der
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letzteren  über das tschuwassische in das tscherem issische (und 
um gekehrt in der früheren arbeit ein teil wenigstens in verschie­
denen dialekten aus dem  tatarischen) eingedrungen seien, vielm ehr 
wollte ich mich in TLT nur auf solche Wörter beschränken,^die 
ein k ritite rium  gerade für tschuwassischen Ursprung enthielten.

In  der besprechung, die ich in der einleitung der genannten 
a rb e it über frühere einschlägige Schriften und aufsätze gegeben 
habe, habe ich auch die die ta tarischen  lehnw örter berührenden 
m itberücksich tig t, weshalb ich n icht w eiter gegen dieselben zu 
polem isieren brauche. Danach sind jedoch zwei werke erschie­
nen, die diese dinge behandeln, näm lich E rnst Lewys »Tschere­
m issische Grammatik» (Berlin 1922; hier kurz: Lewy zitiert) und 
Yrjö W ichm anns »Tscheremissische tex te  m it Wörterverzeichnis 
und gram m atikalischem  abriss» (Helsingfors 1923; hier u n te r der 
sigle: Wichm. Chrest. angeführt).

L ew ys buch, das hauptsächlich aufgrund von sprachproben 
aus dem  m unde eines tscherem issischen kriegsgefangenen aus 
Tsarevokokšaisk ausgearbeitet ist, en th ä lt ausser einem  ziemlich 
um fangreichen, genau bezeichneten Wortschatz auch oft hinweise 
auf die lehnbeziehungen. Leider ist dem  Verfasser die türkische 
seite nicht bekannt — als fast einzige quelle haben  ihm  neben 
Paasonens tschuw assischem  Wörterbuch die vera lte ten  arbeiten  
über die türkischen entlehnungen gedient. Die ta tsache, dass ein 
w ort sowohl im tscheremissischen als im tschuw assischen vor­
kom m t, genügt ihm  in der regel als beweis für die tschuwassische 
h erkunft der Wörter. So würden z. b. (s. 41) šetS, (41) süspan, 
(95) Inge- zu diesem gehören, obwohl es sich in W irklichkeit um ­
gekehrt verhält. Dagegen können Wörter wie (41) nčŋəs, (82) 
kosten, (85) pu-gor und viele andere eher tatarische lehnw örter sein. 
Es wäre zu wünschen gewesen, dass der Verfasser in solchen fäl­
len vorsichtigerweise den hinweis »Lw.» (=  lehnw ort) angew andt 
h ä tte , wie er auch öfters tu t. (82) k"ßsk 'schloss’ kann  aus lau t­
lichen gründen nicht von dem  tschuw. verbum  χup- herkom m en 
(m an erw artete etw a oßäk), ebenso wenig (77) omak-lanen 'h in te r­
e inander’ <  tschuw. * n m -x iß ? , wie auch n icht harne 'sich an ­
stecken’ =  tschuw. və̑rəm oder (102) eldirte- 'v erführen’ <  tschuw.



andral (in Wirklichkeit ta t. iltər-)\ (88) tscher. hožak. tschuw. 
vu(f>žaχ sind nicht aus dem russischen entlehnt, vielm ehr ist russ. 
очагъ türkischen Ursprungs usw. Von einer eingehenderen pole- 
m ik sehe ich jedoch ab, da der Verfasser seine Zusam m enstellun­
gen nicht näher begründet und meine eigenen ansichten aus m ei­
nen beiden büchern ersichtlich sind.

W ichm anns neuestes w7erk en th ä lt ein kleines, aber genaues 
glossar vorzugsweise aus den dialekten von Uržum  und Kozmo- 
dem jansk nebst etymologischen hinweisen u n ter anderem  auf die 
türksprachen. Diese sind wohlerwogen und meines erachtens zum 
grössten teil richtig (darunter einige neue Wörter und Zusammen­
stellungen: -al, äõər, pətš, (?) saya, kayək təlSn). In  einigen fällen 
wäre m einer ansicht nach auch die m öglichkeit zu erw ähnen 
gewesen, dass ein w'ort ta tarisch  auch sein könnte (z. b. χálək). 
puiyem  und piirein entstam m en offenbar zwei quellen, jenes geh t 
auf ta t. højør, dieses auf tschuw. pur zurück. Tscher. sa i, såjå 
ist meines erachtens nicht m it mong. sajin, tü . say zu verbinden, 
mong. j  ist hier späteren Ursprungs.

Da die tatarischen  lehnw örter ziemlich leicht zu erkennen und 
die hinweise auf den türkischen Ursprung dev Wörter oft n am en t­
lich in der älteren lite ra tu r undeutlich  sind (so z. b. bei Visch- 
nevskij, Castren, Zolotnitskij, Troitskij), habe ich es nicht nötig 
gefunden, die urheber und behandler der Zusam m enstellungen 
genauer zu verzeichnen, sondern habe einige hinweise auf stellen 
in kritisch-wissenschaftlichen Veröffentlichungen gegeben. A bkür­
zungen: Bud. =  Budenz, Cseremisz tanulm ányok, N yelvtudom ányi 
Közlemenyek 3; Munk. =  Munkácsi, V otják  nyelvtan, m it den 
Seitenzahlen nach dem m ir am  nächsten zugänglichen sonder- 
abdruck, nicht nach NyK. 18, Gomb. =  Gombocz, A vogul nyelv 
idegen elemei, NyK. 28; W ichm. TLP. =  W ichm ann, Die tschu­
wassischen lehnw örter in den permischen sprachen; Paas. -- Ü ber 
die türkischen lehnw örter im ostjakischen, F U F . 2. W egen der 
übrigen in m einer arbeit begegnenden abkürzungen verweise ich 
auf das Verzeichnis in TLT. F ü r die tatarischen  Wörter habe ich 
beiträge von dem  hier w ohnhaften tatarischen  Schriftsteller herrn  
Abdullah B atta l erhalten.
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Zum schluss erlaube ich m ir, der F innisch-ugrischen Gesell­
schaft für die drucklegung m einer arbeit und herren prof. dr. 
Yrjö W ichm ann und G. J. R am sted t für ihre wertvollen r a t ­
schlage bei der durclisicht des m anuskriptes m einen besten  dank 
auszusprechen.

Helsingfors, den 30. Oktober 1922.

Der Verfasser.



Die Vertretung der laute.

A. D ie k o n son an ten ,

I. Die Verschlusslaute .

Den anl. ta t. Verschlusslauten p  (im ta t. gewöhnlich in lehn- 
wörtern),' b, t, d (im ta t. gew. in" lehn Wörtern), k, к  (q) entsprechen 
im tscher. am  häufigsten p, t, k. Ausnahmen:

Im  tscher. dialektweise (sporadisch) ß s ta t t  p: B. ßek ’sehr’
<  kas. bik\ b. ßä/'dSrtsan ’w achtel’ (dagegen w. pu lð ər/fa )  <  ~  
osin. byldyrğyn ; P. ßüryendZsk ’schleier’ (in b. m it p- anlautend)
<  kas, borkäončək. Diese erscheinung ist der s. g. satzphonetik  
zuzuschreiben, sowie solche durchsichtigere fälle wie B. ila-ßala 
'allerlei rän k e’, wo ßala dem  ta t. bälä entstam m t.

In  einigen neuen entlehnungen kom m t im tscher. anl. stim m ­
hafter klusil vor: P. bəsməla ’segensspruch’ (gegen B. dəsməlå) <  
kas. ЫгтэІШ\ B. daru ’arznei’ <  kas. daric.

In  einer mundart des birskschen kreises (BKaj.) habe ich, sogar 
vor den vorderzungenvokalen, ein stark  aspiriertes Й aufgezeich- 
net, was in Wörtern arabischen Ursprungs ■£_, J ,  en tspricht: 
kdðər ’verehrung’, lidðər ’sorge’, käjlä 'Schlauheit’.

Die inl. ta t. p , t, h, ff werden im tscher. überhaupt durch p, 
t , k, die ta t. b, d, g (resp. sp irant y) durch ß, ö, y wiedergegeben. 
Ausnahm en:

ta t. stim m loser klusil ~  tscher. stim m hafter konson.: B. T. alya 
Ohrgehänge’ (— U. aika) <  kas. aika, tschuw. aisa; T. eldirte 'v e r­

führen’ <  kas. iltər, B. endəyâš 'sich quälen’ <  kas. intek\ Bud. 
kalda o. kaita) ’ledertasche’ <  kas. kalla-, B. kandar ’(erd-)
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schölle’ =  kas. kantar; Tr. karda ( ~  B. karia) ’m agenw urst’ <  kas. 
karia; o. mar,ga ’ro tz ’ kas. mat/ka, tschuw. maƞea; Tr. tobsa 
Türangel’ (B. lopsa) <  kas. tupsa. W enigstens solche fälle, wie 
b. tsaßatar ’fa lb’ ~  w. čaptar < j  kas. čaptar; M. tsißizik  ’bacli- 
stelze’ <  kas. čypcyk ’sperling’ beruhen auf dem  ta tarischen  Wech­
sel, vgl. tel. čabydar, kir. šybyšyk ’bachstelze’.

ta t. stim m hafter klusil (resp. sp irant) ~  tscher. s tim m loser: 
P. artana ’stoss’ =  kas. ärdänä; b. k irkan ’hügel’ <  ~  kir. koryan; 
B., Tr. jatas ’brustbein  der vögel’ <  kas. jädäč, aber basclik. jütäO. 
das besser zum original des tscher. wortes passt, zu beachten 
basclik. i) <  s.

F ü r das ta t. k b ie te t Troitskij bisweilen χ s ta t t  k; saχče ’schutz- 
engel ( ~  w. sakee) <  kas. sakčy; soχla ’w u rst’ ( ~  w. Solcta) <  
kas. sukia; (Zeml.) iajxa ( ~  w. iakja) ’kopfputz’ <  kas. iakja.

Am wortende kommen im tscher. natürlicherw eise nu r stim m ­
lose klusile vor. Diese können sich jedoch, wenn sie aus sätz- 
phonetischen gründen ins w ortinnere geraten sind, in stim m ­
hafte Spiranten verwandeln: B. kəryajak ’kellerw urm ’ <  kas. kyryk- 
ajak id., eig. ’40 füsse’; B. ШИу-ij ’hungerjah r’ <  kas. kytlyk  

(Sylj­
in  einigen fällen ist ausl. t im tscher. verloren gegangen: däule 

'vornehm ’ <  kas. däülät; w. ras, ra t 'k lar, w ahr’ <  kas. rast, aber 
z. b. kir. ras.

II. Die r e ib e lau te .

Betreffs der anl. ta t. palatalen reibelaute, die nur in Wörtern 
arabischer und persischer herkunft au ftreten , ist es liier p rak tisch e r 
den arab. und pers. originallaut als ausganspunkt zu w ählen und 
somit tatarische anl. palatale klusile, Spiranten, resp. den Schwund 
in Wörtern erw ähnten Ursprungs zusammen zu behandeln , weil 
die verschiedenen tatarischen dialekte sogar erheblich voneinan­
der abweichen und im tscher. in m anchen fällen eine andere 
V ertretung Vorkommen kann als in den gebuchten ta t ..sp ra c h -  
proben (dies kann auch auf dem  beständigen arab. und pers. lite­
rarischen einfluss beruhen).
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arab. >  kas. k, χ, Schwund: 

tscher. Schwund, b. auch χ, bisweilen w. b. k: 
w. ak, b. äk, χäk ’preis’, b. käkän 'k o stb ar’ <  kas. hak, χak, 

ak <  arab. B. Ml, Tr. at! 'k ra ft ', P. kal-an 'verm ögend’ <
kas. Ш, χaÅ, χäl, kir. kai <  arab. J l Ä ; T. al' 'je tz t ' <  kas. ale, 
tschuw. χ a /< a r a b .  w. äläl, alal ’rein, from m ’ <  — kir. alal-,
tschuw. χalal ( >  wotj. kalal) <  arab. JiL*.; B. kåzər 'au f einm al’, 
azərláš ’zubereiten’ <  kas. χazer, azirlä ~  tschuw. χanər <  arab.

arab. z  >  kas. χ, k:
C  *

tscher. к, b. χ:
w. kålək, b. χalə̑k ’volk’ <  kas. χalyk, каіук, tschuw. χalə̑χ <( 

arab. Step, karəz 'S teuer’ <  kas. χara.5 <  arab. P.
katar ’k rankheit’ <  kas. kalär <  arab. 

arab. £  >  kas. y, Schwund: 

tscher. Schwund, nur einm al fc:
w. ajar, Tr. kajar 'schlecht' <  misch, yajar, tschuw. χajar <  

arab. ^Lajc; w. ajəp 'schuld’ <  kas. yajyp, ajyp <  arab. _лл£; w. 

amal, b. ämäl ’m itte l’ <  kas. amal, ämäl <C arab. w. ás rčńə, 
b. äzrhi ’to d ’ <  kas. yazmil, tschuw. tsn l  <  arab. Joo!^y.e; w - 

umə̑r ‘lebenszeit’ <  kas. yumər, tschuw. Sm Sr <  arab. ^  usw. 

arab. pers. » >  kas. h, Schwund: 
tscher. Schwund: B. äjßat ’g u t’ <  kas. häjbät, äjbät <  arab. 

c*a*æ; w. äläk, b. ätiili 'Verleumdung’ <  kas. äläk, tschuw. tUk 
? <  arab. w. ärßer ’sache’ <  kas. är-bər, χär-bər id. <  är
'jed e r’ <  pers. j j .

Inl. ta t. y ergibt im tscher. natürlicherweise y,  nu r in P . sai  

's tunde ' ( ~  sayat )  <  kas. sayat  ist es verloren gegangen.
Inl. ta t. x (in lehnwörtern) ist durch k odec χ substitu iert 

worden: B. räkätlánaš 'gemessen' <  kas. raχatlan; B. rakmat, Tr, 
raχmat 'd ank ' <  kas. raχmät. In  B. ragem (liess: гауэт) 'w ohler­
zogen’ <  kas. raχim begegnet y und j  in P. pajəl ’segen’ <  kas, 
baχil.
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ni. Die Sibilanten.

Ausser den regelrechten entsprechungen der ta t. s und z (im
tscher s, z) begegnen auch ausnahm efälle folgender art:

ta t .  s >  tscher. š; ta t. z >  tscher. ž:
B. raš, rašt ’klar, w ahr’ <  kas. rast; b. šälä ’begrüssung’ (—

w.. salam ) <  kas. salam; T. koyan ’zwiebel’ ( ~  soyan) <  kas. suyan; 
w. b. šokta ’w urst’ ( ~  Tr. soχta) <  kas. sukta; w. šsnaš, b. šənäš 
’erg ründen’ <  kas. syna, tschuw . səna; w. šiSáš, b. šiSäš 'füh len’
<  kas. siz, tschuw. sis; B. süret, küret ’b ild ’ ■< kas. sürät; U. taza 
'gesund’ (~- w. 11. taza) <  kas. taza; b. tə̑š ’bild, färbe’ ( ~  B. tüs)
<  kas Ws; B. užataš 'begegnen’ <  kas. ezåt. Diese Wörter sind 
vor dem  tscher. lautübergang s >  š (resp. z >  z) ins tscher. ein­
gedrungen und sind folglich ziemlich alte entlehnungen (vgl. 
TLT. 27-28).

ta t. s, z  >  tscher. s, i:
P , esen 'gesund’ (— B. esen) <  kas. isän; B. P. išer ’dum m '

<  ~  kir. esär; B. tüs ’bild, farbe’ ( ~  b. Ш) <  kas. tos; B. P. 
tušäš 'd u lden ’ <  kas. tüz; P. tüz 's ta ttlic h ’ <  kas. tsz; P. teste 
’sam m lung von zehn’ ( ~  B. teste) <  kas. distä. Vgl. TLT, 29. 
Ebenso in den perm. sprachen: wotj. tus, tüs ’b ild ’ <  kas. ttis.

Anl. ta t  z (in lehnw örtern) w ird im tscher. in der regel durch 
s, in jüngeren entlehnungen in den ostd ialekten  auch durch z 
ersetzt: B. zaman (neben saman) ’b a ld ’ <C kas. zaman; B. zijan  
(neben sijan) ’verlust’ <  kas, zyjan.

F ü r das ta t.  š bieŧen folgende Wörter ausnahmsweise s s ta t t  
des regelrechten š: b. pasttk  ’h a lfte r’ <  kas. bašlyk, b. admas <  
kas. ahnas 'tauschen’, w. süzlä (b. к іШ )  ’hakenpfriem e’ <  kas. 
šöšlk, čöšlo.

IV. Die a f fr ika ten .

Die Vertretung des ta t. c im tscher. ist in der grossen m ehr- 
zahl der fälle dieselbe wie die des tschuw. fs und des fiugr. t'S: 
w. fs, ausser P. fs, b. ts (selten anl. s) (vgl. TLT. 35, 36): B. LT. 
kəŧškdrak, P. кШкэг- 'schreien’ <  kas. kyčkyr; B. köyer.tšen, P.
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kõyerfåen ’tau b e’ <  kas. kugärčən; w. tåaptar, b. tsaßatar ’fa lb’ <  
kas. faptar; w. t'šaŋ, P . t'šaŋ. b. tsaŋ ’glocke’ <  kas. caŋ; w. tlSeßer, 
Г. Heß er, b. tseßer ’schön’ <  kas. čibär; Б . іШ ’rache’ <  kas. üc usw.

In  neueren entlehnungen t r i t t  t'š auch im bergtschcr.: fsäßäk 
’pfeifenrohr’ <  kas. åybyk auf.

Im  auslaut kom m t nicht selten s vor: B. aš 'gierig’ <  kas. 
ač; Tr. kam iš 'harke ' <  — küär. kamyc; B. kapkaš ’deckel’ <  kas. 
kapkač; B. porəš 'schuld ' <  kas. buryč; B. iə̑nə̑s 'friedlich ' <  kas. 
tynyâ; B. Uökaš ’ham m er’ <  kas. čukäč. S. TLT. 30.

Im  in laut zwischen sonanten begegnen bisweilen die e n t­
sprechenden stim m haften affrikaten  und Sibilanten w. d'i, P. d's  ̂
b. dz; w. z, b. z: P . ßüryenfzäk, U. pkryeńđ'iåk, J. p-^rtendzək, 
KB. pərkänzək ’schleier’ <  kas. Ъёгкйопёэк, tschuw. рёгвьпфіэк; 
IJ. t'iißiiik, t'sißizik ’bachstelze’ <  kas. čypčyk; b. in dzək ’milch- 
flasche’ <  kas. imčäk, aber osm. ämzək.

Ausnahmsweise kom m t in B. öogət ’ham m er’ (neben eökəs) das 
ausl. t vor.

Tat. anl. ğ, das dialektweise m it j  wechselt und auf j  zurück­
geht, ist im tscher. überhaup t als j  erhalten, nur in einigen u n ter 
starkem  tatarischen  einfluss stehenden m undarten  t r i t t  d  auf 
(so sporadisch in dem  von m ir untersuchten BK aj. dialekt, fer­
ner in T., von P orkka-Genetz durch 5 , von Szilasi durch j  be­
zeichnet): T. d'aßaxa 'zweijährige Stute’.

Dem ta t. inl. ,5 (nur in lehnwörtern) entsprechen im  tscher. 
entw eder d'i, P. d'i oder z (z): B. kand'iar ’dolch’ <  kas. kanğar; 
B. räńdiáš, P. rańd'sem ’sich ab m ühen’ <  kas. ränğə; B. äzäl, Step. 
äziil ’to d ’ <  kas. äğäl; B. uzviak ’paradies’ <  kas. oğmåk.

V. Die n a s a le  und liquiden.

Im  allgemeinen bleiben die ta t. I, r, m, n, ŋ im tscher. unver­
ändert. An abw eichenden V ertretungen sind zu erwähnen:

ta t. I >  tscher. n: B. åzəreńə, b. äzren ’tod(esengel)’ <  kas. 
yazrail.

ta t. n(dr) =  tscher. n{dr), l{dr), schwand (+  dr): sendra, šeldra, 
sedra usw. =  kas. sündärä.
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ta t. nl >  II, nn  >  tscher. ŋl: tširjla <  ta t.  t'šənh, kelle-, >  tscher. 
Z, w: B. tu ls k ,  T. Шпэк ’rauchloch’ <  kas. tSnnSk, tSnlSk; 
>  tscher. In, nl-. jalnək, janlək ’wildes ŧie r’ <  kas. jan lyk. 

ta t. m(č) >  tschei'. n(dz): in dzək ’m ilchflasche’ <  kas. imčäk. 
ta t. m y >  tscher. ŋy. B. kuŋgan ’w aschkanne’ <  kas. komyån. 
ta t. ŋ >  tscher. n: B. en 'sehr' <  kas. iŋ; B. janak  ’pfosten’ 

(P. jaŋak) <  kas. jaŋak-, letzteres kann  jedoch tschuw. Ur­
sprungs sein: tschuw. jonaχ. 

ta t. m- m  >  tscher. n- m: P . namər 'h e ite r ', h. näməorlək 'Selig­
keit' (B. mámə̑rUk) <?_ kas. таутйг(-іук).

Sonstiger konsonantenwechsel.

ta t. Sk tscher. kS: B. pakšeč ( ~  paskəč) 'treppe ' <C kas. 
baskyc.

ta t. dj tscher. jd, ldj, t: B. pajåan, b. paldjan, palan  ’brun- 
neneim er’ <  kas. badjan. 

ta t. jr  >  tscher. dar, r, rj, jr. Tr. padaram, Bud. parem, U.
i parjqm, T. palkani 'fest' <  kas. bajram. 

ta t. k j >  tscher. jχ: Tr. tajχa ’kopfputz’ <  kas. takja. 
ta t. jm  >  tscher. l'm-. B. kui'ma ’m auer’' <  kas. kejmâ. Vgl. 

TLT. 72.

B. D ie  h a lb vok a le  u n d  -ц, -ü, - j (-j)-diphthonge.

T at. au der ersten silbe wird durch w. (B.) au, aßa, aßu, 
(T.) ayu, a, b. ä vertreten: B. aul, P. aßal, aßul, T. ayul ’dorf’ <  
kas. aul <ž *ayyl\ B. kaun, Was. kaun, kavun, kagun ’kürb is’ <  
kas. kaun  <C *kauyyn\ B. jálə ̑k, P. jaßahk 'schal’ <  kas. jau lyk <? 
*jaylyk; M. taßilem, b. täläš 'prozessieren' <  kas. daula. Also 
ganz dieselbe Vertretung wie die des tschuw. avS ~  a (s. TLT. 63; 
zu den dort angeführten  belegen ist hinzuzufügen: T. ayut ’hohl- 
eisen’ <  tschuw. avət; w. (B.) kaura, (T.) kayura, b. kärä 'spröde; 
heftig’ <  tschuw. *kavSra, *kara <  tü. *kebrek id.).

In  der zweiten silbe (im auslaut) gestaltet sich die Vertretung 
folgendermassen: tscher. au: B. jasau 'fertig’ <  kas. jasau; B.
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puraij ’bohrer’ <  kas. boråu; w. Tr. Zol. čaršau ’vorhang’ <  kas. 
čaršau;

tscher. a: B. viaka ’undeutlich  redend’ <  kas. viakau ; w. UČ.
soŋəra ’tau h ’ <  kas. saƞrau; B. fiarša, P. fšarša V orhang’; B. P.
ula V orspann’ <  kas. əlåu\

tscher. o: w. b. pə̑ro ’bolirer’, B. soŋro ’tau b ’, b. Tr. Zol. caršo 
V orhang’, Zu dem letzteren  vgl, TLT. 105.

T at. äü gibt: tscher. au: w. Uč. igau ’feile’ <  kas. igäü,;
tscher. e: w. öge, üge ’feile’:
tscher. o: B. timro ’flechte’ <  kas. timräii.

T at. yu  ~  ü: neben zu erw artendem  u\ {am, daru, janu, 
ja zu , ka m , pasu) begegnet o in b. jano, w. э: in B. pasə̑, P. tatə.

T at. uwa, das m it ua. owa, ywa, uya wechselt, ergibt: tscher. 
ua: B. jua  ’wilde zwiebel’ <  kas. ju u a . joiva; T. kuan  ’froh wer­
d en ’ <[ kas. kuan, kywan; w. b. kuat ’k ra ft’ ■< kas. kuwat; w. b. 
tuaraš ’abspannen’ <C kas. tuxar, tywar;
■ tscher. ufia: B. juvanem  ’zögern’, bei Tr. auch jovanem  <  kas.

jiman', B. T. t'sußar ’b u n t’ <  kas. čuivar, čuar.

T at. ausl. aj: tscher. w. i(j), ei, b. e in w. öurij, M. tiurei. 
’a n tlitz ’, b. tsərč ’rose auf der w ange’ <C kas. hyraj.

Tat. ausl. y j : tscher. ij, i: B. jo ń j,  b. jori 'm it vorbedacht’
<  kas. juryj-, B. kəli 'schief’ <  kas. kylyj. tscher. o: b. Bud.
calko ’feder’ =  kas. čalyyj.

Schwund des j  ist ausserdem  in folgenden fällen zu beob­
achten:

Tat. aj (in der ersten silbe) >  tscher. «: ß . ká/šə, P. katse 
’schere’ ( ~  b. kajtsə) <  kas. kajey.

Tat. öj (in der ersten silbe) >  tscher. ü: Bud. tülügen ’falke’
<  kas. Ujlögäon <? *leglegen; Tr. kümii ’k ib itk a ’ <  kas. kčjmä,,.

Tat. uja, öjäo tscher. (P ., b; n icht B.) u, ü  +  vok.: P . uem
'schü tzen’ <  kas. *wjo; P. püem, b. piiäš (B. püjäS) 'däm m en’ <C 
kas. bsjäo', Tr. tue (B. tüje) ’kam el’ <  kas. töjä0\ P. tüem  (B. P. 
tüjem ) 'klein stossen’ <  kas. Uijäa.

Tat. yj(a) >  tscher. P . t(a) (B. ija, b. əja): P . kiamat\ klar, si.
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C. D ie  vok a le .

1. ln d e r  e rs te n  silbe.

Tat. a.

Dem ta t. a entsprich t m eistens w. b. a. Die Wörter m it ä im 
wiesentscher. B. in fällen, wie äläl gegen kir. alal, tschuw. χalal, 
tan <  kas. dan setzen aller W ahrscheinlichkeit nach k asan ta ta- 
rische (neben-) entsprecliungen m it ä voraus, vgl. kas. äjbät 
( >  B. äjßät) ~  kir. ajbat, kas. dl, χal ~  kir. kal, tschuw. χal u. a. 
Wörter frem den, gewöhnlich arabischen Ursprungs, wo a , ä au f 
einen urspr. palata lsp iran ten  folgt. Ob ä im bergtscher. im worte 
äk, χäk, käk-än  w. ok) ebenso aufzufassen ist oder ob es an 
dem  von m ir angenomm enen (TLT. 76) lautübergang b. a >  ä 
teilgenom m en hat, lässt sich wegen mangels an belegen nicht 
entscheiden, wenigstens haben alle gebuchten türkischen, auch 
kasantatarischen entsprecliungen nirgends ä, sondern a. Ausser- 
dem  gibt es im bergtscher. einige andere belege m it ä, in denen 
sicher von einem original m it a auszugehen ist: b. äšnäš 'bew ah­
ren, pflegen’, w. ašnem  'ha lten , ernähren’ <  kas. aš 'n ah ru n g ’; b. 
äpt’räš 'in  Verlegenheit sein’ (aber b. apt'rall; w. apiranaš) <  kas. 
tschuw. usw. apira\ b. täjrl 'abschüssig', täjrnäš 'sich beugen’ <  
tü . taja 'sich stü tzen ', tajyl 'sich beugen’; b. täläš 'w etteifern , pro­
zessieren’ <  kas. daula, tschuw. tavlaš-. 1

In  folgenden fällen begegnet w. o als V ertreter des ta t. a : 
kökəraš 'husten ' (b. kaχ'raš) <  kas. kakyr; jolkə̑n 'flam m e' <  kas. 
jalkyn-, soŋro 'tau b ' <  kas. saŋrav (auch im wotj. -o-: soŋrol); tor- 
mak 'zweig' <  kas. tarmak', fSoja 'gew andt' =- kas. čaja; ? w. koma 
’o tte r’ (neben b. ama <  tschuw.) <  kas. kama. Tschuwassische 
Verm ittlung?

Tat. o-.

T at. o <  *u h a t in der regel w. u, b. э ergeben, z. b. w. kul, 
kula, kurman, kut, suran, usta, ut'sə̑raš, u zak ; b. kMSr (w. kuturaš),

1 Man b e a c h t e  a u c h  f o l g e n d e  W ö r t e r  r u s s i s c h e n  Ursprungs: b .  əråk 
k r e b s ’ <  ракъ, iä 'und, a u c h ’ <  da, jäkər ’a n k e r ’ <  якоръ, jäšlä  

'krippe’ <^ ясли.
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pəSaš (w. pužaš), təšman (\v. tušman), əš (w. uš) usw. Vgl. TLT. 
84, 85. N ur selten begegnet o: Zeinl. korsak ’m ilz’ <  kas. korsåk 
’bauch’; b. u: pujəraš <  kas. bejor; B. ü : jtftá ’sitte , gebrauch ' <  
kas. ğolå, jula.

Tat. u.

Tat. u <  *o ist in der grossen m ehrzahl der fälle durch tscher. 
o vertreten  (s. TLT. 84): w. b. jorya, w. joryan, w. kõtər, porəs', 
porlat, pola, sdyəšaš, sdkər usw. Seltener sind Wörter m it u : 
w. nukla , w. b. pura, w. b. purlə. Auch u , das auf urspr. u 
zurückgeht, wie in der lautverbindung uwa ~  ua, h a t u  ergeben 
(jua, kuan- u a.), ebenso ta t. langes «: tu, tu las, sulyan.

Tat. y.

Ausser tscher. ə kommen seltener folgende Vertretungen vor: 
w. u\ muskal, muskulaS, heri; w. (gewöhnlich P.) e: P. eryak ( ~  
ə̑ryak), B K aj. šem, P . Sera, Bud. sen ( -  sən); i, wenn es (urspr.) 
j vorangeht: kijak, kijamat, kijar, pijambar, sij, sijan. Oft be­
gegnet im bergtscher. der vordere .reduz. vokal: kəl, kənä, šənäš, 
šərpəo, Isəyənäš, tsətiiš (vgl. TLT. 89-91). In  w. iåanem, йёапет  
ist ta t. y  durch i, ü  vertreten .

Tat. ü.

Tat. ö der ersten silbe, das überhaup t nur in lehnw örtern 
auf t r i t t ,  ergibt gewöhnlich w, a, b. ä. Nur in den jüngsten en t­
lehnungen begegnet B. ä: üjßät, äräm, ärßer usw. In  P. jem  
( ~  iam) <  kas. jäm, ajäm; nelet <  nälät kom m t e vor.

T at. c.

Parallel dem  entsprechenden hin teren  vokale 0 ist h ier die 
üblichste Vertretung w. ü, b. э (s0, i) (s. TLT. 100-101): kürt ~  
kərt, killuš kətäš, püruš  ~  pə0räš, ßüryend'hk >  pərkänzək, piiŧ-vráš 
~  pəoträš, šw lńáš  — šərtńäš, šuäərem ~  šəð’räš, sm əm  ~  šərem, 
luyál ~  təχäl, tiir -■ iərə, lürlo ~  tərlə usw. Die m eisten erw ähn­
ten  (berg)tscher. Wörter können auch tschuwassischen Ursprungs 
sein (im tschuw. ə, ö.) N ur selten kom m t ö vor: b. körik ~  kas.
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kSräok; b. pörem ’saum ’ gegen рэ,/гй$ ’zusam m enf a lten ’ <  kas. 
biir-\ ebenso ð: b. təš ( ~  w. tm )  <  kas. tos. e in KB. Ram . kelte 
( ~  w. hiiltä, b. Ašm. кэііе) kann ein druckfehler sein. In  Tr., 
Bud. šujmen  <  kas. sojmä0n  kom m t u  vor.

T at. ü.

T at. ü  <  *ö ist im tscher. in der regel durch w. b. ö v e rtre ­
ten: jön, köyertfon, kok, könáš, öpkelåš ~  öpkäläš, tör, töni, töšam 
usw. (s. TLT. 96.). In  einer menge von fällen b ieten  beide dia- 
lekte oder einer von ihnen ü: w. šiitåš ~  b. sütäk <  kas. süt, 
tschuw . süt; w. tüsak ~  b. tüsäk (Tr., Bud. töšak) <[ kas. liišäk, 
tschuw. iü h k \  B. pülem  ’zim m er’ ( ~  B. pölåš 'te ilen ’) <  kas. 
biiləm (büly, B. ü fs  rache <  kas. üc. w. ü ~  b. э (e„) in kiipdšə ̑k, 
kəptsak <Z kas. kiipčək (tschuw. kiipŧfšəlc). Das u  in juler, Suräl 
kann  auf ungenauer transskrip tion  beruhen. Auffallend ist i  in 
w. b. pirə ’wolf’ <  kas. bilrə. o kom m t in w. čorakaj ’k riechente’ 
<  kas. cüräkei vor.

Tat. i.

Dem ta t.  i  <  *e entspricht am  gew öhnlichsten e: el, em, eltər, 
emyanem, jelan, jelka, jčməš, kelšaš, kčmətåš usw. (sehr viele belege). 
Die entlehnungen stam m en aus der zeit, wo das ta t.  noch e be- 
sass (vgl. TLT. 97). Viel seltener t r i t t  i auf: B. іуэп , b. in k  
( ~  w. erøfc), w. išák  ( ~  w. ešak), w. išem ( ~  w. eškak), w. Sikar 
( ~  w. šekar), w. čik, b. tsi'fc; ebenfalls für das ta t.  urspr. lange I: 
?V'as <  kas. ilä, kir. ilä. Bisweilen ist ta t. i durch einen reduz. 
vokal vertreten : B. jə̑ŧən, U. psremefs, U. T. jə̑ŋga (— jeŋga-, die 
erstgenannte form kann auch dem  tschuw. entstam m en), weiter 
durch ö: w. Zol. törs ( ~  w. terəs), pöremet's (kann auch der tschuw. 
entsprechung m it ü  entstam m en), Bud. kosten ( ~  w. kesien), w. 
öge, sogar m it ü: w. üge ~  w. igau <  ta t. igäv.

Tat. э (г).

Ausser der regelrechten Vertretung, tscher. vorderem  reduz. 
vokal (resp. M. г), begegnen auch folgende entsprechungen: i vor 
(urspr.) j, ebenso wie ta t.  y j tscher. ij  ergab: ija  <  kas. ajä\ iamlo
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<  kas. əjämlə; e: w. ńetške ~  Ъ. nefåkə <  ? kas. nəČkä; B. ə: m in­
der, mšskəń, pərl'ci, pə̑taš; o in T. döyet kann druckfehler sein s ta tt  
ѳ*(= 9).

W
11. ln den folgenden siihen.

T at. a ist allgemein durch einen a-laut vertreten . In  urem, 
Tr. pajrem  ( ~  pajram) t r i t t  e auf. Vgl. TLT. 106. Ein red uz. 
vokal ist selten: b. sazhi <  kas. sasan, w. когдаіэк <  kas. kuz- 
yalak. Schwund U. alša <  kas. alaša. Vgl. TLT. 107, 108.

Dem ta t. ä (resp. ä0) en tsprich t im tscher. hauptsächlich ä, 
resp. andere vokale desselben Öffnungsgrades á (9), a, dessen 
Qualität vom  vokale der ersten silbe und von dem  dialekt ab ­
hängt. In  einer menge von fällen begegnet aber in der zweiten 
silbe e, besonders und zwar in der m ehrzahl der (alle, wenn in 
der ersten silbe e <  ta t. *e >  i  steht: w. kenela, w. b. kertk-, w. b. 
kerem , w. kesien, w. pel'ške usw. (sehr viele belege); aber emgan, 
ermak, jelka, pet'tåån, b. petskä, w. šeklánaš ~~ b. šeklänäš, w. 
fšetan. Ohne diese Vorbedingung findet sich e: köyert'šən, koterma, 
b. kəlle ( ~  w. kültä), w. küren (b. kərän), mənder, pölek, süret, 
šujm en , tüje, tümen. Bisweilen t r i t t  nach einem  ö-laut in der 
ersten silbe auch in der zweiten ö auf: T. köyön, P. koyortsen, 
P . kötörma. Andere fälle zufälliger art: b. körlk\ ə: P. köyərfsen,
neryə, b. nelškə (w. ńetške), B. t'šänə̑škə <  kas. čänəčkä, in dzək <  kas. 
imčdk, aber osm. ämzək, čökəš <  kas. čukäč; 0: aurińo <  kas. 
äürnä; ü  (nach ü): püjüt <C böjä0t.

Tat. 0 und y  ergeben im tscher. überhaupt einen hinteren 
reduz. vokal. Ausnahm en: a: aidasta <  kas. albasly (hier sei er­
w ähnt, dass das ta t. fak titivsuffix  tyr (Іэт) im tscher. durch ein 
suffix tschuwassischen Ursprungs tar (Im), das im tscher. p roduk­
tiv  geworden ist, vertreten  wird); e: w. b. ußer (B. ößai), vgl. 
TLT. 106; 0: toßolgo, nogoi; Schwund: fšarše, tə̑ršaš, pujraš, sar, 
spaj, tar.

Parallel den erw ähnten fällen ist auch das Schicksal des ta t. 
ö, a, gewöhnlich ein vorderer reduz. vokal, bisweilen a: ńugar <  
wigör; ü  (nach ü): pürküt; ö: küzgö <  közgö; Schwund: pə0träš 
<C kas. betör, Іэг <  Іэгэ.
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Die V ertretung des ta t. langen ü, das d ialektisch m it yu wech- ’ 
seit, wie auch die der -u, -j-diphthonge, ist früher im Zusammen­
hang m it den halbvokalen behandelt worden.

4b

W örterverzeichnis der tatarischen lehn­
wörter im tscheremissischen.

B. aäašaš sich verirren, P. Gen. wild werden
<  kas. usw. Radi, adaš sich verirren, tob. ataš, tschuw. Paas.
anaš.

B. ajalaš differenzieren, unterscheiden, ins klare kommen, vgl. 
kas. Ostr! aja aufm erksam , vorsichtig sein, schor. Radi, ala 
einsicht haben, alt. ajla Verständnis haben <  aj verstand.

P. Gen. ajak näpfchen
<  »alle dialekte» Radi, ajak schale, napf.

B ajar besonders; ausserordentlich, P . Gen. tul-a. brandw unde, 
ß . å.-m užo Schimpfwort, U. W ichm. a )a r  böse, schlimm, arg; 
brennend; hastig, eilfertig, B., P . Gen. a.-jəlme böse zunge, 
P . Gen. a.-von-ketše ostersonnabend, Tr. kajär schlecht
<  misch. Paas yajar, yajär, tschuw. χajar das böse, ein böser 
geist, sart. Radi, ajar schlau, falsch <  arab.
W ichm. Chrest. 40 (tschuw.).

B. äjßät gu t
<  kas. bar. Radi, äjbät gut, vortrefflich, kas. K atan , häjbät, 
kir. Radi, ajbat, osm. häjbät <  arab.

B. ajöa lasst uns gehen, gut! W a s .  adza, P. Gen. (plur.) atsa, 
T. Pork. ajöa wohl, wohlan, ajdza \ KB. Ram . a'jdá, ajða'
<  kas. ajda, äjdä, tschuw. a jm  usw. S. W ichm. TLP. 90.

B. ajak nüchtern , B. T. W ichm. åŋə̑k, P. Gen. ajək , Bud. aek; 
aeklanem  nüchtern  werden
<  kas. usw. Radi, ajylc nüchtern, ajyklan  nüchtern  werden, 
osm. aik ~  tschuw orS. S. TLT. 167 (or).
Bud. 401.



KB. Ram . a'jə ̑l bauchriem en, Tr. a/il
<  ~  kir. usw. Radl. a jyl, ail bauchgurt des pferdes, baschk. 
K atar, äülkäj, tschuw. Ko. Ašm. BČ. 109 o jäi.

P. Gen. ajəp schuld, Zol. aip, P! Gen. ajəplem  beschuldigen
<  kas. Ostr. yajyb schuld, Bál. a jyp , ajyb id.; ajypla, ajybla
für schuldig halten, anklagen, tschuw. Paas. ajə̑p, kir. Radl.
ajyp, aip  <  arab.
Munk. 148.

Tr. ajmaláš sich irren, ajməltaš fehler, irrtum
=  kas. Radl. ajmyl fehlerhaft.

B. ajmanaš sich genieren
<  ~  uig. Radl. ajman  sieb fürchten, sich schämen <  kkir. aj 
fu rch t ~  mong. aj- fürchten.

B., P. Gen., U-. Wichm. ak preis j KB. Ram . äk, χäk\ b. UČ. 7b 
käk-än kostbar
<  kas. K atan, ak, χak, kak  id., misch. Paas. χak, tschuw. 
χak, tar. usw. Radl. hak <  arab.
Bud. 400. Wichm. Chrest. 42 (tschuw.).

B., U. Wichm. á'kəl verstand, P. Gen. akək B. uš-á'kål sinn und 
verstand
<  kas. usw. Radl. akyl id., tar. ayyl, tschuw. Ašm. BÖ. 121 
os-χaeäl <  arab.

Szil. (Zag.) akər der letzte, B. åkər-zaman Weltuntergang
<  kas. usw. Radl. akyr, aχyr h in terher, der letzte, a.-zaman 
das zukünftige leben, tschuw. Zol. agyr <  arab.

B. a lm ak  dum m kopf
<  kas. usw. Radl. akmak dumm.

Tr. ai: k raft, BK aj. käl, P. Gen. kal-an vermögend | b. Bud. äl- 
tema krank
<  kas. K atan, χđč k raft, kas. kir. Radl. Ш, Bál. χal, χäl, äk 
kir. Radl. kak  tschuw. Paas. yak yaT, misch, ya t <  arab.
Bud. 400, Munk. 162.

T. Pork. a!’(-at) auch je tz t, noch, Bud. áte, Szil. (Oč.) älä
<  kas. Ostr. ale je tz t, Bál. äle, misch. Paas. älə, tschuw. χalə, 
χak  kir. Radl. uli, osm. hala, hälä <  arab.
Wichm. TLP. 67 (wahrsch. tschuw.).
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B. älä vielleicht, möglich, W a s .  ala, ańa, P . Gen., U. W ichm. 
ala ! KB. Ram. ä 'h
<  kas. Radi, ällä m it der fragepartikel beim verbum  drückt 
es einen zweifei, eine Unbestimmtheit aus, älä etwa? ist es 
möglich? tschuw. Paas. slU oh, oder vielleicht ~  ? mong. ali 
wo, was.

B. äläk Verleumdung; äläkláš verleum den, Holmb. Tsher. usk. 
46 alak, Tr. elek | KB. Ram. äd'åk, ältä'kläš; äčâ’läš
<  kas. usw. Radi, äläk-, äläklä id., tschuw. Paas. d tk ,  tel. 
Radl. älik ~  mong. elek(-le). Vgl. arab. J ik f f  Untergang ( >  
kir. eläk, osm. hälak).

B. äläl angenehm , T. Pork. alal freundlich, Szil. (Zag.) rein, fromm 
(adv.) I KB. Rani, aladas verbessern, erneuern
<  kas. B a tta l häläl erlaubt, kir. uig. Radl. alal rein, geheiligt, 
kir. K R . alala Vorzug geben, osm. halal, tschuw. Ašm. BÖ. 
120 χalal, Zol. χalala belohnen <  arab.

B. alavia schlecht, Szil. (0Č.) wertlos
<  kas. Radl. alama lumpen, fetzen, Ostr. älämä, alama lum ­
pig, tschuw. Ašm. Thes. alama malus, corruptus <  ? ala bun t, 
grossfleckig.

B. alan neu von reisig gesäuberte Örtlichkeit für eine wiese \ wotj. 
alan waldwiese
<  kas. osm. Radl. alan lichte stelle im walde, kas. Ostr. alan- 
nek, tel. Radl. ala jär.

B., U. W ichm., T. Pork. alaša Wallach, U. Wichm. alša \ KB. 
Ram . ala'ša , Bud. olaša
<  kas. usw. Radl. alaša id. ~  tschuw. Paas. lata.
Gomb. 168, Wichm. TLP. 124.

B., P . Gen., U. W ichm. aidasta teufel, Holmb. Tsher. usk. böser 
geist in süm pfen und Schluchten | KB. Ram. iSßa'sta der böse 
geist des buhlens
<  kas. usw. R adl. aTbasty hausgeist, böser geist, alpdrücken. 

B. T. Julie W ichm. 66 alya oh-rgehənge, U. ibid. alka, Tr. algä,
olka, b. Tr. alava
<  kas. usw. Radl. alka ring, ohrring, ( »  tschuw . Paas. aha, 
osm. R adl. halka <  arab.
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Szil. (Tb.) algastar, alvastar verleiten
<  kas, Radl. alyaštyr hinreissen, einnehm en <  alyaš sich hin- 
reissen lassen.

B. almaš tauschweise | KB, Ram , admås: alma'stonə  ̑ der reihe nach
<  kas. usw. Radl. almaS tauschen, eint^uschen.

B. amal m ittel, verfahren, Szil. (Ist.) list, Tr. analem  listig sein 
KB. Ram. ä'mäl list, Pfiffigkeit, ämädäš pfiffig sein
<  kas. usw. Radl. ämäl angelegenheit, m ittel, list, ämällä 
etwas oberflächlich tun , K atan, amal, ämäl', tschuw. Paas. 
tm tl, mel, Uč. amal', amal zauberm ittel, kir. Radl. amal <  arab. 
Gomb. 162.

B. ämän jedoch, T. Pork. aman sichtlich
<  baschk. Radl. ämän als wenn, bar. früher <  pers.

B. ambar Speicher, Bud. pferdestall | b. TJČ. ampar
<  kas. usw. Radl. ambar Speicher, tschuw. Paas. атваг, russ. 
амбаръ <  arab.
Bud. 400, Munk. 167, Gomb. 152.

KB. Ram . ä'näš ein mass (800 qw., saschen),
vgl. osm. ad. Radl. ändazä längenm aass, die- türkische eile (=  
60 centim ) <  pers.

B. árjəra dum m , áŋSryaš unsinnig werden, die fassung verlieren
<  kas. Yoskr. aŋyra dum m , Radl. aŋara dum m kopf, tschuw. 
Ašm. anəra die fassung verlieren <  ? (nach Radl.) aŋ +  ara 'das 
auffassungsvermögen ist leer’.

B. aptranaš den m ut verlieren, aptratak (fakt.), P . Gen. aptran. 
Tr. aptrat I KB. Ram . äptžräš in Verlegenheit sein, nichts tu n  
können, äptərtäš stören, hindern, a'p t’räl Verlegenheit; was nun 
anfangen?!
<  kas. Radl. aptra nicht wissen, was m an tun  soll, Bál. aptəra, 
baschk. K atar, aptra, ( »  tschuw. Paas. aptəra, aptra, kur. 
Radl. aptyra.
Munk. 79.

Bud. Tr. arem | KB. Ram. äräš leihen, auf borg nehmen, ärä'Uäš 
überrascht werden, Tr. eråš antreffen, überraschen, umfassen, 
Bud. är umzingeln
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<  ? osm. Radl. är erreichen, erlangen, kir, K R . er nach- 
folgen.

B. äräm : ä. lijaš  um kom men, P , Gen. arum; arameš um sonst
<  kas. m isch. Radl. äräm Vergeudung, ä. bulmak verloren gehen, 
haram vom  gesetzte verboten, tschuw. Paas. χaram: χ. pət id., 
k ir. usw. Radl. arani, unrein, verboten <  arab.

B., P. Gen. arama erlenwäldchen, 11. W ichm. weidenbaum , T. Pork. 
weidengebüsch
=  kas. Radl. ärämä dichtes, niedriges gestrüpp.

Tr. aran pferdeherde, KB. Ram . ärän pferde eines und desselben 
Stalles oder dorfes
<  misch. Batta.1 aran stall, krm . dsch, R adl. aran viehhof, 
kkir. arän häufen, heerhaufen.

Tr. arän erwachsen
<  ~  dsch. usw. R adl. ärän mann, tüchtiger mann, kir. erän
<  tel. usw. er mann.

B. ärßer sache, ding, U. W ichm. arße'r hausgerät, Szil. arßer, är- 
ßer, arßel. arber
<  kas. Bál. är-bər id., Sp. Paas. χär-bər ~  tschuw. χareə̑r je­
der, ein jeder (är <  pers.).

B. árSk mühlschleuse
. <  kas. usw. Radl. aryk wasserrinne, die aus dem  teich das 

wasser auf das m ühlrad füh rt <  ajyr usw. zertrennen.

W a s .  arək m ager, Tr. arək mager, trocken, jarək (pro: ärək?)
<  kas, usw. Radl. aryk mager.

B. árə̑slan löwe, Kaz. adler, P , Gen. aslan-kajak löwe (!) (adler?)
<  kas. ' usw. R adl, arslan löwe, ( > )  tschuw. arSslan, araslan, 
tel, arsylan , alt, arsyl ~  tschuw. Ašm. B č. 128 uslankaj..'k.

B., P. Gen. arka berg, anhöhe
<  kas. usw. R adl. arka rücken, tel. tudyŋ arkasy bergrücken. 

YVas., Tr. arkaldk saŧtelriem en
<  kas. usw. Radl. arkalyk id.

KB. Ram . a ’rlü tü r- od. fensterpfosten
<  kas. R adl. arkly kreuz, durchm esser, quer, tschuw. orlS 
über, querüber.
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B. artaš überflüssig werden, artyk überflüssig | KB. Ram . arlaš 
auf den rücken binden, auf dem  rücken tragen
<  kas. usw. R adl. art auf laden, belasten; übrig bleiben, artyk 
überragend. S. TLT. 237 (nt©).

Tr. artam  fähigkeit, ta len t
<  ~  kom. uig. Radl. ärdäm handw erk, kunst, tugend. S. Gomb. 
BTLU. 71 (ung. irdem).

B., P . Gen. artana дрова въ полѣнницѣ, stoss, k lafte r
=  kas. Ostr. ärdänä, ändärä, Radl. ärdənä aufgestellter holz- 
stoss; wotj. Munk. 13І2 ardana. 

w. UČ. 26 aru rein
<  kas. usw. Radl. aru id., schor. usw. aryy.

B. as gierig
<  kas. usw. Radl. ač hungrig.

B. asat le ich t, T. Pork. id., W ohlleben
<  kas. Radl. asat leicht, bequem, ad. asan, ansat, hasand <  pers. 

B. äsal gut, trefflich, U. W ichm. ásə̑laj sehr, T. Pork. asəla trefflich
<  kas. usw. Radl. asyl wurzel, stam m , gut, trefflich, tschuw. 
aslS gross, vornehm  <  arab.

B. aš: aš liğə zur gesundheit! P . Gen., T. Pork. aš was zur ge- 
sundheit gedeiht, von speisen und getränken, P. Gen. ašnem 
halten, ernähren | KB. Ram. ɯšnäš bewahren, pflegen
<  kas. usw. Radl. aš nahrung, speise, fu tter.

Szil. (Ist.) ašaka unrein, (Tb.) ašaklandar verunreinigen | wotj. 
Munk. 120 ašaki schlecht
=  kas. Radl. äšäkə schlecht, untauglich, böse, Ostr. äšäkländer 
lum pig m achen ~  ? osm. ašagy das untere einer sache, tiefer, 
ad. aSaka.

Tr. aškənem eifrig sein
<  kas. usw. Radl. ašyk eilen.

Tr. atlama eiserne klam m er am  kahn
=  kas. Radl. atlama klam m er (Radl. vergleicht es m it atlan). 

B. aul dorf, P. Gen. aßal, aßul, T. Pork. ayul
<  kas. usw. Radl. aul aul, ju rten , die an  einer stelle zusam­
m enstehen, küär. ayul, östl. dial. ail, ta r. eyil.
Bud. 401.



B. aurińo haspel von der form  eines kreuzes
<  kas. R adl. äürnä garnwinde <  äür, tü . äbir drehen.

B. azaš sich verbreiten  (von einer krankheit), P. Gen. seinen sitz 
nehm en, W a s .  aza, aza | KB. Ram. azaš zunehm en, Bud, m ut 
fassen, in zorn geraten, Tr, aza rasend
<  kas. usw. Radl. az schlecht werden, sich verschlim m ern, 
( »  tschuw. as verdorben werden, rasend sein.

B. äzäl tod, Szil. (Step.) äzäl
<  kas. usw. Radl. äğäl todesstunde^ tod <  arab.

B. azap qual, P, Gen. seuche, krankheit, T. Pork. not, B. azapla- 
naš besorgen, Gen. krank  sein
<  kas. usw. Radl. azap qual, azaplan sich quälen, K atan. 
χazap, azap, tschuw. azap <  arab.
Munk. 149.

Tr. azarlaš beneiden
<  kas. usw. Radl. azarla beleidigen, kränken, azar beleidigung
<  pers.

B. ázhčńə  ŧodesengel, P. Gen. azren | KB. Ram . ä'zren tod , teufel
<  kas. Ostr. yazrail todesengel, tschuw. Paas. esrd, esrtla tod , 
kir. Radl. (izrail <  arab.

B. azərliš fertig  machen, Szil. kazər auf einmal, sogleich
<  kas. kir. Radl. äzir fertig, azirlä fertig  machen, Bál. χazer, 
äzer, hazer gegenwärtig, je tz t, K atan, χäzer fertig, auf einmal, 
krm. hadyr, osm. hazyr, tschuw. Asm. BÖ. 121 χaoər fertig  <  
arab.

Tr. azü-pü  hauzahn.
<  kas. usw. Radl. azü eckzahn, krm ., misch. Paas. azaw, ( »  
tschuw. azav ~  tschuw. *ora >  tscher. YVas. ora-pü id.

B. ßala: ila-ßala allerlei ränke, Verleumdungen, P. Gen. jola-ßala
<  kas. Bál. bälä Unglück, kir. K R. bela <  arab.

B. ßeh sehr, ganz, ? /% з ganz, alle
<  kas. R adl. bik sehr, otü. usw. bäk.

B. ßasmalä im nam en gottes, P . Gen. bəsməla
<  kas. R adl. bizməllä id., kir. bizrnildä, tschuw. Paas. pəsməl
<  arab.
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P. Gen. ßüryent'zak schieier, Ju lie Wichm. 33, U. pəryeńd'žə̑k hocli- 
zeittuch, T. §uryeń(i'£ðk \ J . p'-šrtendzək, KB. pərkänzək
<  kas. Radl. bo0rkä0nčək schieier der ta t. frauen, tschuw. T. 
рёгвт,біѳк kopfbedeckung der b rau t, kir. Radl. bürkönsük, * 
tar. pürkän%l <  bürlcä usw. bedecken.

B. daru heilm ittel, arznei
<  kas. Radl. darü id., kir. däri <  pers.

Szil. (OČ.) däule vornehm
<  kas. kom. Radl. däülät glück, reichtum , uig. täülät <  pers.- 
arab.; vgl. auch kas. Radl. däü gross, bedeutend.

B. dər, tar wahrscheinlich, P . Gen. dar, ðər ist (verb. subst.)
<  kas. Ostr. dar, dyr vielleicht.

KB. Ram. eksčk schlechte um stände, m agerkeit, not, Tr. eksek- 
lünak abm agern
<  ~  krm. usw. Radl. äksik m angelhaft, fehlerhaft, äksiklii ver­
ringern, schaden zufügen, dsch. öksük <  äksi, öksü sich ver­
ringern.

B. el gegend, P. Gen. el, et' dorf
<  kas. Radl. il volk, dorfeinwohnerschaft, dorf, osm. usw. äl 
~  tschuw. jal.

T. Lewy 102 eldyrle- verführen
<  kas. illər fortbringen lassen <  ilt, kom. usw. ält fortbringen, 
fortführen, führen.

T. Pork. eltər lammfell
<  kas. Radl. iltər id. kom. ältiri.

B., P. Gen. em arznei, B. emláš heilen
<  kas. Radl. im  volksm ittel, imlä  m it Sympathie heilen, alt. 
usw. äm.
Munk. 102.

W a s .  emganem sich schaden zufügen, emgatem schaden zufügen
<  kas. Radl. imgän  sich schaden zufügen, imgät schaden zufü­
gen, kom. ämgän, ämqät <  ämgä sich plagen.

W a s .  emratem trösten
<  kas. *emrät, vgl. kir. Radl. emrän liebkosen, osm. ävirän, 
imrän  wünschen.
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B. en sehr, aller (um den Superlativ zu bezeichnen)
<  kas. Radl, iŋ id., alt. är/, kir. er/, osm. än.

B. endəyâš sich quälen
<  kas. Ostr., baschk. K atar, intek sich quälen ~  tschuw. annəχ. 

B. črək freiheit, P . Gen. erək | KB. W ichm. r n k
<  kas. irək >  ŧschuw. irək. S. TLT. 126 (erikser).
Bud. 403, Munk. 125, Gomb. 155.

B. erkä liebling, verw öhnt, Tr. faulheit, faul
<  kas. Radl. irkä  liebling, kir. erkä, alt. ärkä. S. TLT. 169.

P. Gen. ermak vergnügen, gelage
<  kas. Radl. irmäk U nterhaltung, belustigung, kir. ermäk id., 
dsch. ärmäk rede.

B. ertäk Vorbeigehen, TJ. W ichm. e'rtem I KB. Ram . e'riäš
<  ~  kir. Radl. ert vorübergehen, tschuw. irt, tel. ärt. S. TLT. 
126 (ertáraS).
Bud. 403, W ichm. Chrest. 47 (tschuw.)

B. esen glücklich, esenlək wohlergeben, glück, esenlášaš sich ver­
abschieden, P. Gen. esen gesund, Szil. (Oč.) ešenlaš
<  kas. »Radl. isän  wohl, in gutem  zustande, isänlək Wohlsein, 
isänläš sich begrüssen, kir. esän, osm. äsän.

B. eskeráš belauern, Szil. (Sdr.) w ahrnehm en, beobachten
<  kas. R adl. iskär fühlen, bem erken, w ahrnehm en, kir. eskär, 
dsch. äskär einwulligen, bedenken is, es gedächtnis.

B. ešak esel, w. UČ. 33 išak
■< kas. Radl. išäk id., kir. esäk, osm. äšäk.

B K aj. eškak rüder
<  kas. Radl. iškäk  id., kir. eskäk, dsch. äškak <  iš, eš rudern. 

W a s .  эт/gaj, (oŋaj) reihe, sinn
<  kas. Ostr. yŋqaj rich tung  >  tschuw. Ašm. ə̑i/naj usw. S. TLT. 
152 (m aj).

B. ərəm aberglaube
<  kas. alt. usw. Radl. yrym  Weissagung, aberglaube 

B. əryak haken, P. Gen. eryak kessclhakenstange
<  kas. sag. Radl. yryak haken,

B. уэпа, кэпа (postpos.) nur, T. Pork. gəna,
<  kas. Yoskr. gnä nur, baschk. K atar, gyna, kir. R K . gana.
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Bud. χastärlänem  sich bem ühen
<  kas. Bál. χasterlä besorgen, w arten, Radl. χasrätlän beküm ­
m ert sein, sich quälen <  χasrät, osm. kasrät quäl, kum m er
<  arab.

B. ifä  teufel, ßüki. Wassergeist, P . Gen. ia  teufel, U. Wichm. 
in-, г'«-, T. Pork. ia Wassergeist | KB. Ram . v ä  affe, kobold
<  kas. R adl. əjä herr, hausw irŧ, hausgeist, su əjäsə der herr 
des wassers, ( »  tschuw. T. ijə, i, Bg. Paas. ejjt ein böser geist, 
sag. Radl. г herr, w irt, har. io, uig. idä, idi, a lt. a, tar. ägä. 
W ichm. Chrest. 50 (tschuw .-tat.).

B. iyan ackerhau
<  kas. Radl. ідэп acker, kir. egin, dsch. ägin <  ek-. Vgl. TLT. 
110 (aya).

B. il'čiš leder bearbeiten, P. Gen. ilem
<  kas. R adl. ilä  leder gerben, kir. usw. ilä  leder säuern <
<  kir. i gegerbtes leder.

B. inánaš glauben
<  kas. Ostr. inan  id. usw. S. TLT. 127.

B. ində̑ráš quälen, U. W ichm. indfre'm , Tr. andrem, jandarem
<  kas. Ostr. iŋder herabbringen, eindrücken, kas. usw. Radl.
indar herabbringen, krm . usw. ändir id. <  in , än herabsteigen; 
intak quälen.
W ichm. Chresŧ. 51.

KB. Ram. kw'zah m ilchflasche, Krok. saugwarze
<  kas. Radl. imeäk h rust, frauenbrust, kir. emšäk, osm. ämzak 
saughorn, saugflasche (für kinder) <  im, em, äm  saugen.

B., P . Gen. Her dumm
<  ~  tob. Paas. TLO. 115 iiär  dum m , tur. Radl. isär, tara . 
izär, kir. esär.

P. Gen. išan  treu , VYas. išanem, ušanem  hoffen, glauben, w. Ašm. 
ušanem
<  kas. Radl. yšan glauben, Zutrauen haben, dsch. іёап, uig. 
ižån, tob. Paas. TLO. 115 aiän.

Tr. išem  rudern
<  kas. Radl. ?'s rudern  usw. S. eškak.
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B. jä  oder, Tr. ja  oder, ja, so
<  kas. kom. Radl. jä  oder, krm. ja  <  pers.

T. Pork. ßaßaya zweijährige stu te
<  kas. B atta l jabayy, jabaya id., baschk. K atar, jabayy, alt. tel. 
Radl. jabaya zweijähriges füllen, osm. japak  ein noch saugendes 
füllen, kir. K R. žabagy ~  mong. dagagan usw. (Ram . Labial. 
spir. 183).

B. jäßsk mager, jaßöyaS abm agern, T. Lewy 103 r/'a ßok, dabnqe-
<  kas. Radl. jabyk mager, kas. usw. jabyk m ager werden, a lt. 
jaby mager.

jal in KB. Ram. jadðär (tär = bezahlung) gewinn, ersatz, Tr. 
jaldar I U. Wichm. jg fđ ə ̑,  Szil. (Ist.) jalče, (Oč.) jätče d iener
<  kas. usw. Radl. jal belohnung, lohn, m iete, jalčy tagelöhner, 
knecht.

B. jálək tuch, BK aj. jáluk, P. Gen. jaßabk
<  kas. Radl. jaulyk  id., uig. jaylyk tschuw. цііэк.

Tr. jalgan betrüger, Szil. (Ist.) jalan-keremet falscher götze
<  kas. usw. Radl. jalyan lüge, lügnerisch, osm. jalan.

B. jäm , jämlə angenehm, Szil. (Zag.) iamlo passend, schön, ? P. 
Gen. jem  vergnügen
<  kas. Radl. jäm  ( >  wotj. jam  herrlich; anders Munk. Votj. 
Tan. І85), əjäm  Schönheit, əjämlə schön, passend =  ? iläm  id., 
tschuw. ihm .

B. janak  tür-, fensterpfosten, j.-lu  backenknochen, P . Gen. jaŋak 
türpfosten, fenster
<  kas. uig. usw. Radl. jaŋak wange, kas. bar. jaƞak türpfosten 
>  tschuw. janaχ  türpfosten. Vgl. auch tschuw. janaχ  kinn, 
j.-šəmmi kinnlade, kinnbacken ~  kas. əjäk, tü. *eŋek; im tschuw. 
sind zwei verschiedene Wörter m it einander verschmolzen. 
Bud. 412, Munk. 103.

B. jänlək wildes tier, o. W a s .  janhk , jalnək
<  kas. Ostr. žännek tier, bar. Radl. jän ik , kir. R K . žandyk <  
ğän  seele +  lyk.

K B. Ram . jå'no  feuerstahl, feuereisen, Tr. janü  (bei Szil. druck- 
fehler ja m l), T. (in den handschriftlichen Sammlungen des 
Finnischen Nationalm useum s) janau
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<  kas. *janyu, * ja m  <  kas. usw. Radl. jän  brennen, baschk. 
K a ta r, janyu  das brennen.

T r janzək мошонка, Bud. jánzak gürtel, KB. Ram. jäntsik  geburts- 
glied der kleinen knaben
<  kas. usw. Radl. jančyk seitentasche, beutel, misch. Paas. 
jänčək >  tschuw. j tn iž ə k  beutel.
Munk. 114.

Tr. jarča Sommerroggen, KB. Ram . jä'rtsä
<  kas Radl. jarča som m erkorn <  russ. ярица.

B. jasau fertig, geputzt
<  kas. dsch. Radl. jasau  bearbeitung <  jasa machen, bauen.

B. jasmək linse, Szil. (Tsar.) jašmək
<  kas. osm. Radl. jasmyk  id., dsch. jasm uk , baschk. K atar.
jabm ak  ("> mord. E. UČ. 20 jasm uk).

B. jäšnək kästen, Szil. (Ist.) jašnək, w. UČ. 32 jašnək bauernwagen
<  kas. Radl. jäšnik  id. <  russ. ящикъ.

B . jalas bogenförmiges knöchlein, Tr. душ ка, brustbein der vögel 
(nicht ’liebchen’, wie Szil. übersetzt).
<  baschk. K a ta r, jä täb  душ ка (кость), kas. R adl. jädäi b ru st­
bein der vögel >  tschuw. jənts.

B. jázək sünde, P . Geil, jazək
<  kas. usw. Radl. jazyk  id. <  jaz sündigen.
Bud. 412.

B. jazu  Schrift
<  kas. Radl. jazü id. <  jaz schreiben.

P. Gen. jelan kaftan , Überzieher
<  kas. Radl. ğilän  der offene, lange rock, baschk. K atar, jelän. 

1’. Gen. jelem  traben
<  kas. R adl. ğil id., osm. dsch. jäl.

Tr. jefem  leim, jelemlem leimen
<  kas. Radl. ğiləni leim, ğiləmlä  kleben, leimen, tar. usw. 
jä lim  ~  tschuw. šiləm.

BKaj. jelka холка, Widerrist
<  kas. Radl. ğilkä  nacken, baschk. K atar, jelkä, bar. Radl. 
j i lk ä , ta r . usw. jälkä  <  ? osm. jälä m ähne ~  mong. del id.
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B. jemaš frucht, T. Pork. d'eməš naschw erk, Tr. deməž gemüse, obst
<  kas. Rad), ğiməš frucht, obst, osm. usw. jäm iš  speise, frucht, 
tschuw. siməš <  je-, ši speisen.

B., P . Gen. jeŋga frau  des älteren  bruders, U. W ichm. jə̑ƞga' id ., 
die frau des jüngeren bruders meines vaters, geliebte, T. Pork. 
jəŋgaj, õtiəƞgaj \ KB. Ram. je'ŋgä, W ichm. je'ŋgä
<  kas. Radl. ğiƞgä Schwiegertochter, baschk. K a ta r, jeŋkäj 
id., tschuw. Bg. Paas. iŋer, Sp. jəŋGc die frau meines älteren  
bruders, tar. uig. dsch. Radl. jäŋgä id. Teilweise können die 
tscher. formen auch durch Verm ittlung des tschuw. en tlehn t sein. 
Bud. 404.

• •
Bud, jerge reihe, Ordnung, Tr. jerqa dessin, m uster, w. Zol. er ge, nerge

<  kas. Radl. nirgä balkenlage bei holzbauten, reihe, Ordnung, 
tschuw. jərGs id., kir. Radl. irgä, K R . er ge, kar. järgä.
Munk. 141.

B. jHän flachs, lein, P. Gen. jətən, T. Pork. də ̑tm  | KB. Ram . іЧэп
<  kas. Radl. ğitən  flachs, tob. jitən, tschuw. janan, baschk. 
K atar, jeian, kir. Budag. ğiten.
Bud. 417 (tschuw .-tscher.), Munk. 103. 

b. Bud. joj, jöj schlau, falsch
<  ~  alt. Radl. joj listig, schlau, sag. čoj lügner.

• T. Pork. õčöqət jugend
<  kas. R adl. ğəgət jüngling ( >  tschuw. jacat), osm. jigit, igit, 

alt. jlt.
B. jollcan flamme

<  kas. usw. Radl. ja lkyn  id., tub. jalyyn  ~  tschuw . sylSm.
B. jön  m ittel, verstand, P. Gen., T. Pork. dön \ KB. Ram . jön  

glück, ausweg, ra t
<  kas. Radl. ,5ün  m ittel, möglichkeit, osm. jön  Seite, beziehung. 

B , P. Gen., U. W ichm. 224 jorya zelter, T. Pork. (borya schnell;
B. joryaš, joryalaš im passgang gehen | KB. Ram . jorya' pass- 
gänger, joryadaš passgaiig gehen
<  kas. R adl. jurya passgang, juryala im  passgang gehen, alt. 

’jorgo usw. ^  tschuw. šərχa ~  mong. ğiruya, (R am .) <  jory
gehen.
Munk. 126.
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B. joryan bettdecke
<  kas, Radl. juryan  id., dsch. jürkan , osm. joryan, tar. jätkän, 
(wo ?) jurtkan.

B. jorij m it vorbedacht | KB. Ram . jo 'ri m it willen
<  kas. Radl. juryj absichtlich, zum spass, misch. Paas. ju ri  
usw. (Ram. Verbstam m b. 30).
Munk. 166, Gomb. 163.

W a s .  jortaš traben
<  kas. osm. Radl. jurt id., alt. usw. jort. S. jorya.

B. josk n  lehm, schlämm, bodensatz, ansatz an  den teem aschinen, 
T. Jevs. иль
<  kas. Bál. joškyn  schäum, schlämm, baschk. K atar, juškyn  
ansatz an den teem aschinen, tschuw. jəškə̑n schlämm, ? tob. 
Radl. jüSkün  Schimmel.

B. jua  knoblauchj, чеснокъ
<  kas. Radl. juwa, .5nwa wilde zwiebel, kir. ğua, kom. jua. 

\ ’Vas. juvanem  zögern, Tr. jubataš, jovanem
<( kas. tob. Radl. juw an  id. ~  juw an  dick, bar. juan, alt. jän, 
dsch. joyan.

B. judäš kindisch werden, Tr. judaš  | KB. Ram. jü  ääS a lt werden
<  kas. Radl. ğčdäo m a tt werden, baschk. K atar, jüdä  verw irrt 
sein, tschuw. T. üoi, Paas. jüm  geistig altersschwach werden, 
leb. usw. jüdä elend sein.

B. jülä  sitte , religion, P. Gen. jula
<  kas. Radl. ğolå, (Budag.) jula  gewohnheit, sitte , baschk. 
K atar, jula, misch. Paas. jola, tschuw. jəla, T. jəlla, kir. 
Radl. 50Ѣ.

Tr. juler dum m kopf
<  kas. Radl. ğulär dum m er mensch, narr ~  ? alt. jü l verrückt, 
wahnsinnig sein ~  ? tschuw. šilə zorn ( >  ung. gyülölni hassen).

B. jiiz'-zm rosine, Szil. (Uf. Tsar.) užəm : u. pušeŋe weinrebe
<  kas. R adl. g iz im  wein, weinrebe, tschuw. T. M&m, Paas. 
jəžtm , jəžəm, krm . kom. Radl. jüzüm , kir. uig. özüm.

w. UČ. 24 lcaßak kürbis
<  kas. osm. usw. Radl. kabak id.



B. käðər sorge, kum m er, kådərläš sorge tragen
<  ~  osm. Radl. kädär kum m er, sorge, nachteil <  arab.

B. kåðər ehre
<  kas. kir. Radl. kadir m acht, treffliclikeit, ehre, kir. osm. 
kadyr m ächtig, einflussreich, uig. kadyr k raft, w ert <  arab.

B., B. T. W ichm. kayaz papier, U. W ichm. kaya'ž, Tr. kagaz
<  kas. usw. Radl. kayaz id., tel. kayas, tub. kayat <  pers. 
Bud. 399, Munk. 152.

T. Pork., Tr. kayər schief (B. kåðər, U. Wichm. id. | KB. Ram. 
ka"ðsrå krum m )
=  ? kas. Radl. käkiri, käk&rä krum m , verbogen, tschuw . kyaSr 
krum m , schief. Vgl. jedoch finn. käyrä.
Bud. 406.

B. ltäjlä m itte l, list, Tr. kajla Schlauheit
<  kas. Radl. käjlä  Schlauheit, list, kir. kajla, ta r. hUä <  arab. 

B., P. Gen. kajnaya ä lte re r bruder der frau
<  kas. Radl. kajnaya ä lterer b ruder der frau <  alt. usw. kajn  
die verw andten der frau im Verhältnisse zum  m anne ( >  tschuw. 
χuń, s. TLT. 166), uig. kadyn  +  aya ä lterer bruder.

P. Gen. kak hart, ? B:, Tr. kakn ifj) lindenbast
<  baschk. K atar, как trocken, dürr, kir. usw. R adl. как.

B., P. Gen., T. Pork. kalaj blech
<  kas. usw. Radl. kalaj zinn, m etall zur Verzinnung, ak kala) 
weissblech.

B., P. Gen. kalak löffel | KB. Ram . kadåk knetestock, teigstock
<  kas. usw. Radl. kalak grösser löffel ( >  tschuw . kahk).

Tr. kalämbar kümmel, Szil. «  P) kočambər fenchel, ane thum  
fceniculum
<  kas. R adl. kälämfər nelke, tschuw. Ašm. Sint. 436 kalemnər, 
uig. karambul, osm. karanfil <C arab. pers.

B. kalak volk, P. Gen. kalək, U. W ichm. kadak \ KB. Ram. χa'Uk
<  kas. Radl. χalyk, kas. usw. kalyk, tschuw. χalə̑χ, osm. χallc
<  arab.
Bud. 399, Munk. 153, Gomb. 157, Wichm. Chrest. 50, 56 (KB. <  
tschuw.).
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B. kåləp leisten, P. Gen. kaləp | KB. Ram . ka'Vp
<  kas. usw. R adl. kalyp  form, modell, leisten >  tschuw. каіэр
<  arab. <  griech.

Tr. kaləm kaufgeld für die b rau t
<  kas. usw. Radl. kalym , kalyn id. ~  tschuw. χolšm. S, TLT, 
162.

B. kalkaš überfliessen; kalkm a  schwimmholz, Tr. kalka id.
<  kas. usw. Radl. kalk aufstehen, schwellen; tub . kalka 
schwimmholz.

B., Bud. kalpak heim , KB. Ram . kalpək hu t
<  kas. usw. Radl. kalpak eine a rt m ütze, hut.

B. kaita schote, P. Gen. ledertasche, Bud. kalda
<  kas. usw. Radl. kaita tusche, lederner beutel ~  tschuw. 
хцпа-s beutel; s c h o t e ,  s. TLT. 172 (otəža, aUatsa).

Tr. kamis harke, gerät zum zusam m enharken des getreides auf 
die tenne
<  ~  küär. Radl. kamyc Schöpflöffel, sag. koib. kamys.

W a s . kandar klumpen (erde, zucker)
=  kas. Radl. kantar klum pen, erdscholle.

B K aj. kań(d£ar dolch
<  kas. Radl. kanğar dolch, krm. osm. χanğär <  arab.

13., P . Gen. I KB. Ram. kapka pforte, Bud. χapka
<  kas. usw. Radl. kapka tor, torweg ( >  tschuw. χapχa) ~  
krm. osm. kapu, atü . kapyy <  kap  fassen.
Bud. 406, Munk. 127*

B. kapkan falle, schlinge | KB. Rain, ka-pkän wolfs-, fuchseisen
<  kas. usw. Radl. kapkan, kapkyn  falle, schlinge ( >  tschuw.
kapkan, каркэп, russ. капканъ) <  kapka einschliessen <  kap 
fassen.

B. kapkaš deckel, B K aj. kapkas
<  kas. bar. Radl. kapkač deckel <  kapka  einschliessen.

KB. Ram . ka-рШ  geschwind (veraltet),
vgl. baschk. K atar, kapyl plötzlich, auf einmal.

B. kaptərma haken
<  kas. Radl. kaptyrma  haken und Ösen <  kaptyr zuknöpfen
<  kap  fassen.
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B. kara tin te
<  kas. usw. Radl. kara schwarz; tin te .

R., P. G-en. karaka karausche | w otj. UČ. 56 karaka 
=  kas. Voskr. käräkä  id. 

w. UČ. 24 karaŋkə kohlrübe
=  kas, Radl. käränkä  id., gäräŋkäeine rübenart, Ostr. kohlrübe, 
Vgl. wotj. UČ. 30 galanka id. <  russ. Dal K ostr. (s. v. брюква) 
галанка, голанъ, nördl. (s. v. голанитъ) голанка <  голландка  
id.; holländisch.

Tr. karatun mönch, Zol. kara-tun , Bud. karatun
<  ~  kar. krm . Radl. kura ton priester, m agier <  kara schwarz 
+  ton, kas. tun kleid.

B. karbäz Wassermelone
<  kas. Radl. karbys id., osm. karpus, uig. karbus, krm . yarpuz. 

Szil. (Step.) karəz Steuer
<  kas. usw. χara.% abgaben, tschuw. Zol. χyrš <  arab.

B karyaš verfluchen, T, Lewy 95 karge-
<  kas. usw. R adl. karya id.

Tr. karsak grauer liase
<  kas. usw. Radl. karsak Steppenfuchs (canis korsak).

B. Paas, Csuv Szöj. 59 karlau Werkzeug zum reinigen des pfluges 
=  ta t. Ufa karlau , baschk. K atar, karlau id., tschuw. Paas. 
karlav.

W a s .  karšem eigensinnig sein, ungehorsam  sein
<  tob. Radl. karky sich gegenüber stellen, eigensinnig sein, 
kas. usw. karšy gegenüberliegend, eigensinnig.

B., Holmb., Hämäl. kart heidnischer priester
<  kas. usw. Radl. kart alt, be jah rt <  osin. kar a lt werden.

B. karta eine a rt darm  der tiere, Tr. karda сычугъ, m agenw urst
<  kas. usiv. Radl. karta darin, fettdarm .

Tr. karčək alte frau
<  kas. Radl. karčyk id., baschk. K atar, karsyk >  tschuw. 
kar(Uzək — kart alt.

Bud. karu : karum puen  zanken
<  kas. usw. Radl. karü an tw ort, erwideruug, rache.



B. P. Gen. kata halbstiefel, schuh | wotj. kata
=  kas. B atta l kala schuh, baschk. kata <( ? russ. Dal. коты, 
KömuKu frauenschuh <  sam. hoti, W ichm. P U P. 2: 176.

1’. Gen. katar krankheit, Szil. (06.) kätär gefahr
<  kas. Radl. katär, kätär gefahr, Unglück, osm. χatar <  arab. 

B. kåfšə  ̑ schere, P. Gen. katse | KB. Ram . kajtsə̑
<  kas. alt. tel. Radl. kajčy schere >  tschuw. T. χa(irzə, Paas.
χaj(Dzə <  mong.
Bud. 406.

B. kann  kürbis, W a s .  kann , kavun, kagun
<  kas. usw. Radl. kann  arbuse, Wassermelone, melone, uig.
kayun, osm. kavyn , otü. koyun, kauyan.

BK aj. kazak unverheiratet, P . Gen. witwer; kosak
<  kas. usw. Radl. kazak freier mensch, kosak, (kas.) Jung­
geselle >  tschuw. χozaχ (s. TRT. 173, ozak).

T. Pork. kazarjga stets
<  kas. Radl. (här-)kačan stets, tel. kačannan каёапуа id., kačan 
wann «  kaj +  čaxyri).

B. Kâzər sogleich, auf einmal, Szil. (Ist.) kazər
<  kas. Yoskr. kazer, χazer, äzer sogleich, Radl. azir fertig. 
Ygl. azərlåš.

B., P. Gen. kazna schätz, Schatzkammer, fülle, Holm. Tsher. usk. 
44 lcaznafsi
<  kas. kom. Radl. kazna schätz, kröne, uig. kazyna  Schatz­
kammer, osm. χazna >  russ. казна, tschuw. χŋzna <  arab.

Tr. {orava-) kevek nabe
<  kas. Radl. kübäk handhabe des dreschflegels, osm. krm. 
göbäk nabel, ad. gübäk ~  tschuw. kəvaea.

U. Wichm. 229 keßSt Verkaufsbude, T. Pork. keßdl
<  kas. B atta l kibət, Radl. kəbət laden, bude, tob. kibit, kom. 
uig. käbit.

B. kekərek, P; Gen. kekərek hahnenkam m  | KB. Ram. kek’rek 
kämm (der vögel)
<  kas. Radl. kikrək kam m , schöpf (der vögel), Bál. k ik ir ik i , 
misch. Paas. kikərik, tschuw. Paas, kieirik.
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Tr. keləmšák landstreicher
<  kas. B atta l kiləmšäk anköm m ling, frem d <  kü , tü . kel 
kommen.

B. keUâš einwilligen, passen, P. Gen., T. Pork kelšem
<  kas. bar. Radl. kiləš zu einander kommen, passen, Überein­
kommen, tschuw. kilðš, kir. keləs, alt. käləš, osm. geliš <? kel 
kommen.

B. kčmətáš verringern
<  kas. Radl. kimət verringern, »kas.» (wohl: kir.) kemit <  kas. 
kirn klein, gering, kir. kem, dsch. käm.

W a s .  kenanem  gemessen
<  kas. R adl., baschk. K a ta r, kinän  id. (Radl. »= känän». 
W elche m undart?), kir. kenä zufrieden sein ~  tschuw. kan  
ruhen.

B. kenetá plötzlich
<  kas. Radl. kinät id., kom. känätä , dsch. känät.

B. kerßafs Ziegelstein, W a s. kervəö, kerməč
<  kas. Radl. kərpəč, kirbič id., osm. kir jne, kom, kärpäc.

B., P . Gen. kerek: kerek kö wer es auch sei | KB. Ram . ke'rek 
nach Wohlbefinden, kerek kü
<.. kas. Radl. kiräk nötig, tschuw. T. кэгэк, Bg. Paas. kirsk, 
Sp. kirak , k. kamna wer immer, alt. käräk.
Bud. 407, Munk. 167.

B. kerem langer lasso aus riem en zum k le ttern  auf glattstäm m ige 
bäum e, die für bienen ausgehöhlt werden sollen, T. Gen. sap- 
kerem zügel, T. Lewy kerrm  strick  (nach L. zu kera'š ein­
fädeln) I KB. Ram . ke'rem  seil
<  baschk. K atar, kiräm  strick  der bienenzüchter zum klettern  
auf hohe astlose bäum e ( >  russ. Dal кирт ъ  id.) <  baschk., 
kas. Radl. kir  anspannen, kir. ker id., kermä ein horizontal 
ausgepannter strick  ~  tschuw . Paas. kar-\ karSm  ein aus m eh­
reren pferdehaarschlingen bestehendes .jagdgerät.

Zol. kertekni Umzäunung
<  kas. Radl. kirtälä  um zäunen <  kiriä  Stange, Umzäunung ~  
tschuw. karow, vgl. W ichm. TLP. 69-70.
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W a s . kesak (s. v. keneia) plötzlich
<  kas. ostr. kisäk id. =  kas., kisäk, tü . kesek stück.

B. kesien Schleuder, P. Gen. kešten keule, T. Lewy köšle-ń, Bud. 
kosten \ KB. Ram. ke'sten
<  kas. dsch. Radl. kistän  stock zum hutterschlagen, prügel, 
tschuw. k is tm  knüttel, keule <  pers.
Bud. 399.

B. kešər m ohrrübe, Bud. Tr. kešer riibe
<  kas. Radl. kišər m ohrrübe, ( > )  tschuw. kižər id., osm. kišvär, 
dsch. käšir.
Bud. 399.

W a s .  keze бумага (нитки), baumwolle
<  kas. B atta l kičə id., osm. kičä filz, osm. dsch. käfä  ~  tschuw . 
kissc.

B. Ш  saite, opša-k. handgriff (an der tiir), šuš-k s l  kum m etrie- 
men, M. Wichm. ki/  saite, U. Ш  id., handhabe | KB. Rani. 
kəl saite, handgriff, Tr. amasá-kəl schnür zum schliessen der tü re
<  kas. usw. Radl. kyl die langen pferdehaare, saiten, vogel- 
schhnge, schnür aus pferdehaar. Nach Wichm. Chrest. 59 ist 
das tscher. w ort in der bedeuŧung ’saite’, m it finn. kieli, in 
der bedeutnng 'handhabe, griff’ m it finn. köysi zu verbinden. 
Bud. 416.

BK aj. kə̑lyə̑n ковылъ, pfriem gras
<  kas. B atta l kylyan  id. baschk. K atar, kylgan, misch. Paas. 
kilyan, tschuw . kHean federartiges pfriem engras in der steppe, 
ковылъ, kkir. Radl. kylkyn  schilf, kylkun  acheln (der ähre), 
a lt. tel. kylyan  id.

Szil. кэіі schiel
<  kas. tob. Radl. kyly j schief, schiel, alt. kyljyk.

Tr. (Kr. Ja r .) kəftak  чахоня, messerfisch
<  ~  tob. Radl. kälčäk чехола (ein fisch).

B. kə ̑ttâə ̑k die kleinen gräten der fische, BK aj. die glänzenden 
härclien des pelzwerkes
<  kas. Ostr. kylöyk getreidegrannen, baschk. K atar, kylsyk , 
osm. Radl. kylčyk grannen, acheln der ähren, gräten  des fisches 
(vgl. TLT. 127, əltsik).
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T. Wichm. kəna schm inke, färbe (zum färben) | KB. kə-riä, KB. 
Kam. kanä gesichtspom ade
<  kas. usw. Radl. kyna  eine rote färbe zum färben der fin- 
gernägel (hennah) <  arab.

W a s .  kəndək (s. v. kələmde) nabel, w. UČ. 33 orava, k. сердечникъ 
(Szilasi h a t Troitskijs Übersetzung ’сердечникъ’ m issverstan­
den: ’herzensfreund’)
<  kas. Radl. kəndək nabel, m itte lpunk t, deichselnagel, alt. usw. 
kindik  <  kin  nabel des moschustieres.

B. kə ̑ryajak, Tr kərgajak мокрица, kellerwurm
<  kas. Voskr. kyrykajak  id. <  kyryk  40 +  ajak fass. Vgl. 
j'uss. сороконожка id.

ß . kSrlaš: ігэ k. Juni, kuyz> k. juli (ііэ =  klein, kü y® =  gross)
<  kas. Radl. kyrlac die beiden kältesten  m onate des jahres, 
( »  tschuw. Paas. kərla(i /h  der erste m onat, kəžən k. der 
zweite m onat (k e h n  =  klein), kum d. Radl. kyrlas: ulu  k. no- 
vem ber, kičig k. Oktober (ulu =  gross, kiciy = klein), sag. Radl. 
f: 7 iiluij kyrlas aj 11. m onat, kičig k. aj 12. m onat, küär. 
(ibid.) kyrlaŋ 2. monat.

KB. Ram. кэтта tuchstück des topfdeckeis, kərmɯläš m it einem 
tuchstück  bedecken und zubinden, Tr. kərmalem
<  baschk. K atar, kormä, kir. K R . fcürmö, tob. Radl. kürmä  
einen knoten binden, zuknoten (vgl. Ram . Y erstam m b. 72).

T. Pork. kərpak-lum  schnee
<  kas. Radl. kyrpak  dünner schnee, baschk. K a ta r, куграк 
frischgefallener herbstschnee.

B. kart kaum , Szil. (Oc.) beinahe | KB. Ram . kərt sehr wenig 
=  kas. Radl. kyrt auf einmal, m it einem male.

KB. Ram . kastln sehne, k. åap^'šeš ich habe kram pt in den sehnen, 
Tr. (Vas.) küsän  sehne
=  kas. Radl. käzä0n  kram pf, tschuw. Paas. kəztn  schwinde, 
flechte (hau tk rankheit); schorf.

VVas. kəsem , kəstərem einklem m en, zusam m endrücken, Szil. Uf. be­
drängen, P. Gen. kəsəlem anhaften , anstecken (von einer krank- 
heit)
<  kas. usw. kys zusam m endrücken, kyslyr drücken, kysyi sich 
in etwas hineindrängen, zusam m engepresst sein.
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B. kəskəs zange, BKaj. kə̑skäs, YVas. kəskəš
<  kas. Radl. kyskyč  zange, kneifzange <  kas, usw. kys drücken

tschuw. χəs; χəskə,vzə).
Tr. kaštek, Bud. keštek achselzwickel am  hemd

<  kas. Zol. kištäk achselzwickel, misch. Paas. kəštäk, kištlik, 
tschuw. k ’šUk <  pers.
Bud. 419.

B. k tUk mangelhaft, kStlSy-ij hungerjahr
<  kas. osm. Radl. kytlyk  ungenügendheit, hungersnot, kaš. 
kytlyk ğyl, osm. kytlyk jy ly  hungerjahr <  osm. hosn. kyt unge­
nügend, selten.

R., U. Wichm. 207 kə ̑tskə ̑raš schreien, T. Lewy kđškre, P. Gen. 
kifákarlem
<  kas. Radl. kyčkyr id., tschuw. Asm, kə̑ğkə̑r, T. kə̑skər, Paas, 
kiškär, alt, tel. Radl. kyčyr.
Bud. 407.

B. MzämSk m asern, корь ♦
<  kas, osfh. Radl. kyzam yk id. ~  bar. kyzylzuk, kir. kyzylša  
id. <  kyz rot werden ~  tschuw. χər-hχtn  (s. TLT. 127, ərh χän).

B. kijak  riedgras, Tr. kəjak | KB. Ram. χ r ja k  kalm us (letzt. <  
tschuw.)
<  kas. kir. Radl. kyjak  riedgras, scheidegras (alymus), tschuw. 
Paas. ŧ t ju χ  riedgras.

B. kijamat jenseitige weit, Paas. kijq,mqt-a[a, k.-aßa b rau tva ter, 
-m utter, P. Gen. kiamat unterw eit, H äm äl. K osintat. 122 kia- 
matlək I KB. Ram. χə̑ja mat, kə ̑jɯmåt inŧerj. (nur in schwüren)
<  kas. Radl. kyjaviat, osm. kyjam ät auferstehung der to ten  
am  tage des jüngsten gerichts, kas. kyjam atlyk ata, ana b ra u t­
vater, -m utter, tschuw. Zol. χyjamat, Paas. χə̑jmatləχ <  arab. 
Paas. 119.

B. kijar gurke, P. Gen. Mar, Tr. kəjar
<  kas. usw. Radl. kyjar gurke, tschuw. χə̑jar <  pers.-arab. 
Bud. 399, Munk. 161.

Tr. kovák k lette
<  ~  alt. Radl. kubak id. ~  tschuw. Paas. χijnaχ junge distel, 
лопухъ. Paasonens vergleich (Csuv. Szoj. 50) m it kas. uswf. 
R adl. kahak ’kürbis’ s tim m t nicht.
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P. Gen. kodəš m aultrom m el, Tr. violine, w. Uö. 43 koməš balalaika
<  kas. Radl. kubyz geige, Bai. koboz, tschuw. kuuös geige, 
violine, kir. kobuz, kom uz usw.

B. köyerrfsen, taube, P . Gen. köyerfsen, köyərtšen, köyörtsen, U. 
W ichm. 222 koySrtsen, T. Pork. kõyərtšen | b. Bud. kögerčen
<  kas. Radl. kilgärcən id., alt. köyöröün usw., tschuw. käva- 
earttsin  <  kök , kSvak blau.
Bud. 399, Munk. 104.

B. köyän klam m er, w. YVas. kögön schloss, T. Pork. köyöń
<  kas. Radl. kügän türangel, baschk. K atar, kügän , kir. Radl. 
kögön strick, an  dem  die jungen läm m er angebunden werden 
~  tschuw. kə̑ean.

B. kök  сивый, dunkelschw arzgrau | KB. Ram . kök schwarzblau
<  kas. Radl. kük  blau, falb, kir. usw. kök ~  tschuw . kSvak. 

B., U. Wichm. 33 kök’raš husten, P. Gen. кокэгет | KB. Ram.
ka 'x ’raS
<  kas. u s \^  Radl. kakyr sich räuspern, dsch. kakir.

Tr. koldərmåč Stickerei am  schulterärm el der frauenkleider
<  ~  ad. Radl. kolturmaš aufgeschnittene ärm el des oberen 
rockes, kragen, dsch. kolturmač ~  tschuw. χyloərmcts

B. könäS einverstanden sein, wünschen, P. Gen. könem
<  kas. Radl. kün  id., kir. usw. kön, alt. kün  wünsch.

B. W ichm. Nominalb. 11 kopšo’ stolz, hochm ütig, prahler, geck 
~  U. kop"‘šək, kop‘f'šak(i' , T. kup''šaka , Szil. (Tb.) корЫ эк  гор- 
дыня
=  kas. Radl. kupšy  elegant, Stutzer ^  ? tel. usw. kopöy Ver­
leumder, lügner, sag. kopta verleum den.

KB. Ram. köptə'rä weit,
vgl. kas. Radl. küptar aufblasen, kir. köptür <  köp anschwel­
len, köp viel.

T. Pork. kör(a) erkennen; U. W ichm. körg- nach, gemäss
<  kas. Radl. kür sehen; kürä  nach, gemäss, alt. usw. kör, uig. 
körn nach.
Wichm. Chrest. 65.

B. köräea zauberer, Szil. (Oč.) prophet
=  kas. Radl. küräzä zauberer <  ? kür sehen.
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U. Wichm. korqyq zuber, T. Pork. kočaya schale, becher, Tr. höl­
zerne kanne | KB. Ram. korä'yä bierschale (veraltet)
<  baschk. K atar, kärägä zuber, krm. Radl. körägä schale, 
dsch. ein gefäss, aus dem  m an wein nim m t.

BK aj. когок Dlasebalg
<  kas. Radl. кйгэк id., kir. usw. körük, osm. körü m it dem  
blasebalg anfachen.

KB. Ram. kö'rik die m it eisernem rande beschlagene schaufei 
zum  sammeln des getreides beim  dreschen
<  kas. Radl. körä,k schaufei, kir. kürök, osm. usw. küräk <  
kilräo, kürä  schaufeln.

Tr. (Zeml.) korsak milz
<  kas. Radl. korsåk leib, bauch, alt. usw. kursak.

B. koštan händelsüchtiger, gew innsüchtiger mensch, P . Gen. pralil- 
lians, T. Pork. spitzbube | KB. Ram. ko'stan aufgeregt, böse, 
Bud. tapfer
<  kas. Radl. knštån führer einer angelegenheit, advokat, rädels- 
führer, kuštan Verleumder, heuchler; freundlich, gescheid, misch. 
Paas. kuštan, tschuw. kyštan  ein angesehener, herrschsüchtiger 
bauer, rädelsführer, russ. Dal. каштанъ, коштанъ friedensstö- 
rer, Sachwalter, schreihals, schelm, Verleumder.

B. kötər kratze
<  kas. tob. Radl. kutyr  schorf,- grind, skrofelwunden, kir. 
usw. kotur.

B. kötermä klotz u n ter den bastschuhen, • absatz, P . Gen. kolonna 
absatz ,
<  kas. Radl. kütärmä  id. <  külär, dsch. kötär, kom. kötür 
erheben.

Szil. (Ringw.) kozlök brille
<  kas. Radl. kiizlək id. <  küz, tü . köz auge-. 

w. UČ. 23 kozak-jeməš рожки, johannisbro t
<  kas. Radl. kuzak*kozåk schote, bally k. johannisbrot, baschk. 
K atar, kudak schote, osm. Radl. kozak tannenzapfen, buchen- 
nuss, alt. usw. kuzuk  cedernüsse <  osm. dsch. koz nuss.

w. UČ. 21 kozgalək Sauerampfer
<C kas. R adl. kuzyalak id., kir. kozyalak, kozu, kulayy id., eig.
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läm m erohr od. <  kuzyak kozyal sich bewegen. Auch ins m ord­
winische und wotjakische en tlehnt: mord. M. UČ. 21 kozgalak 
id., wotj. UČ. 27 kuslcəlak,.kuzgalak id. _

T: Pork. к ш п  froh werden; verlangen
<  kas. Radl. kuan , kwwan sich freuen, osm. kyvan, uig. kuban. 

B,, P. Gen. I KB. Ram. kucii k raft, stärke, b. Bud. koat
<  kas. usw. Radl. küat id., kas. kuwat, osm. kuvät, tschuw. 
yävat <  arab.

B. kul Sklave, P. Gen. diener
<  kas. Radl. kol sklave, kir. usw. kul id., diener.
Bud. 408.

B., Tr. kula еаврасый, falb
<  kas. Radl. kala der falbe, kir. alt. kula , tschuw. χə̑la.

B. kulap  haare, die im frühling dem  vieli ausgehen, Tr. haar 
(von pferden, kühen),
vgl. sag. Radl. külä haaren, m ausern, od. baschk. K atar, kola, 
kir. Radl. kula  herabrollen, jjerabfallen.

B. kulaša  rinne zum korntrocknen in der badestube
<  kas. Ostr. kulaša trog, Radl. kulaš  mulde, in der m an kohl 
hackt und korn trocknet.

B. kul'ma zaun, Szil. (Uf.) m auer
<  kas. Ostr. kojma  zaun, baschk. K atar, kojma, tob. bar. 
Radl. kujm a  ( >  wotj. kujma). Zu tscher. tm  <  jm  s. TLT. 72.

B. kültä garbe, P. Gen. külla, T. Pork. kəlla, w. UČ. 37 kəlla, 
kəlda ! b. Uč., Ašm. kəlte, KB. Ram. 216 kelle (?pro: kəlte)
<  kas. Radl. koltäo garbe, tschuw. Bg. I’aas. kalnt, Sp. kohu. 
tob. kar. Radl. kiillä id., kir. kiillä knäuel, geknoteter pferde- 
sclnvanz <  kül liände und fiisse binden (tel.).

Tr. küm ä  k ib itka
<  kas. Radl. kojmä,, decke, verdeck, misch. Paas. kümä, tschuw. 
küm m t, kür in. kir. Radl. küjm ö  v e rd ec ŧ des wagens.

W as. kuƞgan Waschbecken
<  kas. Radl. komyån eine kanne m it einer tülle, waschkanne, 
dsch. usw. kumyan, tar. kum kan  ( >  wotj. Munk. 154 kungan).

U. W ichm. küpe'm  aufschwellen | KP>. kü 'pem , KB. Ram. küplänäS
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schwellen, süm küplänä  ich habe leibschmerzen, Tr. der magen 
b läh t sich
<  kas. Radl. küp  anschwellen, alt. usw. kop-, kas. ičə küpkän, 
kir. išə köbödn sein leib ist angeschwollen.

1*. Gen. kilpt'šək kissen, IT. Wichm. kupt'åək, T. Pork. kiiptšək 
KB, Rain. kə„ptsik, Wichm. kə'ptsək
<  kas. Radl. kupčək kleines kissen, tschuw'. Paas. küpdsak 
nachgebnrt, Zol. daunenkissen, kir. Radl. köpsük, kkir. köpcük. 
Bud. 416 (tscher.-tschuw .), Wichm. Chrest. €0 (tat.).

W a s .  kural (s. v. tarman) instrum ent, waffen
<  kas. Radl. keräl instrum ent, Werkzeug, tüm . bar. kural ( >  
wotj. Munk. 139 koral).

B. küräS reissen; ringen, P. Gen. reissen, zupfen | KB. Ram. kəräš 
reiben, stossen,
vgl. kas. Radl. km i»  schaufeln, ksräoš ringen ( >  tschuw. kəräš 
ringen), tel. usw. kürä schaufeln, küräk kämpfen, ringen, osm. 
kiirii zerbrechen, zerstücken.

B. küren бурый, dunkelbraun, P. Gen., U. Wichm. 223, T. Pork. 
b raun  I KB. Ram. k rra n  schw arzbraun (von pferden)
<  kas. Radl. kSrä0n  braun (von pferden), misch. Paas. kärän
dunkelbraun, tschuw. Paas. kərtn, Ašm. BČ. 112 kkreń, kəreń,
kir. Radl. kiiror/, tel. usw. küräi.

B. kur:s k  pelz, P . Gen. kučək, M. Julie W ichm. 24 kürük
<  tschuw.' Bg. Paas. кэгэк pelz, Sp. Ыгёк, krm . usw. Radl. kürk. 

B. kürka  truthenne, P. Gen. kürka, Tr. kutka
<  kas. Radl. кёгкй„ tru th ah n , misch. Paas. kürkä, sag. koib. 
kürkü  b irkhuhn ~  tschuw. T. kurkka  tru th ah n , Bg. Paas. 
kərkka, Sp. kerkka  ( >  kas. O str. Bál. kurka ; wotj. kurka , Munk. 
Votj. Tan. 118; mord. kurka, Paas. TLM. 39; Ku., Asm. Mat. 
VI, 9 pirkka  =  russ. пырка =  KB. Ram. pw rkå  id.).

Tr. kurkan  grabhiigel, KB. Ram. кэткап hügel, kurgan
<  kir. usw7. Radl. koryan befestigung, bürg, osm. uswr. kuryan 
>  russ. курганъ.

o. Holmb. Tsher. usk. 58, 66 {aga-)kurman heiligt um
<  kas. Radl. kormån, korbån opfer, kir. kurm an  kurban, tschuw. 
χərm n  ein geist <  arab.
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H. kurt quarkkäse
<  kas. Radl. kort käse, baschk. K atar, korot baschkirische 
käse, alt. usw. Radl. kurut.

B. kürt hartgew ordener Schneehaufen, lawine, P. Gen. schnee- 
wehe I KB, Ram . kəkt eisrinde auf dem  schnee
<  kas. Radl. kört Schneehaufen, tschuw. T., Sp. Paas. kört 
Schneewehe, Bg. kərt, kas. kür. usw. Radl. kürt hochaufgetürm - 
te r schnee, lawine, kir. kürtük, tel. körtük.

B. kurCsak puppe, P . Gen. kurf'sak-kußa, Tr. Bud. korčak
<  kas. Radl. korčåk, kurčak puppe, s ta tue , dsch. otü. korfak 
büste, Standbild, otü. kuxuröak, dsch. koyuröak puppe, m a­
rjonette.

B. küs'nrak übersetzen
<  kas. Radl. kuöər herüberbringen, übersetzen, abschreiben +  
tschuw. k u za r , vgl. TLT. 151.

W a s. kut Wohlergehen, kutlem  beglückwünschen
<  kas. Radl. kot gesundheit, kotlå beglückwünschen, uig. usw. 
kut glück.

B. küläs weiden lassen, P. Gen. külem  | KB. Ram. kWöS || B. kulo 
herde j  KB. Ram. kətö || B. külüzö, BK aj. kütiiöö h irt, Szil. 
kütözö, кШэбэ, кйіззз I KB. Ram . kətözəo
<  kas. Radl. köt w arten, hü ten, pflegen; kötü herde, schar; 
kötučə h irt, tschuw. Ku. kök körn, kömiš, Bg. Paas. kət\ кэой, 
кэойіэ, kir. usw. Radl. küt\ külü, (kom.) kütäüci.
Bud. 407, Munk. 127.

B. M ts r a š  unsinn treiben, kiitsrtaš  verführen, B. W ichm. ku- 
tgre'm, W a s .  kutərem plaudern, P. Gen. kutrem  sprechen, II. 
W ichm. k u t( ) r fm  | KB. Ram . kə'tə̑r p lauderer, kW raš sprechen, 
p laudern, kə ̑tkrtaš  viel sprechen, W ichm. χətrrem
<  kas. Radl. kotor toll, verrückt werden, kotort toll m achen, 
heftig  erregen, kir. kutur  toll w erden, zanken, schim pfen, tel. 
schor. kudur rasen, spässe treiben, kudurt aufreizen.

T. Pork. (ßüd-) küzan  iltis, Tr. (Jak .) водяной хорекъ, (Vas.) 
b isam ratte, выхухоль
<  kas. Radl. kö0zä„n iltis, tel. usw. küzän , alt. kir. küzön.
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W a s .  küzgö Spiegel
<  kas. Radl. kkzgä Spiegel, kom. kir. küzgü , atü . küzkü  <  
küz, köz auge.

B. lá jik  bequem, Szil. (Ringw.) lajək flink, behend
<  kas. osm. Radl. lajyk passend, angemessen, tschuw. Paas. 
lajə̑χ gu t <  arab.

B. majməl affe
<  kas. kir. R adl. m ajm yl affe, osm. usw. m ajm un  <  pers.

B K aj. maka  der n icht sprechen kann, stum m
<  kas. kir. Radl. makau  unverständig, undeutlich redend, vgl. 
sakau  id.

B., P. Gen. mal habe
<  kas. usw. Radl. mal besitz, habe, tschuw. Paas. m yl <  arab. 

KB. Ram. mala'χaj pelzmütze
<  kas. R adl. malaχaj, tel. malakkaj eine spitze pelzmütze, ^  
tschuw. T. molaχaj, Paas. malaχaj, russ. малахай <  mong.

B. mámə̑k daune, T. Pork. татэк [ KB. Ram . ma'mə̑k  daunen, 
flaum federn
<  kas. kir. Radl. m amyk  baumwolle, daunen, dsch. mamuk, 
osm. pam uk , pambuk.
Bud. 412, Munk. 141.

B. mámə̑rlåk ruhig, seliger zustand im paradies, P. Gen. патэг 
heiter, glücklich | KB. Ram . nämə„rlək vergnügen, Seligkeit
<  kas. K atan, таутйг bewohnt, wohlgeordnet, osm. dsch. 
Radl. m u m u r  bearbeitet, in gutem  zustande befindlich, be­
w ohnt, m a'm urluk  bearbeitung, gu ter zustand- <  arab.

B., P. Gen. maŋga rotz
<  kas. usw. R adl. maŋka id. >  tschuw. maƞea.

T. Pork. malŠə katze
<  kas. Radl. mäčə id., kar. macy.

B. metj warze
<  kas. Radl. mit/ m utterm al, warze, alt. usw. mäƞ , krm. bäŋ, 
dsch. mägirj.

W a s . məjək Schnurrbart
<  kas. krm . tel. R adl. m yjyk  id., kur. m yjk.
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B. månder kissen, T. Povk. mənder
<  kas. Radl. məndär id., Bál. m indər, məndär, tschuw. Paas, 
m inntr , osm, usw. mindär.

B. Paas. Csuv. Szõj. 99 mSldə̑rya, pə̑tdärma riem en- oder schnur­
schlinge am  peitschenende *
<  ta t. Uf. Paas. ibid. moldormä, tschuw. рЗІпэгса. kir. R adl, 
büldürgö riemenschlinge am  Peitschenstiele, dsch. bildürgä.

B. mə̑skəń unglücklich, elend, P. Gen. məskəń arm
<  kas. Radl. məskən elend, bettlerisch, tschuw. məskən, osm. 
usw. Radl. m iskin  <  arab.

B. molla жрецъ, ŧscherem issischer priesŧer, H äm äl. K osiutat. 137 
mollah
<( kas. Radl. mulla mulla, osm. molla, kir. molda.

B. muyråš heulen, P. Gen. miiyərem schreien, heulen, weinen, IT. 
W ichm. müyre'm, miiyə̑re'm | KB. mü'yrem  tosen, brausen, brüllen
<  ? kas. Radl. mökrä„ brüllen (vom rindvieh), tschuw. mäeür 
(s. TLT. 254), kir. möŋrö, kar. miwke, müwke, bar. muro schreien, 
jam m ern, brüllen. W ichm. (Chrest. 74) vergleicht das tscher. 
wort m it fi. möyryä. Onom atopoietisch.

B. mitskal золотникь, der 96. teil des russ. pfundes, w. Uč, 53 
məskak muskal
<  kas. usw. R adl. myskal id., tschuw. Paas. mSskal, osm. tar. 
Radl. m iskal ein gewicht <  arab.

B. m uskulaš über einen lachen, spotten. P. Gen. muskəlem \ KB. 
Ram . mə̑skə̑laš
<  kas. Radl. myskylla  spotten , tschuw. Paas. məškSlla <? mys- 
ky l, mə̑škə̑l spo tt <  arab.

W a s .  naməs schäm  | KB. Ram . nä'məs id., namðsla'naš sich 
schämen
<  kas. usw. Radl. namys rulim , ruf; schände, bar. namyslan  
sich schämen, tschuw. Paas. namSs schände <  pers.
Bud. 399.

B. när n đ ŧə  ̑ gelb, P. Gen. пагэтТге braungelb | KB. Ram. na - 
r3ndz3 hellgelb
<  — krm. Radl. narynğy  orange, goldgelb, ad. krm . naryn.ž 
die apfelsine, die orange <  psrs.
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W a s . nargiməš, nargiiməž arsenik, Tr. nargoməå, narkümüS
<  kas, Radl. nar-kümü§ sublim at (küwüS  —- silber), tschuw. 
Paas. narehn'đš arsenik, 13č. mareämåš.

P. nasai geschlecht, nachkomm e, Szil. (is t.) nasal
<  kas. bar. Radl. nüsal id., kir. K R . näsil <  arab.

B. niistä ding, sache
<  kas. osm. Radl. niistä id. ~  osm. näsnä , dsch. närsä.

B. na fsar schlecht, Szil. (0 .) načar mager
<  kas. usw. Radl. načar unfreiwillig, schlecht, arm  >  tschuw. 
nadizar (vgl. TLT. 156 nezer).

B. nčgəz grundlage, T. Lewy 41 nö'goz, Kasan. Lewy ne-ƞəs, Bud. 
neƞgez fundam entbalken, Tr. negaz
<  kas. Radl. nigaz grundlage, tschuw. Paas. nieas, kir. Radl. 
nerpz id.; Ursprung.

Tr. (Smirn.) nelet joch
<  kas. Bál. nälät unglück, fluch, kir. R adl. näliit fluch, tar. 
dsch. länät <  arab.

, B. neryə Ordnung, gebäude, Tr. nerge reihe
<  kas. Radl. nirgä balkenlage, reihe, Ordnung, kar. järgä usw. 
(s. tscher. jerge).

W a s . ńetške Zärtling, P. Gen. nettke zahm, anhänglich | KB. Ram. 
net'škə zart, fein, weichlich
<  ? kas. Radl. nafkä dünn, schlank, sag. niskä , tob. jiŋičkä, 
kür. jičkä  ~  tschuw. sin k t.

Szil. (06.) пак s tark  ~  ? niiyəda id. | syrj. nok ganz, lp. nakked 
(Donner 895)
=  kas. Radl. nyk  h a rt, fest >  K atan , n y /y t  befestigen. 

Holmb. Tsher. usk. 123 nogot nüsse beim raten
<  kas. R adl nuyyt wahrsagen, misch. Paas. nuyät, tschuw. 
niiχat ein gesträuch m it haselnussähnlichen früchten, бобовникь, 
tar. Radl. nokut grosse erbsenart, bohne, osm. noχud kicher- 
erbse, osm. pers. Zenk. noχud id. (nach Radl. <  arab.).

P. Gen. ńuyar: ješ n. kind; familie, Tr. knecht, b. Bud. nügar
<  ~  kir. Radl. nögör diener, geführte, tel. leb. nökör, dsch. 
nökär <  mong. nöker kam erad.
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B., Tr. nukta  ha lfte r (aus bast oder lianf), w. U6. 32 nuta
<  kas. ktsch. Radl. nukta  halfter, tschuw. Paas. nə ̑kta , noχta. 
kir. Radl. nokta <  mong. nokta <  chin.

B. oßsr gierig, P . Gen. ußer, u. kußa hexe | KB. Ram . u'ßer ein 
böser geist
<  misch. Paas. obär unersättlich , kas. ubyr hexe usw. (S. TLT. 
124: ßußer).

W a s .  ojmak fingerhut
<  kas. R adl. ujm ak  id., kir. usw. ojmak.

B. ojnaš ehebruch
<  kas. Ostr. ujnaš  id., Radl. ujnaš der geliebte, m aitresse; 
buhlerei, kir. oinas ehebruch, buhlerei <  ujna, ojna spielen.

B. öye' feile, w. IJČ. 66 igau, ögə, йдэ
<  kas. usw. Radl. igäü id., kom. ägäü, tschuw. jəntv (s. TLT. 
129: jäyä).

B., P. Gen., T. Pork. oka galone, posam enttresse
<  kas. kir. Radl. uka  silberne oder goldene tresse, kir. KR. oka. 

B. okaš lesen, lernen
<  kas. R adl. uky  lesen, lesen lernen, kir. usw. oku.

Szil. (Uf.) ökəmaš eine sünde bereuen, um Vergebung bitten, (Zag.)
ökonm-
<  kas. Radl. йкэп  bereuen, kir. dsch. ökün , dsch. uig. ögün. 

B. öläksa aas
kas. R adl. (Budag.) üläksä  id. <  ül, tü . öl sterben.

B. omarta bienenstock, P. Gen. ausgehöhlter baum stam m  (für
bienen od. vögel)
--= kas. R adl. umarta bienenstock, baschk. K atar, umarta , tschuw.

• Ašm. Mat. V II marла, wotj. umarta.
Bud. 403 «  ta t.  omur, tschuw. omärl zerbrechen), Munk. 147. 

B., P. Gen. oŋaraš stim m en (ein instrum ent) | KB. Ram . ə̑ƞga'raš 
spannen, anspannen (letzteres wohl <  tschuw.)
<  kas. Radl. щ а г , uŋyar gedeihen lassen, kir. usw. oŋar rich­
tig machen, verbessern, grade machen, gelingen m achen <  oŋ 
gelingen ~  tschuw. Paas. Sn, T. (in gedeihen, əm r  «  *əƞar) 
stim m en (ein instrum ent).
Bud. 418 (tscher.-tschuw.).



B. öpkeláš vorwürfe machen, P. Gen. m ürrisch sein, U. Wichm. 
ö p k e lfm , öpkə̑Wm  | KB. Ram. öpkädäš unwillig sein, m urren
<  kas. usw. Radl. üpkälä  ärgerlicli sein, ( »  tschuw. üpktU  
zürnen, kir. ökpölö, dsch. usw. öpkälä <  öpkä usw. lunge; zorn. 
Bud. 404.

B. or festung,- wall | b. Bud. or schanze, pallisade, graben
<  kas. B atta l ur. kir. usw. Radl. or grübe, graben, (osm.) ein 
wall m it einem  graben, befestigung.

T. Levy 77 (Ur) öretša' ein teil des Schlittens
<  kas. R adl. üräcä fliigel am  schlitten, tschuw. Paas. ііщ ѵге  id. 
Lewy (a. a. o.; tscher. <  tschuw.).

Tr. öryem erstarren, ausser fassung kommen
<  kas. Radl. örSk scheu werden, kir. tob. ürük  erschrecken, 
tel. ürkü.

YVas. ormaŋče, (s. v. йтэі) ormanče schatten
<  ? kas. R adl. urman  wald, kir. usw. orman.

B. ör(tšáš sich verm ehren
<  kas. Radl. iirčə gedeihen, zunelmien, m ehr werden, kir. örSii, 
tschuw. эг(ігге <  mo. örči- id.

B., U. M. W ichm., T. Pork. osal schlecht, böse
<  kas. usw. Radl. usal id., tschuw. yzal, uig. uzal, krm . osm. osal. 
Bud. 418, Gomb. 170.

B. otar platz, wo das vieh im w inter gefü tte rt wird
<  kas. baschk. R adl. utar viehhof, kir. usw. otar weide, herde
<  otar vieh fü tte rn , schor. otkar.

B. päyat zeit, P . Gen. payət, Szil. (Uf.) bagət
<  kas. kir. R adl. bayyt id., osm. vakyt, tschuw. və̑χə̑t, vərSt <  
arab.

B., P. Gen. I KB. Ram . paj teil, los (Ram.: selten ’reichtunv; 
letztere bedeutung durch kontam ination m it pajaš 'reich wer­
den' entstanden)
<  kas. krm. osm. Radl. paj teil, an teil >  russ. nan.
Bud. 399.

B. paj da vorteil, P. Gen. nutzen
<  kas. kir. Radl. pajda vorteil, zinsen, tschuw. pajua nutzen, 
osm. fajda <! arab.
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B. pajðan  gefäss für dünnbier, Tr. padjän, patijån  holzschale, 
eimer, KB. Ram. pa'fan, pa 'B jan  brunneneim er
<  kas. Radl. badjan grosse holzschale, tschuw. Paas. patjen  
brunneneim er, osm. badja holzgefäss, dsch. badijä schiissel <  
pers, ( >  russ, бадъя >  tschuw. T. patja).

P. Gen. pajəl segen, Szil. (Step.) pakel
<  kas. R adl. baχil verzeihend, Bál. baχəl glückselig, selig, 
tschuw. psχU, p ii usw. (s. TLT. 176: pijal).

B., P. Gen., T. Pork. pajram  fest, U. W ichm. parjqvm, parcfm , 
T. paičq'm , Tr. pajrem, padəram , Bud. parem
<  kas. usw. R adl. bajram  fesŧŧag , feiertag, kas. Bál. bäjräm, 
tschuw. pajran  <  arab.

B. pakal kothaare (des pferdes), BK aj. päkäl fussknöchel des 
pferdes (oberhalb des liufes)
<  kas. Radl. bäkäl lange haare am  fusse des pferdes, kir. 
bakaUak die letzten  knochen oberhalb des hufes, otü. bakal- 
ğak  ( >  tschuw. paoS/'^zak) <  kir. baky knöchel, kir. dsch. 
bakaj id.

B. pákə in p.-kuzQ rasiermesser, P. Gen. pake eiidegemesser, Tr. 
pak-pak-küzo
<  kas. otü. dsch. Radl. рикэ klappm esser, ( »  tschuw. Paas. 
psGə einlegemesser, Zol. pek , dsch. Vámb. paky  ( >  wotj. Munk. 
142 pakä) <  pers.

B. paktfta  gemüsegarten, P. Gen. paktša , U. Wichm. pakf.iq
<  kas. usw. Radl. bakca id., tschuw. paχtfsa  <  pers.
Bud. 399, Munk. 158.

B. paran lamm, B K aj. pärän , p. äaya, P . Gen. paran lam m , 
zickeichen, ziegenbock | KB. Ram . para'nm-bafa jähriges lam m
<  kas. baschk. Radl. bärän lamm, tschuw. Paas. puran  : pu- 
vtk-p. läm m er =  russ. баранъ.

Holmb. Tsher. usk. 38 päri teufel
<  kas. osm. Radl. päri ein böser geist, ein P e r i '<  pers.

B. parna  drei kopeken, BKaj. pam aul
<  kas. Radl. barna'ul, barnayyl dreikopekenstück <  s tad t 
Barnayl.
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"VVas. paskəč, pakšəc treppe
<  kas. Radl. baskyč treppe, leiter, osm. baskyc ~  tschuw. T. 
poske^zS  Steigbügel <  bas treten .
Bud. 411, Munk. 129.

KB. Ram . pa’slə̑k halfter
<  kas. usw. Radl. bašlyk kopfzaum des pferdes ( >  russ. баш- • 
лыкъ >  KB. Ram . pašlik  baschlik, capuchon) <  baš köpf. 
Bud. 411.

Szil. (06.) pasma leinwand
<  kas. R adl. basma gedruckter k a ttu n , tschuw. Paas. pysm a  
k a ttu n , zeug <  bas drücken.

B., P . Gen., B. W ichm. pasma Steg über ein flüsschen, U. W ichm. 
pašma
<  kas. Bál. basma Steg, tschuw. posma <  bas tre ten  (vgl. 
TLT. 182).

B. pasit, pásə ̑ feld, P. Gen. pase weide, B. U. T. W ichm. pasu  
ackerland
<  kas. Radl. basau, basü feld, acker, tschuw. pyzu  (vgl. TLT. 
180).

P. Gen. pašmak lederner schuh | KB. Ram. pa šmak
<  kas. osm. Radl. bašmak schuh >  russ. башмакъ.

B. pašmak junge kuh
<  kas. Ostr. bašmak-lana id., baschk. K atar, kalb, kir. KR. 
baspak, dsch. Radl. bašmak einjähriges kalb.

B. pälər held, P. Gen. stark , k ra ft | KB Ram . patə̑r held, tap fe r
<  kas. usw. Radl. batyr tapfer, held, a tü . balur >  tschuw. 
patter (s. TLT. 154).

BK aj. pahnan  4 pud (mass in der mühle)
<  kas. Radl. batman gewicht von 4 pud, dsch. 40 pfund usw. 
>  russ. батманъ.

B., P. Gen. pazar m ark t, m ark ttag
<  kas. usw. R adl. bazar id. >  russ. базаръ <  pers.
Munk. 158, Gomb. 173.

B. pelläma, šliä-p. querriem en am  hinterzeug des kum m ets
<  kas. *bil-lä-mä, Radl. bilä ein kind in windeln wickeln <  
bil taille, kreuz, kir. beldäü «  bei taille +  lä verbalsuffix +  ü
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verlbalnomen-suffix) der strick, der um  die ju rte  gebunden 
w ird, um  dieselbe zusam m enzuhalten.

W a s .  pelta lam pendocht
<  kas, usw. R adl. piitä  docht, lunte, tob. m iltä , tel. m yitä , 
(s. v. miltä) päitä  (welche m undart?).

B. peč(tšân осота, Paas. pelčqn осотъ, distel, U. W ichm. pel(fsa'n  
eine k le ttenart
<  kas. Radl. bilčän to llk rau t ~  tschuw. pižen  (vgl. TLT. 178: 
pisän).

Wichm. Nominalb. 7 M. ретвэ fink, T. pemnə | JU . рітвэ
=  kas. Radl. pimbə fink, ta t. Trojanskij, К раткая  татарс.ко- 
русская грамматика, K asan 1860: pijim bi зябликъ. W ichm.
a. a. o. le ite t das tscher. wort (m it dem  suff. -вэ, -вэ) von KR. 
piƞGə id. ab und stellt dies m it est. pink  id. zusammen.

P. Gen. peste um zäunter platz, hofraum , hof, Szil. (Tsar.) m auer, 
U. Wichm. peste-, M. peste- d ich ter plankenzaun
<  kas. Radl. bislä ansiedlung, Stadtteil, s tad t, dsch. Radl. 
bäst gehöft, behausung <  pers.

B. pet'ske fass, P. Gen. pet'ske tonne, fass, U. W ichm. pefške', T. 
Pork.’ petške | KB. Ram . pč'lskä
<  kas. Radl. pičkä  fass, Bál. pičkä, mičhä, tschuw. Paas. 
pi(DŽər,t, pifslcs ( >  wotj. befske, W ichm. TLP. 46) <  ? russ. 
бочка.

B., P. Gen., T. Pork. pezmen schnellwage
<  kas. Radl. bizmün  stockwage, tschuw. pism tn, Radl. (s. v. 
bizmän; welche m undart?) bäzmän >  russ. безменъ.

B. pärSs katze, P . Gen. pərəs, U. W ichm. pS'rSs, pars \ J . piri's, 
KB. p 'ri s,
vgl. sag. R adl. pyryska  katze, m ad. pyryzak.

BK aj. pə̑ryə̑ž signaltrom pete der Soldaten
<  kas. tob. tara . kar. byryy trom pete, horn, kom. bürgü. Auch 
ins. wotjakische (Munk. 124 burgl) und ins sam ojedische (Kai 
Donner, Labial, spir. und verschlussl. 17 kam . Ъщ-gß, dåryå 
jagdhorn) en tlehnt.

B., P. Gen. pə̑rla zusammen, U. W ichm. parl'q:. %krl'q-, M. pirlq-
<  kas. B atta l bəlä(n), bərlän m it, durch, zusammen, bərläš
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sich einigen, tschuw. pərls zusammen, dsch. osm. Radl. birlä
<  bir ein.
Wichm. Chrest. 83 (tschuw.).

W a s .  pəškəra schnauben (vom pferde)
<  kas. tel. Radl. pyškyr  röcheln, schnaufen.

B. pətaš zu ende gehen; pətaraš beendigen, P. Gen. pətem, U. 
Wichm. p3tem\ pə ̑tare'm , T. Pork. pətar- fakt. | KB. Ram . pəotäš 
enden, verfliessen, pəotɯräš beendigen
<  kas. Radl. bət zu ende gehen, aufhören, bətər beendigen, 
tschuw. T., Bg. Paas. pst, Sp. p&f; рэоы  (fakt.), kir. usw. 
Radl. bit.
Bud. 411.

Zol. pəčka säge, Tr. pičkiš, püöke
<  kas. R adl. pyčky, pyčyk id., ( »  tschuw. T. pätskə̑, Paas. 
pəfiyžäGə̑, osm. bycky, dsch. bički usw. ~  tschuw. *pəåkə >  
tscher. B. piškə id.
Munk. 123.

B. pijambar prophet, P . Gen., T. Po''k. piambar, T. Pork. piyambar
<  misch. Paas. piyambär id., tschuw. piχamear, kas. Bál. pa- 
yanibär, pägämbär, krm. Radl. piyambar, kir. KR. pajyambar
<  pers.
Munk. 163.

B. p ifə  wolf, P. Gen. pire, U. Wichm. pirə̑ \ KB. Rani, рггэ
<  baschk. Pröhle Ъігэ, b im  wolf, kas. usw. Radl. biirə, kir. 
borü, atü . böri.

NyK. 6: 202 pitem  hoffen, vertrauen ,
vgl. dsch. ta t. Budag. büt croire, se fier, dsch. a tü . Radl. büt 
glauben, s. Gomb. F U F. 12 : 73.

B. pöleh geschenk, P. Gen. pökek, pelek, B ud., Tr. peläk
<  kas. tob. ta ra  Radl. büläk id., ( »  tschuw. Paas. pultk , 
dsch. Radl. böläk, biläk id., teil <  bol teilen.

B. völåš teilen, pölmä, W a s .  pölka abteilung, P. Gen. pöl(ə)ma 
zimmer, Szil. (Zag.), W a s .  pülem  verschlag, zimmer
<  kas. Radl. bül abteilen, tschuw. piü, kir. usw. Radl. böl\ kas. 
biibm  abteilung, tschuw. Paas. pülm s mehl- od. kornkasten, 
ріііэт abteilung des Wohnzimmers, osm. bölmä, dsch. bölüm.
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T. Pork. polman leicht
<  ? kas. Radl. bulmayan um vollkom m en, un tüchtig , schlecht <  
bul sein +  ma (negation) +  yan (partic, praeter.).

Б ., P . Gen. por: oš-p. kreide (oš =  weiss), Tr. pur-kü, Bud. p йг-
gü, KB. Ram . p or
<  kas. Radl. bur, ak bor kreide (ak = weiss), tschuw. T. por,
Paas. pyr, pyrS, kir. Radl. bor, bar. por.
Bud. 411, Munk. 101.

P. Gen. poran, U. Wichm. pora'n  | KB. Ram. poran Schneege­
stöber
<  kas. osm. Radl. buran schneesturm , osm. dsch. burayan, k ir. 
boran, dsch. borayan >  russ. буранъ.

B. pöremefå fladen (aus kartoffeln  und eiern), B K aj. ш анга, B. 
M. W ichm. peremetš, U. phemeC'š roggenfladen, T. Pork. pörə- 
mətš I KB. Ram . per’mčts runder quarkkuchen
<  kas. Rad), pärämäč eine a r t pastete , pirämäS ein flacher 
kuchen m it weissem käse, tschuw. Paas. p ü r tm e ^ h  kuchen 
aus Sauerteig, ватруш ка, ta ra  Radl. paräməc.

B. рогэк einmal, P. Gen. pör-sk
<  ? kas. bər eins +  -ük, vgl. sart. Radl. birak, brak auf einmal. 

W a s .  porəš schuld
<  kas. Radl. Ъигуб id., kir. boruš, dsch. borc.

W a s .  porlat kum ätsch, rotes baumwollenzeug; T. Pork. 57 por- 
lat-la (tußar, šodər) (nicht übersetzt)
<  kas. R adl. burlat baumwollenzeug, кумачъ, kir. borlat nie­
drige Sorte von k a ttu n  ( >  wotj. Munk. 134 burlat).

B. pošər bruch, W a s .  pösər, pöšər
<  kas. Radl. büsär bruchleiden, Bál. büsar, tschuw. Paas. piizər, 
kir. Radl. bösür eine darm - und m agenkrankheit.

B., U. T. Julie Wichm. pota gürtel
<  kas. Radl. pula id., tar. pota, ta ra  bota, vgl. osm. [uta ein 
seidener Überwurf <  arab. füta gestreiftes indisches zeug, ge­
wöhnlich badeschürze.

W a s .  pügem  biegen, Bud. püganem  sich biegen; B. puy-snis 
buckelig, P . Gen. puyər, U. W ichm. pu'ybr \ KB. Ram . pifgəo-
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näš sich biegen, рйуэог buckelig, puyə0ryäš buckelig werden, 
pu'Yəortäš buckelig machen
<  kas. Radl. bfk  biegen; bökör krum m gebogen, tschuw. Paas. 
pək-\ pəkraš m it gebogenem rücken; рэкгэі, T. pöerrl gebückt 
werden, kir. usw. bük\ bükür.

B. pujáš  däm m en, kol-püjä  reiserwehr durch deu fluss, worein 
die reuse gesetzt wird, P. Gen. рйып däm m en, püa  däm m  | 
KB. Ram . pü'iii-, püä
<  kas. Radl. bt;jä0 dämm, däm m en, baschk. K atar, puu  (verb.). 
pua  (subst,), misch. Paas. puwə̑, tschuw. T., Sp. Paas. pövs, 
Bg. рэѵе (subst. und verb.), osm. Radl. büjün  (subst.), kir. 
bögö (subst., verb,), dsch. bökät, bökän (subst.).

B. piijâraš, pujraš  schöpfen, pujrš  ® Schöpfer, P . Gen. pujərem , 
U. W ichm. p ü fre 'm , T. Pork. pujršə jumə  g o tt schöpfer | KB. 
Ram . pujə ̑raš bestim m en, Wichm. pu'Frem
<  kas. Radl. bojer befehlen, kir. usw. bujur , tschuw. pur  
(s. TLT. 184).

BK aj. püjük. χdmə̑ta p. клеіци, kum m etholz
<  kas. Radl. böjäot unterläge des kum m ets, misch. Paas. büwät, 
tob. m üjät, tschuw. pəvtt, pəvsn,

Bud. pulámog brei aus gerstenm ehl
<  kas. Radl. bolåmyk, kas. tar. bylamyk, kas. usw. bulamyk 
ein getränk  aus m ehl und wasser, dünner melilbrei, dsch. bula- 
m uk  <  bula, bulya mischen.

B. pulaštaraš vermischen
<  — osm. Radl. bulaStyr un tereinander mischen, um rühren, 
kas. bolyå schütteln , tschuw. Paas. pə̑lχat.

B. p u lð s r /š ® w achtel, P . Gen. puläertšo, U. W ichm. pudåərjsə ̑ \ 
KB. Ram . ßdköSytsan
<  ~  osm. Radl. byldyrgyn  ein vogel, der im herbste geschos­
sen wird und dessen fleisch sehr schm ackhaft ist, die wachtel, 
tob. büldürcun w achtel, sag. püdürcün  id., vgl. kir. bulduruk 
steppenhuhn.

B. pura zimmerwerk, P. Gen. das im bau befindliche gebäude, 
kornbehälter im Speicher, Tr., Bud. purem  balkengerüste zu-
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sam m enstellen | KB. Ram . pura  halbfertiges haus, grösser 
kästen
<  kas, Radl. bura balkenzim m erw erk, fu tterkasten , bura aus 
balken zimmern, tschuw, Paas, pura (subst. und verb.), baschk. 
K atar, bura (subst. und verb.).
Bud. 417.

KB. Ram . pw räk  stiefelkragen, purak ein gefäss aus b irkenrinde
<  kas. tob. Radl. burak ein rundes birkenrindengefäss m it 
deckel, tschuw. Paas. purak , russ. буракъ.

B. pürds biegen, püreui falte, P. Gen. purem  falten, fälteln , purem  
Verbrämung, besatz, Tr. pürmä  falte | KB. Ram . pəo'räš zu­
sam m enfalten, pə0r’°məo das falten, pörem fuge, saum , nah t
<  kas. Radl. btr  runzeln, ziehen, Ъёгёт, bSrmäo schnurre, 
tschuw. T. per, Bg. Paas. par, kir. Radl. bür, otü. bürük, dsch. 
bürüs falte.
Bud. 412.

B. pura'i буравъ, bohrer, BK aj. p sro, P. Gen. paro, Bud. porolak, 
prolaš bohren | KB. Rani, рэ-гд
<  kas. R adl. boråu, burau, bråu bohrer, buråula bohren, tschuw. 
pə̑ra, MK. Asm. pro osm. krm. R adl. buru das drehen, hur 
drehen od. =  russ. буравъ.
Bud. 412.

Tr. pürküt goldadler, Szil. (M ath.) purkat geier (? Tr. kürpak 
königsadler)
<  kas. Radl. bSrköt adler, berku t, kir. usw. bürküt >  russ. 
беркутъ.

B. purlo  чалый, gräulich | KB. Ram . pur la ein scheckiges 
pferd
<T kas. R adl. burly m äusefarben, бурый, tschuw. Paas. purl'ä 
gräulich, gelbgrau, чалый, baschk. K atar, buryl.

Tr. pusaš, pusnaš sich verstecken
<  kas. R adl. pos h in ter einen gegenständ kriechen, sich v er­
stecken, osm. püs, dsch. bus.

B. рйРз ń  ganz, рІП-š ńek unversehrt, U. W ichm. pn 'tin , pälhie-k ’ 
KB. Ram . pa0tən-o’k säm tlich, alle
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<  kas. R adl. bktän ganz, osm. krm. kom. bütün, tschuw. pəDəm, 
pk Dkm.

Bud. 412.
B. put-žráš einwickeln, U. Wichm. puihe'm  drehen, schrauben, 

P. Gen., T. Pork. püterem winden, um winden, schrauben | KB. 
Ram . pəoträ'š (ein-) schrauben, pe0'trets quirl
<  kas. Radl. ЪШг aufwickeln, drehen, tschuw. Ŧ. pöDkr, Sp. 
Paas. poDər, Bg. panar <ž ? tschuw. Nik. pav нагибать, kas. 
*bkj +  -tar, tschuw. Dfr faktitivsuffix.

B. pütn-slc, p ü rtn -$к anis, BKaj. piirtńiik šuâo m üntze J b. Uč. 
prtńök
<  kas. R adl. biitnkk pfefferminz, Paas. bötnak, tschuw. Bg. 
Paas. pətnək, Sp. pktnak, kir. KR. bütnük.
Munk. 133.

B., P. Gen. pužaš verderben, W a s .  puSla (refl.); puSak das ver­
derben, P. Gen. hexerei, U. W ichm. pu'Sem  | KB. Ram. pâžaš 
zersetzen, auseinander nehm en, påğlaS auseinander fallen
<  kas. Radl. boz verderben, vernichten, bozol (refl.), Bál. bozyk, 
bozok schlecht, ( »  tschuw. T. pus, Sp. Paas. pus, Bg. pas\ 
T. pozol (refl.); pozok beschädigt, krank, kir. usw. Radl. buz. 
Bud. 412.

W a s .  raqam, гадет wohlerzogen
<  kas. Ostr. raχim  gütig, kas. kom. Radl. barm herzigkeit <  arab. 

B. räkätlánaš gemessen
<  kas. Yoskr. m χatlän, Ostr. räχätlän id ., krm. Radl. rahatlan 
sich ausruhen <  kas. Yoskr. raχät genuss, Ostr. räxät ruhig, 
kir. K R . rakat ruhe, uig. kom. Radl. rahat <  arab.

B. rakmal dank, Tr. raχmat
<( kas. Ostr. räχmät dankbarkeit, Radl. raχmät, uig. krm. raχ- 
mat <  arab.

B. räńd'žåS b itte r werden, P. Gen. rańifzem  sich abm ühen, sich 
plagen
<  kas. K atan, ränğə krank sein; b itte r werden, bar. Radl. 
ränži krank  sein, leiden <  pers.

W a s .  ras, raš klar, Bud. Tr. ras wahr, richtig, Szil. (Ist.) rašt
<  kas. osm. dsch. Radl. rast grade, richtig, kir. usw. ras <  pers.
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B. Paas. KSz, 2: 129 rəskal das wohl, P. < Glen. rəskal glück
<  kas. Yoskr. ryskal glück <  ? rys id. +  kal kraft.

B. Paas. (Häm äl. K osin ta t. 119) reza einverstanden
<  kas. Yoskr. riza id ., osm. usw. Radl. riza <  arab.

VVas. sagat, šagat stunde, uhr, P. Gen. sat stunde, weile, augenblick
<  kas. R adl. sdgät stunde, kas. kir. sayat, osm. sa’at, tschuw. 
Paas. stχtt, T. sarat <  arab.
Munk. 167.

B. sáyånaš sich sehnen, P. Gen. an  jem anden denken
. <  kas. usw. Radl. sayyn denken, nachdenken, sich sehnen, 
a tü . sakyn.

B. saj gut, P . Gen. gesund, schön, U. W ichm. saf, sáŋə̑, M. saj 
gut, lieb, glücklich, Tr. sajlas zieren
<  ~  kir. Radl. saj ganz und gar, fertig , osm. rein, raffin iert, 
kir. sajla fertig machen, bereiten.

KB. Ram . sa )ä k  irre gegangen, herrenlos (von schafen und pfer- 
den), h. Tr. Bud. sajak frem der, anköm m ling
<  ~  kir. Radl. sajak die m ännlichen pferde, die n ich t in der 
tabune gehalten werden, tel. kmd. lose, nicht dicht, baschk. 
K atar, hajak. Vgl. TLT. 210 (šoja).

B. sajlaš auswählen
<  kas. R adl. salia wählen, dsch. sajla, tschuw. T. sol'/'a, sojla, 
Paas. sujla.
Bud. 413, Munk. 89.

B. sakau  stum m
<  kas. usw. Radl. sakau id.

B., P. Gen., T. Pork. saklaš schützen, bew ahren
<  kas. usw. R adl. sakla behüten, bew achen <  sak wachsam 
~  tschuw. siχla.

VVas., Szil. (Tb.) sakce Schutzengel, Tr. saχče
<  kas. usw. sakčy Wächter, bewacher <  säk wachsam (vgl. 
TLT. 215: SuU §o).

B., P . Gen., U. W ichm., T. Pork. salam  gruss, Bud. šalaui | KB. 
Ram. šäläfm )
<  kas. usw. Radl. salam  id., Ostr. saläm, Voskr. sälävi, tschuw. 
salam  <  arab.
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B., P. Geil, saman, zaman bald, schnell, U. Wichm. šama'n  | KB. 
šä'män
<  kas. usw. Radl. zaman, zamana zeit, Zeitpunkt, tschuw. 
saman, samana, osm. zaman  <. arab.

Szil. (OČ.) sanat fürst
<  ? misch. Malov Изъ поѣздки къ  мишарямъ K asan 1904 s. 
13 sanat Senator, Bál. 71 sanat ra t <  russ. сенатъ.

W a s .,  Tr. sandək kästen
<  kas. usw. sandxjk id. Vgl. TLT. 196 (sondök).

M. U. W ichm. sara’i lieuboden, T. Pork. saraj schuppen j KB. 
Ram . sa'raj W etterdach
<  kas. usw. Radl. saraj stall, wagenremise, russ. capaü <  pers. 

B., P . Gen. saran geizig
<  kas. usw. Radl. saran id., kir. usw. saraŋ.

P. Gen. sarana geissfuss, ægopodium
<  kas. Radl. sarana lilie, ( »  tschuw. Paas. sarana eine pflanze 
m it hellroten blum en, луковица, mong. Schm idt sarana der 
wilde knoblauch >  russ. Dal. сарана сибирская красная лилія.

В. sárə̑ gelb, P. Gen. sar blassgelb, fahl, U. W ichm. sar fuchs | 
KB. Rani, sa’rə̑ || P. Gen. šara lich tbraun  (ältere entlehnung)
<  kas. usw. Radl. sary gelb, bleich, ( »  tschuw. sarə̑ id., uig. 
saryk ~  tschuw. Šyrə weiss.

B. satašaš träum en, phantasieren, BK aj. šatašaš
<  kas. tob. osm. Radl. sataš id.

B., U. W ichm. 212 satu wäre, verkauf
<  kas. Radl. satu das verkaufen, handel <  kas. usw. sat ver­
kaufen, handeln.

KB. Ram . sazən kühling
<  kir. osm. Radl. sazan sasan, karpfen, ( »  tschuw. sazan, 
russ. сазанъ.

P . Gen. sereda gerhardskrau t, geissfuss, ægopodium, Bud. sereta, 
Tr. seretan, sederan снидь, подагричникъ 
=  kas. R adl. särdä geissfuss, misch. Paas. zärdä, tschuw. stroe id. 

W a s .  sən äusseres, Bud. sen färbe, senle schön
<  kas. usw. Radl. syn  das äussere.
Bud. 417 (tschuw .-tscher.).
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Tr. sərka essig
<  kas, Radl. sərkä id., osm. usw. sirkä.

B. sij bew irtung, siláš bew irten
<  kas. Radl. syj, si bew irtung, syjla  bew irten, tschuw. sə ̑j; 
sSjla.
Bud. 419.

B. sijan, sijan  Verlust, beschädigung, U. W ichm. sija 'n, M. sija 'n
<  kas. osm. R adl. syj an verlust, schaden, tschuw. T. sijan, 
Paas. sijan  <  pers.

B., P . Gen. soyan zwiebel, U. W ichm. 213, T. Pork. soyan
<( kas. Bál. suyan, soyan id., tschuw. Paas. syean, syχan, osm. 
usw. Radl. soyan, uig. soyun.
Bud. 414, Munk. 106.

B. söyə̑šaš käm pfen
<  kas. Radl. suyyš id., alt. usw. soyyS <  suk, soh schlagen.

B, sofcor, sökär b lind, P. Gen. sokər
<  kas. R adl. sukyr id., tschuw. Bg. Paas, sykkə̑r, Sp. sokkər, 
kir. usw. Radl. sokur.
Munk. 110 .

P. Gen. sokmak ackerrain, Sokmak pfad, Tr. sakmak
<  kas. Radl. sukm ak pfad, tschuw. Paas, siikmak, kir. sokpak, 
dsch. sokmak <  sofc schlagen.

B. sonar jagd (B., P. Gen. s.-ß3l regenbogen, wohl volksetym olo­
gisch s ta tt  šonanbsl), P . Gen. gutes jagdw etter
<  kas. B a tŧa l sunar jagd, basclik. K atar, hunar, tob. Gig, 
sunar, kir. K R . sonar erster herbstschnee, kir. kür. tüm . Radl. 
sunar jagd, tschuw. Paas. sunar-Ž3 jäger.

B. soŋro• taub , w. UČ. 14 soŋəra id., 41 s. kiidər глухарь, auerhahn
<C kas. kir. saŋrau taub , otü. satjrayu ( >  wotj. Munk. 118 
soŋrol).

B. sorat holzstangen, gerüst der heuschober
<  kas. Radl. zurat länglicher garbenhaufen, tschuw. Paas. 
syrat id. <  russ. Dal зародъ, зородъ, зарадъ, озородъ.

P. Gen. spaj lieblich, angenehm, T. Pork. Schönheit, prunk
<  kas. Bál. spajy  s tu ŧzer <  pers.
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B. suap errettung , Szil. (Zag.) Seligkeit, saup  gerecht | KB. Ram . 
šu 'åp  dankbarkeit, arbeit als entgelt
<  kas. Radl. sawap belohnung, errettung  der seele, Bai. sauab 
rechtfertigung, tschuw. Paas. sw ap  Seelenheil, misch, säwap, 
uig. Radl. savap <  arab .

P. Gen. suyəm, suyəmaS Schlachtvieh (B K aj. suyurman  das schin­
den)
<  kas. B atta l suySm id., kir. Radl. soyüm das für den herbst 
als w intervorrat geschlachtete vi'eli <C sok schlagen.

B. swhsfc blutegel
<  kas. Radl. sülök id., Bál. siijlök, tschuw. T. silöχ, Bg. Paas. 
sələχ, Sp. solök, osm. usw. sülük, tel. Sülük. Ygl. pers. zelü, 
zalü id. ~  skr. jalükä.

Hohnb. Tsher. usk. 102 suitan keremet
<( —- osm. Radl. suitan su itan  ( >  mord. saltan, solHa keremet, 
Paas. TLM. 48) <  arab.

B., P . Gen. s w  grau, Tr. suro | B. surij hum m el, BK aj. Surij, 
Tr. sure
<  kas. Radl. sure grau, soro-kort dröhne, tschuw. Paas. sə̑rə ̑
fahlgrau, s. χyrt, Sp. sor-χyrt m ännliche biene, misch, sora 
саврасый, tel. tob. Radl. sur blaugrau.

B., P. Gen. suran  leder, Tr. səran weissgegerbtes leder
<  kas. Radl. sorån unbearbeitetes leder, tschuw. Bg. Paas. 
sə̑ran, Sp. soran. (Vgl. Voskr. sororn; Gomb. BTLU. 124: 
szirony).

VVas. süret, šiiret bild
<  kas. Radl. sürät abbildung, bild, po rträ t, osm. surät, surut, 
kir. K R . sügret ( >  w otj. Munk. 156 sured, sured) <  arab.

P. Gen. šilrəm kohlendam pf, Bud. sürüm  \ KB. Ram . šərem ofen-, 
kohlendunst
<  kas. Radl. söröm id ., tschuw. Bg. Paas. sərəm, Sp. soriini. 

Tr. surnaj dudelsack, волынка
<  ~  bar. R adl. surnaj flöte, misch. Paas. sə ̑rnaj, ŧschuw. sə̑r- 
naj, sornaj dudelsack, kir. Radl. syrnaj Ziehharmonika, osm. 
zur na, zorna <  pers.
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B. susko  совокъ, Tr. susko netz (zum fischen), Tr. šuško Schaum­
löffel
<  kas. B atta l sesko совокъ, R adl. soskeč Schöpfkelle, löffel, 
bar. susku, leb. suska id., schor. kescher, ( »  tschuw. T. sosko 
Schöpfkelle, Paas. säskS zugnetz <  kas. sos, tü . sus schöpfen, 
löffeln.

T. Jevs. (handschr. samml. im Helsingforser N ationalm useum ) 
sushk  holzkelle zum  bierschöpfen, J. (ibid.) sera-SuSlik
<  kas. - *sos-lyk <  sos schöpfen, tü . sus, tschuw. 3s, oder <  
russ. cyaio bierwürze >  kas. seslå.

B. süzlo кочедыкъ, eine a r t pfrieme, P. Gen. süJl'ö, süzl'ö pfrieme 
zum verfertigen der bastschuhe, M. W ichm. Sü'zlo, U. W ichm. 
sü'zU, T. Pork. siizlə I KB. Ram . SuSə̑t hakenpfriem e, J . W ichm. 
su'zSt, JU . su 'z’fo
<  kas. Radl. SSSlS, Süklö id., Bál. SöSlö, čöšlö, tschuw . T. SöSlö, 
Bg. Paas. šəšlə, Sp. šešlə <  (nach Ram .) tü . šiš <  siš ~  mong. 
silbüsün nadel.

B. šaðra pockennarbig, B K aj. šeðra pocken, b lä tte rn , U. Wichm. 
šeðra' I KB. Sa'ðra, Ram. šaå‘ra
<  kas. Radl. šadra pockennarbig, bar. šatra, tschuw. šatra 
b lä tte rn , russ.. шадра, щедра.

В. šäjtán  teufel | KB. Ram. šajtan  id.; Schnecke
<  kas. usw. Radl. šajlan  teufel, tschuw. Sujttan  <  arab.
Bud. 399, Munk. 156, Gomb. 194.

B. šakši unrein, W a s .  šakšəlem  beschm ieren | wotj. Munk. 145 
šakšl
=  kas. R adl., baschk. K atar, šakšy unrein, unsauber, schlecht. 

BK aj. Säl schal, B. wollengarn, s.-jäluk  schal
<  kas. R adl. Säl id., osm. usw. Sal.

B. SaW rm a  k lapper (der Wächter)
<  kas. *Saldynna, vgl. kas. Radl. Saldrauk klapper, sart. Sd- 
drak <  šaldra klopfen, k lappern , tschuw . SaloSr-Dat id., SanSr- 
mak klapper.

B. Säp stark , geschwind, P. Gen. Saple
=  kas. Radl. Säp id. (nach R adl. <  russ. шибкоі), šäplə gross, 
voll.



VVas. hipšak  unrein
== kas. Radl. šapšak id.

KB. Ram. šär gespenst, der böse geist
<  ? krm. (schor.) R adl. šär unglück, übel.

W a s. Sarlama hoher wasserstand im frühling
<  ~  kas. R adl. Saria s ta rk  fliessen, osm. rieseln, tel. Sarlama 
lärm end.

B. Sek verdacht, šeklånaš verdächtigen, P. Gen. Seklanem sich 
fürchten I KB. Ram. Se-klänäs fürchten, verzagen
<  kas. Radl. Sik zweifel, vergehen, Siklän beargwöhnen, zwei­
feln, O )  tschuw. šik ltn  fürchten, osm. Säk <  pers.

B. šekár zucker, B K aj., T. Pork. šikar
<  kas. tob. Radl. Sikär, osm. usw. Säkär <C pers.

B Kaj. Sem: S. tser Schwindsucht
<  kas. tob. Rad). Sym, kas. Som das kalte fieber.

P. Gen. Sera bierwürze, T. W ichm. s’ra bier | KB. Ram . sə̑rá, J . 
W ichm. srrii, JU . sra
<  kas. usw. Radl. syra id., tschuw. Ŧ., Bg. Paas. sə̑ra, Sp. sör
<  iran., skr. suva.
Bud. 417, Munk. 144, Gomb. 176.

B., P. Gen. Soma g la tt, U. Wichm. s?ma' | KB. šə'mä
<  kas. Radl. Syma, Suma id., tschuw. Zol. Syma, dsch. Radl. 
Sima, Siba.

B. SämaraS böse werden (vom pferde)
<  kas. Radl. at Symara das pferd legt die ohren an, osm. 
Symar verzärtelt, ungezogen werden (von kindern).

B. Sə̑náS, sm aš  prüfen, versuchen | KB. Ram. Sənäš ergründen, 
aufm erksam  beobachten
<  kas. usw. Radl. syna  erfahren, versuchen, tschuw. səna 
prüfen, untersuchen, dsch. usw. sina.

KB. Ram . šə0pkän  knöterich, b. Bud. Sipkän lolium | wotj. Po ta- 
nin, IO A IE. 3: 244 Sipkon рыжикъ, camelina sativa 
=  kas. Bál. Sepkän der schm ackhafte goldbrätling, agaricus de- 
liciosus, Radl. Səpkän ры ж икъ, ein pilz (?), ŧschuw. SSpkan eine 
pflanze, рыжикъ.

— 63 —



— 64 —

B. šärpə̑ Splitter, Zündhölzchen, P. Gen. šərpe zwecke, zacken, Tr. 
šərpə, šərpak Splitter | KB. Ram . šərpəo 
=  kas, Radl. šyrpyk, šyrpy  kleiner span, Splitter, tschuw. Paas. 
SSrßäk, baschk. K atar, šyrpy  Schwefelhölzchen; vgl. kas, čyra, 
baschk. syrak kienspan.

B. Š9T(tšSk star, U. W ichm. šə̑rfsə ̑k, Tr. šəgərčək
<  kas. R adl. syrčyk, šyyyrčak id. usw. S. TLT. 208 (šiŋgə'rtəš).

Szil. (Ist.) šəšə 6er, (Oč.) šəjšə 6e 6 krätze
<  kas. Radl. šəš geschwulst, geschwür, Bál. šəš, šiš, tschuw.
Paas. šižə, sag. Radl. sis aufschwellen.

B. šišára колобокъ
=  kas. Radl. šišärä Stückchen gebratenen teiges <  ? šiš  an- 
schwellen, ? kas. Budag. šoš-bkrä kleine fleischklösse in teig, 
tob. šušbura  fischpastete.

B. šišäš fühlen, šištåraš (fakt.), P. Gen. kizam  | KB. Ram . šiSäš. 
šištä 'räš erwecken
<  kas. Radl. siz em pfinden, fühlen, ( »  tschuw. Paas. sis, 
kir. Radl. sez, uig. usw. säs.
Bud. 415, Munk. 89.

B. šokta w urst (von grütze und fett), T. Pork. šokta \ KB. Ram.
sokta w urst (aus dem  m agensack der rinder), Tr. soχtå
<  kas. Radl. sukta, der m it fleisch oder füllsel gefüllte darin, 

• wurst, kir. otü. sokta eine m it b lu t gefüllte wurst.

B. šorpa сыта, P. Gen. trunk , T. Pork. serbet
<  kas. Radl. šurpa  brühe, salzbrühe, šulpa  suppe, tob. šurba 
fischsuppe, bar. šorpa, uig. usw. šorba. osm. čorba, tschuw. 
Paas. suree, pers. šorba.

W a s . šärla sich verstim m en,
vgl. kas. Radl. Sürlä erschrecken, 

w. UČ. 27 (ku£u) šorlək W andbrett | wotj. UČ. 35 šorlək id.
=  kas. Ost'', kürlek id.

P. Gen., T. Pork. šiið(ə)rem ziehen, schleppen | KB. Ram. šəð’räš 
schleppen (die füsse)
<  kas. R adl. s im 0, s tjrä 0 id., Bai. östörä, dsch. südrä schieben, 
stossen, dsch. sürä, tschuw. T. söoör, Paas. sənər.
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B. Šiijåltaš liebkosen
<  kas. Radl. sSj id. lieben, kir. süj, osm. säv.

Tr., Bud. šujmen  brecheisen
<  kas. Radl. skjmä0n  eisbrecher, kir. KR. süjmön.

BK aj. Sulfan  kartoffelra tte , ? w. Uč. 39 šurgan m aulwurf
=  kas. Radl. Sälytän  Zieselmaus.

Holmb. Tsher. usk. 38 Suräl = owda
<  kas. Ostr. Süräle ein waJdgeist, der drei finger hat, kir. 
Radl. Süräli id.

B., P. Gen. SürtnäS stolpern, Bud. sürtnem  | KB. Ram . Sə'rtńåš
<  kas. R adl., misch. Paas. sortiin id., ŧscliuw. sərvən, kir. KR. 
sürün  id., osm. tel. Radl. sürtün  sich herum schleppen.

B., P. Gen. I KB. Ram. Su Sa weberschiff
<  kas. Radl. susa id., Bál. susa , sosa, baschk. K atar, husa , 
tschuw. Paas. əza.
Paas. 121.

B., P. Gen. SütäS durchbohren, Tr. Sütlcm auf lösen | KB. Ram. 
SütäS (die beinbinden) aufwickeln, šutläš (refl.)
<  kas. Radl. süt auftrennen, aufflechten, kas. tar. siitəl (refl.), 
tschuw. süt, süD»l, baschk. K atar, hüt nat lostrennen.

Tr. taba pfanne
<  kas. usw. Radl. taba id., osm. usw. lava <  pers.

M., P. Gen. tafian Schlittenkufe
<  kas. Voskr. Sana tabany id., kas. usw. Radl. taban sohle. 
Vgl. TLT. 220.

M. Wichm. täßvlfm  um  etw. wetteifern, um  etw. streiten, einem 
etw. streitig  machen, JU . taßa'Um \ KB. tådem, Ram . tädäš
<  kas. kir. Radl. daula id., bar. taulaS, tschuw. tavlaš sich 
zanken <  arab.

P. Gen. taeəS Vorrat, nutzen, Tr. gewinn
<  kas. tob. Radl. tabyS fund, vorteil, verdienst <  tap finden 

w. Uč. 41 tagarTək kiebitz
<  kas. Bál. iäkärlek id., tob. Radl. lägärbk, tschuw. Paas. 
ttGtrlək.

B. tajaS sich lehnen, tájəl abschüssig, U. Wichm. tá jå l abhang; 
abhängig, taje'm  neigen, P. Gen. tajnem  sich biegen, T. Pork.

5
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tajal beugen | KB. Ram . tä ) i l  abschüssig, täjm äš  sich beugen
<  ~  krm. Radl. taja stü tzen , kas, usw. tajan  sich stützen, 
kas. tajyl sich beugen >  tschuw. tajəl id., tajlsk auf die Seite 
geneigt.

B. tåkə̑r brachfeld; leer, tákə̑rtaš bahnen, T. Povk. takər hartge­
treten ; platz, U W ichm. tá'kə ̑r h artge tre ten  | KB. Ram , ta'kər 
id., ta'kSrtaš einen weg h a rt und gu t m achen
<  kas. kir. km d. tel. Radl. taftyr g la tt, eben, ohne gras, kahl, 
tel. takyrda g la tt machen, tschuw. taeə̑r g la tt.
Bud. 408.

B. takja (veralt.), BK aj. täkia , P. Gen. takja  kopfputz der b rau t, 
Tr. (Zeml.) tajχá
<  kas. osm. R adl. takja eine frauenm ütze, kir. bar. takia, 
tschuw. toχja <  pers. arab.

B., P. Gen. takmak tanzlied (m it vielen worten)
<  kas. tob. Radl. takmak rätsel, Sprichwort, Volkslied, baschk. 
K atar, takmak <  *tapmak (Ram . Labial, spir. 183), ad. Radl. 
tapmağa rätsel.

KB. Ram. tadan  glück
<  ~  kir. sag. Radl. tolan id., ( »  russ. таланъ, dsch. tolan 
beu te <  tala rauben.

B. täm geschmack, tämlə schm ackhaft, P. Gen. tarn, Tr. tamle
<  kas. tar. tarn geschmack, tämlə, tåmnə geschmackvoll <  
? arab.

B., P . Gen., M. W ichm., T. Lewy 41 iamaka tabak , U. W ichm. tama’k
<  kas. Radl. tämäkə id., kir. tåmäkä, sag. tämki <  pers.
Bud. 419, Munk. 163.

B. tämäk hölle, P. Gen. die untere weit, hölle, totenreich
<  kas. usw. Radl. tamuk hölle, ( < )  tschuw. tamšk, dsch. 
tamuy, kir. tamyk, uig. tamu.
Munk. 107.

B. iamya brandm al, Stempel, P. Gen. m erkzeichen, fleck, hand- 
zeichen, ziel
<  kas. usw. Radl. tamya das eigentum szeichen, welches den 
tieren eingebrannt wird, atü . tamka, ŧschuw. tymχa.
Munk. 107.
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B. tän ehre, P , Gen. tan ruf, leum und, Szil. (06.) tanle berühm t, 
tänlandar- rühm en
<C kas. Radl. dan loh, rühm , danny, danly geloht, danlandyr 
lohen lassen, kir. daŋ.

P. Gen. tanək zeugnis, Tr. zeuge, tanəHar bezeugen
<  kas. usw. Radl. tanyk zeuge, tanyStyr bekann t m achen ~  
tschuw. Ašm. BČ. 35 tina.
Gomb. 181.

KB. Ram . tapår eine sehr kurze zeit, tapârán zeitweise, stellen­
weise,
vgl. kas. Bál. tabkyr, tapkyr mal, her t. einmal, ? schor. sag. 
kmd. Radl. іаЪугак schnell, schneller, uig. usw. tabrak id.

B. I KB. Ram. laptaš schmieden, m it stahlschneide versehen
<  kas. usw. Radl. tapta stam pfen, zusamm enpressen, eine sense 
dengeln, schmieden ( >  tschuw. tapta treten), tschuw. Paas. 
tupla schärfen, schmieden, dengeln.

B., Tr. tar hirse
<  kas. usw. Radl. tary id., osm. dary, tel. tarayan ~  tschuw. 
lirə  ̑ getreide, korn.
Munk. 107.

B., P. Gen. tar schiesspulver
<  kas. usw. Radl. tary, dary pulver, schiesspulver, sag. usw. 
tar, ( »  tschuw. tar <  pers.
Bud. 419, Munk. 159, Gomb. 180.

U.‘ W ichm. tara'i, T. Pork. taraj ro ter baum wollenstoff
<  ~  dsch. tar. kkir. Radl. daraj ein schwerer Seidenstoff, 
( »  tschuw. Paas. folkl. taraj.

W a s .,  Tr. tarraan Werkzeug, Bud. vermögen
<  kas. Radl. darman k raft, hülfe, beistand, hülfsm ittel <  pers. 

B., P. Gen. tasma band, Tr. tahna
<  kas. usw. Radl. tasma schmales band ( >  russ. тесъма)
<  pers.

B. tašlaš überlaufen (von flüssigkeiten), P. Gen. überschwemmen, 
vgl. kas. Bál. tašy austre ten  (wasser), osm. usw. Radl. taš 
über die ufer steigen, überfliessen, kir. tas, tasy.



BK aj. tašpaš kaulbarsch
<  kas. Uč, 63 taå-baš gründling <  iak stein  +  baš kopf, vgl. 
tscher. w. UČ. 42 kü-vuj kaulbarsch, eig. steinkopf.

P. Gen. tatən e in trächtig , in freundschaft, B. tatulasaš sich v er­
söhnen
<  kas. Bál. tatyu friede, e in tracht, e in trächtig , kir. usw. 
R adl. latu einigkeit, freundschaft, tatülan sich einigen, frieden 
schliessen.

B., P. Gen. I KB. Ram. tau dank, W a s .  tau-rakmat dank!
<  kas. Radl. tau id., tschuw. tav, osm. dau <  arab.
Bud. 408.

B. taul Sturmwind, Szil. (Bk.) tal gew itter
<  kas. Bál. dauyl Sturmwind, kir. Radl. daul, kom. taul, kar. 
tawul, tschuw. Ašm. Mat. 49 tavol, Zol. tul.

B., P. Gen. taza gesund, W a s .  tazartem reinigen, U. W ichm. taSa, 
T. taza' I KB. Ram ., W ichm. ta'za w ohlgenährt, beleibt
<  kas. usw. Radl. taza rein, gesund, ( »  tschuw. taza, kas. 
tazarl reinigen <  pers.
Bud. 399, Munk. 163, Gomb. 181.

Szil. (Tb.) tekšorl- untersuchen, erproben
<  kas. Radl. tikšər überdenken, untersuchen, (wo?) täkiir, 
baschk. K atar, tikšer ( >  wotj. Munk. 90 tekšir).

B. temlåš überreden, Ring w. іетЫ е freiwerber, Häm äl. K osintat. 
109, 110 temtSe brau tw erber
<  kas. R adl. dim nä , dimlä  ra ten , vorschlagen, überreden, dim- 
näüöa, dimläilčə, dimöə ratgeber, freiw erber <  dirn ra t, Über­
redung =  mong. dem, demči, demle.

B., P. Gen., U. W ichm., T. Pork. teŋge' rubel [ KB. Ram ., Wichm. 
tä'ŋgä m ünze, rubel
<  kas. dsch. Radl. täŋkä (kas.) geld, rubel, kir. teƞgä, tschuw. 
täŋeə (> russ. деньга.
Bud. 419, Munk. 145.

B. tepter тептяръ, Tr. lehre, begriff, idee, lernbegierig, tepterlem 
untersuchen
<  uig. Radl. täptär buch, osm. läftär büchlein, schrift, osm. ad. 
däflär lieft, register, rechnungsbuch.
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b. Bud. teren, іігёп schief, gebogen
<  kas, Radl. tirän tief, kir. teräŋ, kom. usw. täräŋ.

Szil. (Zag.) tergaš aufrichten
<  kas, dsch. baschk. Radl. tirgä stützen, befestigen, kir. tirkä
<  tirä id.

B. terəs m ist, dünger, Bud. tereš, w. Zol. törš
<  kas. Radl. tirəs id., tschuw. Ašm. Mat. 14 tirəs, tislək <  
? tir, tü . ter sammeln.

B. teste, P . Gen. teste Sammlung von zehn
<  kas. Radl. distä ein zehnt, osm. dästä, tästä paket, bündel, 
dutzend <  pers.

KB. W ichm. ts-tim  als kennzeichen bei der Schafschur zurück­
gelassener wollbüschel, Ram. Zeichen, kennzeichen
<  kas. Radl., baschk. K atar, tylym  haarflechte, kir. bar. kom. 
tulum  id., kir. die haarbüschel über den schlafen, die m an bei 
den knaben reicher leute n icht abrasirt, tschuw. T. telem, Paas.

■ŧələm schöpf, zotte, büschel,
Wichm. Chrest. 103 (tschuw.).

B. tə̑näš friedlich, tənəšlə̑k friede, Szil. (Ist.) tənəc, (Tb.) tinəš friede, 
T. Pork. tənəHək gedeihen
<  kas. Radl. tynyč ruhig, friedlich, still, kar. tynö <  tyn  sich 
beruhigen.

W a s .  іэге lebendig, tərlem auferstehen, U. W ichm. tə̑rle'm gene­
sen, P. Gen. tər flink, B. tar-kum:$k quecksilber
<  kas. Radl. tərə lebendig, tərəl w ieder belebt sein, aufleben, 
kir. tiri, alt. tirig ~  tschuw. fh r ə  (+  kas. Ытѳё Silber).

B. təmia egge, târmalaš eggen, P. Gen., T. Pork. tərma, U. W ichm. 
t3rm a \ tsrma '
<  kas. Radl. tyrma harke, ğir tyrmasy egge, kir. osm. krm . 
tyrmala harken, eggen.

B. tə̑ršaš sich bestreben
<  kas. krm . Radl. tyryš sich bem ühen, kir. tyrys, osm. dürüS. 

B K aj. timro■ flechte (krankheit)
<  kas. Radl. timräü id.; ( »  tschuw. Paas. timrs, tob. Radl. 
tämräü, osm. tämräji.



B. tößä hoch, P. Gen. tößa hügelchen, herg, Vorgebirge, Tr. lüvä htigel
<  kas. R adl. tübä gipfel, spitze, tschuw. Paas. tüee, a lt. usw. 
Radl. löbö, atü . töpä, dsch. tnbä.

BK aj. tößätaj käppchen
<  kas. Radl. tübätäj käpsel, kkir. tebätäj <  tübä gipfel >  russ. 
тюбетейка.

P. Gen. loßdk: pulßuj t. kniescheibe
<  kas. Radl. tubyk knöchel, sag. ktšch. tobyk kniescheibe, kir. 
ta r. tobuk.

B K aj. toßolyo weisse weide, P . Gen. toßalya bäum chen, T. Pork. 
Spierstaude, U. W ichm. tbßalyä
<  kas. Radl. tubylyy ahlkirsche, baschk. K a ta r, tubylyy geiss- 
b la tt, tschuw . Paas. tiißalxa lonicera, kir. K R. tobulgy, koib. 
tabylyy spiraea altaica, kkir. tabylya >  russ. таволга.

W a s . togərn radfeige
<  kas. Radl. duxym  radkranz, kir. K R. logyn, tschuw. T. töeən, 
Paas. tyeun id.; kir. Radl. doyalak rund, rad.

B., P. Gen. tok wohlhabend, vermögend
<  kas. Radl. tuk sa tt, gesättig t, zufrieden, a tü . usw. tok.

B. tolkə̑n welle, tolkə̑nlanaš wellen schlagen, P. Gen. tolkən, Szil. 
(Tb.) tolkantan sich abm ühen
<  kas. Radl. tuikyn  welle, tulkynlan  wellen schlagen, kir. tol­
k u n , tel. tolkü.

W a s .  tombara balalaika, P. Gen. tombəro
<  kas. Radl. dumbra a r t  guitarre, tschuw. Paas. tumm , tsmra 
viersaitige zither, kir. dombra, osm. tumbur, alt. Verb. tomra.

W a s .  toŋgəlak (soŋrd) taub
<  kas. Salichov, Новый самоучитель татарскаго язы ка s. 18

(tuƞk(y)lak) id. <  tuŋ gefroren +  kulak ohr.
4 » ^  J •

B., P. Gen. top ball, Tr. kanone | KB. Ram . top
<  kas. Radl. tup kanone, ball, kugel, tschuw. Paas. Іувэ, osm. 
usw. R adl. top.
Bud. 409, Munk. 107.

B. topsa türangel, Tr. tobsa
<  kas. Radl. tupsa id., tschuw. Paas. tapsa, kir. Radl. topsa 
Scharnier.
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B., P. Gen., U. W ichm. 236, T. Pork. tor braun  (von pferden)
<  kas. Radl. tury braun  m it schwarzem schwänze, tschuw.
Paas. tyrit, Zol. tor, krm . sag. Radl. tor, kir. toru, atü . toruy.

tor. B. törßer die ecke, wo sich der ehrenplatz befindet, BK aj. 
törolmo vordere piitsche, P . Gen. tör die ecke gegenüber der 
tü r, T. Pork. ehrenplatz, Tr. tür
<  kas. Radl. tür, tür der vordere winkel, der ehrenplatz für 
die gäste, atü . usw. tor.

B. törä ricliter, hauptm ann, P. Gen. töra herr, U. Wichm. töra-, 
T. Pork. töra bojare | KB. W ichm. tö-rä
<  kas. Radl. türä richter, beam ter, tschuw. Paas. lürs richter,
uig. usw. törä tite l der chansöne, ein ansehnlicher mann, törä 
regel, gesetz, kir. törä die gerichtliche entsclieidung.
Bud. 410, Munk. 118. 

w. UČ. 45 tormak zweig, 5 kid t. handwurzel, T. Pork. tormak-an 
gezweigt
<  kas. kir. dsch. Radl. tarmak zweig tschuw. tora-t id.

B. tos, dos kam erad, P. Gen. tos freund, II. W ichm. tos, M. tos
KB. tos
<  kas. Radl. dus, dos freund, tschuw. Paas. tys, kir. usw. Radl. 
dos, osm. usw. dost <  pers.
Bud. 399, Munk. 160.

VVas. töšam Zim m erdecke
<  kas. Radl. tüSäm id. <  kas. tob. tüSä ausbreiten, dsch. usw. 
töšä.

VVas. tozan staub
<  kas. Radl. tuzan id., kir. usw. tozan <  osm. toza sich er­
heben (vom staube).

B. tu fahne, Tr. id.; Stempel
<  kas. usw. Radl. tu fahne, banner, dsch. tuy, uig. tuk <  mong.
<  chin.

Bud. tuan anverw andter
<  kas. Bál. tuyan, tyuyan geschwister, verw andter, tschuw. 
Paas. ləvan, kir. Radl. tüyan <  kas. usw. tü gebären, tschuw. 
tu, dsch. toy.
Munk. 121.



B., P. Gen. tuaraš abspannen, T. Lewy 96 tuare- | KB. Rain. 
tuaráš
<  kas. tob. R adl tuyar id., kas. tywar, tschuw. Paas. tə̑var, 
kir. dsch. toyar.
Bud, 410, Goinb. 182.

B. lüyäl gerade zahl, чётъ, P. Gen. tüßälbk  gesundheit, Tr. tügäf, 
tübal I KB. Ram . tə'χäl
<  kas. Radl. tSgäd ganz in allem, vollständig, tschuw . Paas. 
təGtl gerade zahl, kir. tügök dsch. uig. tügäl. Vgl. TLT. 237: wf=>.

B. tüyänaS abnutzen, tiiyátaš sich abnutzen, P. Gen. tü ym em , 
tüyatem | KB. Ram. təyä'näš, təyä'täš
<  kas. Radl. t(igä0n  zu ende gehen, tiigäot beendigen, dsch. usw. 
tügän, tügät, osm. tükün, lükät, tschuw. T. Ш ёп, Paas. təeən 
in verfall geraten.

B. tüjä'< klein stossen, P. Gen. tiiem, tüjem
<  kas. Radl. tsj id., misch. Paas. tüw, tschuw. tü, təvt-, tob. 
Radl. tüj, kir. tu,

B. tüje kamel, Tr. tue
<  kas. Radl. tojäo id., kir. tüö, dsch. tüjä, a lt. to, soj. täbä, 
misch. Paas. däwä, tschuw. təvr.
Munk. 101.

W a s .  tukəm  geschlecht, Tr. tugum
<  kas. Radl. tukom samen, geschlecht, tschuw. Paas. təχšm 
verw andt, kir. Radl. lukum, bar. tuyum  <  pers.

B. tulaš sperenzien m achen (vom pferde)
<  kas. B atta l clula id., kir. Radl. tüla sich bäum en, unbändig 
sein (von undressierten pferden).

B. tülds bezahlen, P. Gen., T. Pork. tülern \ KB. Ram . tü ’läS
<  kas. Radl. tülä id., tschuw. T. tüllt, Paas. tüls, schor. usw. tölä. 
Bud. 410.

B. fnhsfc rauchloch, P. Gen. tüUk Schornstein, T. Pork. türiafc 
rauchfang
<  kas. Radl. ti 'n w k , tiinUk usw. S. TLT. 226: tüno.

Bud. tülügen falke, falco milvus
<  kas. Radl. t6jUgä„n geier, baschk. K atar, töjlägän корш унъ, 
dsch. Radl. tüjlägän, schor. täglägän, tel. tđlgän.
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B. tulup  Schafspelz, U. W ichm. tu-Up, T. Pork. tu h p  | KB. Ram ., 
Wichm. tHäp
<  kas. R adl. tolop id. (nach Radl. <  russ.; nicht um gekehrt?), 
kir. usw. tulup  ledersack.

B. tüm vollständig, t. sökar ganz hlind
<  kas. Radl. dom ganz, vollständig, tschuw. Paas. təm■. t. χura 
ganz schwarz, osm. Radl. düm.

P. Gen. tuman nehel, "Was. tumanla lärmen
<  kas. Radl. tomån nebel, tschuw. T. Uman , Paas. tSrnan 
Schneegestöber, kir. usw. tuman  >  russ. туманъ.

Bi tümb'-sr trom m el, tümb-^rzo trom m ler, YYas. tümbar, tümar, P. 
Gen. tümbar plum pstock, störstange, U. W ichm. tü'm bir trom ­
mel, T. tu mə̑r I KB. Ram . ta0ma0r kleine trom m el, W ichm. 
ta’mar
<  ~  otü. Radl. düm ri trom m el, leb. usw. tür, a lt. usw. іщ т .  
Ygl. auch osm. tümbäk m usikinstrum ent, eine a r t pauke; tom- 
bur pauke.
W ichm. Chrest. 102 «  tschuw.)

P. Gen. tümen tausend, T. Pork. tümen id., unzählig, Tr. tümem  
million
<  ~  uig. atü . Radl. tümän  usw. S. Gomb. BTLU. 131 (ung. 
tömeny).

U. W ichm. tüna- weit, T. Pork. tüna
<  kas. Radl. denjäo diese weit, baschk. K atar, dðńja, kir. R adl 
dünüö, osm. dünja, tar. dunja, tschuw. tön{a h  (>• tscher. B. 
tuń,d'žá) <  arab.
Munk. 150.

B. tuŋäš erstarren, P. Gen. türjam | KB. Ram . trƞgäš
<  ? kas. Radl. tuŋ frieren, kir. usw. toŋ. V ielleicht setzt das 
tscher. w ort ein anzunehm endes tschuw . *töƞ voraus (tschuw. 
šân id. kann nicht hierher hören), oder es ist von dem  tü r ­
kischen worte zu trennen und als erbw ort zu betrachten , vgl. 
finn. tankea ’steif, s ta rr’ ~  lp. doaŋgge, od. finn. tönked id., 
nordfinn. tönkistyä  erstarren.
Bud. 410.



B. tüp  wurzel-, t. -imńə, P. Gen. t. -imńe m ittelpferd
<  kas. Radl. tüp grundlage, wurzel, top at m ittelpferd, tschuw. 
Paas. tüp, tap, uig. usw. Radl. tüp.

BK aj. tuv klotz, apšat-t. Werktisch, P. Gen. unterläge, Tr. Säulen 
u n te r einem gebäude, turo id. I KB. Ram. tur unterläge
<  ? kas. Radl. tor stehen, aufstehen, tschuw. tor, uig, usw. 
tur; tel. turü das stehen, der S tandort, atü . turuk id., kas. 
torok Zwischenraum zwischen zwei pfählen eines hauses.

B., T. Pork. tür Stickerei, türlas sticken, P . Gen. tükö, türlem, 
U. Wichm. tu'rə  ̑ I KB. tər, Ram. trrə  stickornam ente, tərläš 
benähen, sticken
<  kas. Radl. tür Stickerei, tschuw. T. türü, Bg. Paas. tərə, türh, 
tərls ausnähen, dsch. usw. R adl. tür.

B. tur-Ss wahr, P. Gen. tü h s  ganz, unversehrt | KB. Ram . tərəs
<  kas. Radl. dürüs wahr, gerecht, tschuw . T. türüs, Bg. Paas. 
tərəs Wahrheit, w ahrhaft, kir. Radl. dürüs, kir. usw. dürüst
<  pers.
Bud. 399, Munk. 160.

B. türlo verschieden, Szil. (passim .) türlö | KB. R am . ta-гіэ a rt, 
sorte, kategorie
<  kas. Rad), türlü verschieden, tschuw. T. türlü, Paas. tarla, 
kir. kom. Radl. türlü.
Bud. 410, Munk. 119.

B. tüs bild, färbe | KB. Ram. Ы
<  kas. Radl. tüs figur, das äussere, färbe, tschuw. T. tüs, Bg. 
Paas. las, uig. usw. Radl. tüs.

B. tüsäs dulden, P. Gen. tüsem, U. W ichm. tüse'm
<  kas. Radl. tüz id., ( »  tschuw. tüs, kir. usw. Radl. töz.

B. tuš Samenkorn, P . Gen., U. W ichm. kern | wotj. Ш, syrj. tus
<  kas. Radl. toš, tüs kern, m ark, tschuw. Sp. Paas. tss, Bg. 
Paas. təš fruchtkern , Samenkorn, MK. tərža, uig. Müller, Uigu- 
rica 59 tüS frucht, koib. kar. tästuχ kernig.
Munk. 146, W ichm. TLP. 108 (wahrsch. tschuw.).

B. tüsäk, P . Gen. tükak polster, m atratze, U. W ichm. tüka'k pfühl, 
Bud. töšak, Tr. töšäk \ KB. Ram . tüSäk, W ichm. tü'Säk
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<  kas. Radl. tu šä k  bettp füh l, m atra tze, tschuw. tüitfc, osm. 
d o šä k , düSük  <  kas. tü tiä  usw. ausbreiten.
Bud. 410, Munk. 129.

B. juSman feind, P . Gen. böse, Bud. böser mensch, geist j KB. 
Ram . tə ̑'šman id.
<  kas. R adl. došmån feind, Widersacher, tschuw. tə̑šman, kir. 
duspan, osm. düsman  <  pers.
Bud. 399, Munk. 160, Gomb. 183.

B. tytləyaš s to tte rn  (Tr. tulen ojčaš, tiitkənem  id. <  tschuw.)
<  kas. R adl. M le k  id., dsch. lu tlu k , kir. tu tu k  <  tut, tu t  hal­
ten , tschuw. t j t  id., tiDən-к Ш  k a la s  sto ttern .

P . Gen. tüz hurtig , s ta ttlich , Szil. (Oö.) tüz verordnen (ein gesetz),
(M at.) ausbessern, Bud. iüzö putz, tüzlan  sich aufputzen
<  kas. Radl. töz ordentlich, grade', Ш  einrichten, ordnen, t&zlä0n  
grade werden, dsch. tüz herrichten, bereiten, tüzlä grade m a­
chen, richtig  stellen.
Bud. 410.

B. fåak  kaum , nahebei
<  kas. B attal ča k  nahebei, ( »  tschuw. Paas. få y χ  kaum , m it 
mühe, baschk. K atar, sa k -ra k  kaum , osm. Radl. čak  genau, 
gerade.

KB. Ram . tsa 'k la š , tsa  'la š  bem erken, verstehen
<  kas. Radl. ča k la  beurteilen, bem erken, ( »  tschuw. Paas. 
f š y χ la  erwägen <  6ak  maass.

B. fsakma, feuerstein
<  kas. Radl. ča k m a  feuerstahl, ( »  tschuw. tå a k m a , osm. tar. 
cakm alc id. <  čak  schlagen.

B. fš a l  grau, P. Gen. ts a l.  Tr. cale

<  kas. Ostr. öal id., osm. usw. Radl. ča l >  russ. чалый.
Bud. 419.

P. Gen. fsa la k  feurig, flink
<  ~  osm. Zenk. č a la k , ğalak schnell, flink, dsch. Radl. č a liy  

schnell, laufend, tar. če lik , alt. tel. č a ly k  wild, schnell, feurig.

b. Bud. calko feder
=  kas. R adl. öalyyj gänsefeder.



Bud. čamanem  zögern, hallstarrig  sein,
vgl. kas. Ostr. (aman, Radl. (aman, (aban faul, s ta tisch  (von 
pferden), tschuw. Paas. tiym an  nachlässig, langsam, vgl. osm. 
R adl. fom an , dsch. (um an  id.

B. (šanSskə gabel
<  kas. Radl. čänəčkä heugabel, gabel, ( »  tschuw. t&tn.oiəes 
fischgabel, kir. KR. šanyšky  gabel <  kas. čänəč stechen, dsch. 
sanc, kir. Sanš.

B. fšaŋ glocke, P. Gen. tšaŋ | KB. Ram. tsaŋ
<( kas. Radl. (aŋ id., ( > )  tschuw . f  san, osm. R adl. (an.
Bud. 415.

B. fia p  rühm , ruf, fšaptə ̑ berühm t, fiaplanaš  berühm t werden, 
P. Gen. t'šap
<  kas. B atta l (in den liedern) 6ap rulim , alt. usw. (ap  id., ( »  
tschuw. fsap, Uanb ruf, tšaplâ berüchtig t, osm. uig. (av.
Bud. 419.

B. t i  aptar игрень, isabellfarben, Tr. coplarge | KB. Ram . tsaßadar 
falb, isabellenfarbig (von pferden)
<  kas. B atta l (abdar, 6aptar id., baschk. K atar, sabtar, kir. K R . 
šabdar, ( »  tschuw. Paas. tsuptar falb, буланый, Asm. Mat. 
112 cuptar игреный, tel. Radl. čabydar fuchspferd m it weisser 
m ahne und weissem schwänze, alt. (aptar <  mong. (Ram . Verb- 
stam m b. 70) cabidar.

B. (sara nackt, U. W ichm iigra ', P. Gen. fšara \ KB. W ichm.
Ram. tsa'rä nackt, bloss, Ram. tsär jede stelle am  schafe, wo
keine wolle w ächst
<  ta t. (ärä, (> ) .  tschuw. (šara id. Ygl. TLT. 188-9.

B. fšarša Vorhang, P. Gen. tšarša zeit im Viereck, w. Tr. Zol.
(aršaa I b. Tr. Zol. caršo

kas. Radl. (aršau, iaršau  id., ( »  tschuw . tåariay <C pers. 
P. Gen. tšarše flink, rasch

<  kas. Radl. carys wild, unbändig, ( »  ŧschuw . (šyrə̑s. S. 
TLT. 233.

B. fijeßer schön, P . Gen. (šeßer, U. W ichm. fseße'r \ KB. Ram. 
tse'ßer, W ichm. tse’ßer
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<  kas. Ostr., kar. Radl. iibär id., ( »  tschuw, Paas. f  H b tr, 
a lt. usw. Radl. čäbär.
Bud. 418, Munk. 134.

B. d er  k rankheit, derlə  krank, derU naš  krank  werden, P. Gen. 
fšer, G. Wichm. fse 'ri, fserlə̑, tåerlane’m  \ KB. Ram . tser, tscr- 
lä'riäš
<  kas. Radl. čir krankheit, öirlə krank, öirlä krank  sein, ( »  
tschuw. d ir , d irla , d ir h ,  kir. Ser.
Bud. 418, Munk. 134.

B. derək  v iertel (eines pfundes, eimers)
<  kas. R adl. ёігэк v iertel, ( »  tschuw. tsərək, krm . čärik <  
pers.

B. detán  g itter, Tr. čəián pfahlzaun
<  kas. Radl. čitän hecke, alt. tel. čedän ( >  mord. M. UČ. 32 
ceteń) ~  tschuw. iüDan. S. TLT. 189.

B. fšethk  bienenzelle, T. Pork. tšetlək, Tr. četlək, čerlək käfig
<  kas. Radl. Čitlək id., ( »  tschuw. Nik. tšitləχ <  osm. čil 
hecke, zaun.

KB. Ram . fsə̑flək das roh r dev tabakspfeife
<  kas. usw. Radl. öybyk ru te , dünner stock, tabakspfeife, ( »  
tschuw. d ə ̑B ək  pfeifenrohr, russ. чубукъ .

Tr. čəvəzik bachstelze, M. W ichm. F U F. 6: 36 tsißizik, tü ß iz ik
<  kas. Radl. cypkyk Sperling, haschk. K atar, sypsyk  id., kir. 
Radl. šybyšyk  bachstelze. S. TLT. 217.

B. dSyən  eigensinnig | KB. Ram. tsəyə'näš hartm äulig , s ta rr sein 
(von pferden)
<  kas. Radl. cyyyn eigensinnig, halsstarrig, baschk. K atar. 
sygym  schwach (vom pferde), misch. Paas. čigən stu tzig  sein, 
( »  t s c h u w . ' f šəeə̑m-žə stutzig <  ? kas, čigən rückw ärts schrei­
ten, osm. usw. čäkin.

B. də̑yər block
<  kas. Radl, čyyyr id., baschk. K atar, syyyr.

B. tiəljiər kette , P. Gen. fšəldər
<  kas. Radl. čylbyr id., ( »  tschuw. йэівэг halfterriem en, alt. 
usw. Radl. čylbyr leitstrick  des pferdes, dsch. čilbur.



B. fsə̑lðar eingeritzte m uster (auf harten  gegenständen), Ш ІдагШ  
m uster einritzen
<  kas. Radl. (Budag.) öyltar g itte r, netz, franzen, čəltär Stick­
m uster, tschuw, f h n w  <  (nach Radl.) pers.

U. Wichm. Hšə̑'Um tabakspfeife, M. fs ilv m , T. Pork. tšələvi pfeife
<  kas. Radl. čələm id., ( »  tschuw. fsələm, dsch. usw. Radl.

• cilim.
B. t’šən Wahrheit, P. Gen. tšən  wahr, echt

<  kas. usw. Radl. čyn wahr, gerecht, ( > )  tschuw. Ш п  wahr, 
tsən  echt.
Munk. 109. 

w. Hč. 28 čən-ajak teetasse
<  kas. Voskr. cyn-ajak id., tel. Radl. cgnajak id., osm. dsch. 
canak, kas. Ue. 43 čanajak <C tel. čyna  id. +  ajak  napf, schale.

B. tšəpta bastm atte , Tr. vollgestopfter sack, doppelm atte, bast- 
decke
<  kas. Radl. cypta bastm atte , ( »  tschuw. tsə ̑pta, dsch. fifta  
Schilfmatte.

B. fšəra kienspan, t'š'rálək kienspanholz, B K aj. tšərak eiserner 
fackelhalter beim  fischstecken, T. Pork. išəra kienspanholz
b. Tr. cərá
<  kas. osm. Radl. öyra leuchtspan, baschk. K atar, syrak be- 
leuchtung, fackel, kir. K R . syrak , osm. krm . Radl. čyray lam pe, 
fackel <  (nach Radl.) pers.

B. tŠHə̑r reisig, P. Gen. čhtər waldesdickicht
<  kas. Radl. cytyr reisig, baschk. K atar, sytyr reisig, kir. KR. 
Sytyrman Strauch.

P. Gen, t'šətem dulden; U. W ichm. tsə̑te-m | KB. Ram. tsədäš
<  kas. usw. Radl. čyda id., ( »  tschuw. fšət, kir. šyda.
Bud. 415, Munk. 81.

Tr. &ik grenze, strich, linie | KB. Ram . tsik grenze (im spiel)
<  kas. Bál. čik id., ( »  tschuw. Paas. t'sieə grenzscheide zwi­
schen den ackerfeldern, kir. Radl. Sek, krm . cäki.

Holmb. Tsher. usk. 116, 116 o. tšiŋla [fåləsf) =  w otj. in-vošo od. 
tscher. sə̑ƞsa (s. TLT. 262)
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<  ta t. Uf. fonls (nach meinem tscher. sprachm eister), kas. 
Radl. öəllə die m onate juli und august (nach Radl. <f cil +  h>!), 
baschk. K atar, sellä die vierzig kältesten  bzw. heissesten tage 
m itten  im w inter und sommer, kir. K R . šilde die heisse zeit 
im sommer vom ende jun i bis august, osm. R adl. čillä das 
vierzigtägige fasten <  pers.

B. Übßok werg, hede, BKaj. muS-fsäßak
<  kas. Budag. öübek id., ( »  tschuw. Uйвэк werg, tob. Radl. 
cubäk ~  tschuw. * kiina >  tscher. BK aj. kine-Süßä schabe.

B. t’ioja  listig, T. Pork. gew andt, Tr. čoja, öaja | b. Tr. coja 
=  kas. Radl. öaja gew andt, schlau, kar. frech (nach Radl. <  
russ. очаянньіШ), misch. Paas. čäjä, ( »  tschuw. U ejt schlau. 

B t'sojan gusseisen
<  kas. Radl. cujyn  id., kir. K R . šojun, leb. öojyn, kar. krm. 
öojun der gusseiserne topf, tel. cojyon der eiserne topf, alt. 
teekanne ( >  russ. чугунъ gusseisen, kessel, tschuw. T. U ogou,

■ Paas. fsuGun, tscher. B. ttšiiysn  kessel, KB. Ram. tšuyun  roh- 
eisen) <  tel. čoj gusseisen, eisenerz.

T. Pork. išöjən (-polat) eisern(es haus), Tr. cögön gusseisen
<  ~  kir. R K . šögön kessel, ta r. kmd. cöjün gusseisen, tar. 
(öjgün eiserne wasserkanne, tel. čöjyön teekessel, č. tämir s tab ­
eisen <  kmd. cöj gusseisen =  vorang. wort.

B. fiö ka  troddel, franse, P , Gen. tsok
<  kas. Radl. cuk quaste, traube, misch. Paas. cok, kir. Radl. 
šok, kkir. dsch. čok.

B. tšökə̑naš sich bekreuzigen
<  kas. Radl. iu kyn  id., misch. Paas. coyän, tob. cəgm , kir. 
Radl. šokun ( >  wotj. Munk. 81 сикзп ge tauft werden).

B. tsokəš ham m er, VYas. čökəš, čögət, Tr. čigel, čəgət
<  kas. Radl. dükäc id., ’Voskr. cükei, baschk. K atar, sükes, 
dsch. Radl. öüküc, osm. cöküc, čäkič <  kas. cükä, baschk. süke 
m it einem ham m er klopfen =  pers, čekuš ham m er, čekõč, aw. 
cakušqm  id., »nicht klar», R orn 443.

B. tšoklaš opfern, P. Gen. t'šoklem, U. W ichm. tsoGle'm. tsokHe m , 
Tr. cok heidnisches opfer | KB. Ram . tsökläš, tsö-4äš, b. Tr. cok
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<C kas. Radl. čilk ein volksfeiertag, ( »  tschuw. Paas. ttü k  
o p fe r,' fšu k lt opfern, Zol. čuk, čukle, tel. alt. Radl. čok ausruf 
während der lihationen, die bew irtung der geister, kir. usw. sah. 
Bud. 416.

Tr. čohnár, биктаг keule zum betäuben  der fische u n te r dem  eis
<  kas. R adl. öukmar ein stock m it einem kugelförmigen ende, 
keule, ( »  tschuw. Paas. fšykm ar, osm. R adl. öokmar.

W a s . čokrak taub , w. UČ. 14 čokərak 
=  kas. Radl. čukrak id.

B. tšolák einhändig, m it verdorrtem  arm , w. UČ. 14 čolak, čolok
<  kas. R adl. čulak vertrocknet (v. d. armen), ( »  tschuw. T. 
t'šəlaχ krüppel, Paas. einarmig, kir. Radl. šojlak, osm. usw. 
folak.
Munk. 136.

B. fsolpan  m orgendäm m erung, P. Gen. fšolpan m orgen- und 
abendstern
<  kas. B atta l čulpan Venus, baschk. K atar, sulpan , kir. Radl. 
šolpan morgenröte, osm. čolpan der p lanet Venus, uig. ßolban.

Tr. ßomar nockerl, klösse (mehlspeise)
<  kas. Radl. čumar eine suppe m it klössen, misch. Paas. comar 
( >  m ord. comara).

B. tiondaj geldbeutel, P . Gen. fšonðaj gtirteltasche, T. Julie 
Wichm. 30 fsonnaj
<  kas. *čuntaj, kir. Radl. sonlaj eine am  gürtel befestigte ku- 
geltasche, dsch. čontaj lederner beutel.

W a s .  ßoragaj hecht
<  kas. Budag. čurayaj kleiner hecht, kir. Radl. sorayataj hecht
<  mong. Auch im wogulischen: čuraoχaå kleiner hecht (Gomb. 
179; gehört kaum  zu alt. čarayan aesche).

w. UČ. 40 čorakaj чирокъ, kriechente
<  kas. Uč. 60 ßüräkej ürdäk id., tel. Radl. ßüräkäj.

W a s .  čorgat trich ter
<  kas. Radl. čuryat ein kupfernes gefäss zur bereitung des 
bieres, alt. čoryok trich ter, čoryo hahn  am  Samowar, schor. Sorya.

Tr. čortan hecht, curtak kleiner hecht, щ уренокъ (nicht »blinzelnd», 
wie Szilasi übersetzt)
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<  kas. Radl. čurtan hecht, kir. šortan, alt, usw. čorton ~  
tschuw. šə̑rttan, mong. čurukaj.

R. fku, ä o  warte! still! P. Gen. t'šu w arte ein wenig!
=  kas. Radl. 6u  ein ausruf: ruhig! Bál. öü.

B. fsuftar hun t, T. Pork. tkuttar (o. Tr. губаръ druckfehler s ta tt: 
чубаръ)
<  kas. Radl. čuar, čuwar id., ( »  tschuw. T. tseear , Paas. 
tsə̑ear, kir. Radl. šubar, dsch. Radl. čubar eisengraues pferd.

B. tkulan Vorratskammer, P. Gen. fsulan  kalter anbau, M. T, U. 
Wichm. F IJF . 6: 38 t'šulan | J . tsdan, KB. tsdan, sidan
<  kas. Radl. čolån Vorratshaus, ( »  tschuw. fsSlan, russ, чу- 
ланъ, alt. usw. öulan Umzäunung für das vieh.
Wichm. a. a. o.

B. tkulka  Strumpf, T. Pork. fessel I KB. Ram. tsrlku
<  kas, Rad). čelyåH fusslappen, ( »  tschuw. Paas. fšə̑lχa, 
Gomb. tšəlra, russ. чулокъ, tel. Radl. čulyil w indel < ' čolyå, 
čulya umwickeln.
Wichm. TLP, 118.

W a s ,  čuri, čəri an tlitz , gesicht, P , Gen. {suri, U. W ichm. tåuri ' , 
M. fšure'i, T. Pork. tšuri \ J . W ichm. isəre'i, KB. ts’re\  KB. 
Ram. tsəre die rose auf der wange
<  kas. usw. Radl. čyraj id.
Bud. 416.

P. Gen. uem  hü ten , schützen
<  ta t. Bai. uja  wachen, wach sein, kas. Radl. ujan  erwachen, 
ujat aufwecken, kir. ojan, dsch. ojyan.

BKaj. iijäŋoə weide
<  kas. B atta l iijäŋgə id., baschk. K atar, öjäƞge, tob. Radl. iijäŋi 
weidenbaum , kir. iljötjkii eine baumart;, K R. weide.

B. üjä.tsa  Sommergetreide, T. Pork. ü-aca (hei Szil. s. v. aca) 
bu tterfladen  (volksetym . anlehnung an üj ’b u tte r ’)
=  kas. Ostr. šuava оладьи, fladen, baschk. K a ta r, juasa  ка- 
лачи, a r t semmel, ( > )  w otj. juaca.

B., P. Gen. ula  Vorspann
<  kas. Radl. olåu, låu  die pflichtgespanne zum führen von

ö
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beam ten, tschuw. Slav, lav, Ašm. χə̑la ( >  tscher. h. χəla), k ir. 
ulau.
Gomb. 183.

B. ümä hülfe
<  kas. imäo id. S. TLT. 121 (ßüma).

B. u m ^ r  lehenszeit, P. Gen. iimər, U. Wichm. vmär
<  ta t.  Budenz ömür, kas. Bál. yumer das leben, tüm . R adl. 
ü m ir , tscliuw. Paas. im ir , этэг, kir. R adl ömür <  arab. 
B ud. 398, W ichm. Chrest. 111  «  tschuw.).

B. ünär sinn, verstehen
<  kas. Ostr. ünär handw erk, gewerbe, uig. Radl. ünärlik  ge­
w andt, geschickt <  pers.

B., P. Gen. ui,aš üppig wachsen, gedeihen
<  kas. ta ra  Radl. uŋ geraten, gedeihen, kir. usw. oƞ, tschuw. 
T. kn, Paas. Sn.

B., T. Pork., U. W ichm. urem  strasse, T. Lewy 81, Tr., Bud. orem
<  kas. tob. Radl. urani id., tschuw. Paas. kram, uram, kir. 
dsch. Radl. oram.
Bud. 418, Munk. 147.

B. liro pferdeherde
<  kas. R adl. öjör schar, häufe, tel. alt. usw. ur, urä id., uig. 
osin. ögür tiere, die zusammen leben.

B. m l g k same, P. Gen. urlək, U. W ichm. w rU k  Saatkorn, aus- 
saa t; geschlecht, die erben
<  kas. R adl. crluk same, korn, kom. urluk, tschuw. v rl >■/. 
Bud. 406.,

B. ürbsfc querstangen zwischen den hauptsäulen  am  ležaš
<  kas. Radl. ir l ik  die querstangen, die beim  einzäunen über 
die gabelförmigen stützen gelegt werden, baschk. K atar, örlek, 
tob. Radl. ü rh k  dach, tschuw. vərlək zaunstange.

B., P. Gen. usta meister, liandwerker
<  kas. Radl. ostå künstler, m eister, estät lehrer, tschuw . Paas. 
Ssla, estä, tel. usw. usta, ad. ustad = pers.

ArVas. üsläras hinzufügen
<  kas. Radl. &stä0 id., osm. üstälä od. <C kas. üs wachsen, tü . 
ös +  -tar, tschuw.-tscher. -tar (faktitivendung).
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B. uš verstand, Szil. (passim) ns sinn, Vernunft, gedäclitnis | KB. 
Rani, »S
<  kas. *os, tschuw. Paas. äs, os verstand, ra t, kom. usw. Radl. 
us. Zu trennen  tü . es, tschuw. as id.
Wichm. Chrest. 49 (tschuw.).

B. ušanaš sich sehnen, T. Pork. b e trü b t sein
<  ~  osm. dsch. Radl. usan sich langweilen, ekel em pfinden ,’ 
krm. osan, kas. usw. usan langweilig.

B. üt's Verdruss, rache, äfšášaš zanken, P. Gen. iittšašem
<  kas. kürd. Radl. üc rache, zorn, ktsch. üS, tar. usw. ö6, 
dsch. öčäš streiten, zanken.

B. ü fi raS zuhause treffen, begegnen, Tr. йсэгёт
<  kas. Radl. očorå id., kar. usw. učra, tel. usw. učura <  (nach 
R am .) mong. uöira id. ~  tü . *uti-ra, tel. ucluras.

W a s . uzak lange
<  kas. Radl. ozåk id., alt. usw. uzak <  uza lange währen.

B. uzmak paradies
<  kas. B atta l o(,mak, ğomak id., Yoskr. zomak, tar. usw. Radl. 
uemak, uig. uğmak, kir. ukpoJc =  pers.

B., P. Gen. užataš begleiten, U. W ichm. uzate'm, Bud. uzaktarem
<  kas. Radl. ezåt id., ( > )  tschuw. Paas. əzat, osat, alt. usw. 
Radl. uzat <  uza lange währen.

W a s .  zäŋqar blau
<  kas. Radl. zäŋgär blau, azurfarben, misch. Paas. zäŋgär 
( >  mord. säƞčjäčå, wotj. zaŋari) <  pers.

Anhang.

B eiträge zum  W örterverzeichnis d er tsch u w assisch en  leh n w örter  
im tsch erem issiseh en  (TLT. 109-237).

Tr. adaχá drang zu etw.
<  ? tschuw. *χorara, vgl. tel. Radl. lcadaya sorge (um etwas). 

KB. Wichm. u'ðər, χå-äər vorrat, Ram . ding, sache, gepäck, waren
<  tschuw. Zol. χader Vorrat, besorgung, Paas. χavər fertig, 
bereit, s. knzar.
Wichm. Chrest. 42.
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T. (in den handschr, katalogen des Helsingforser Nationalmu- 
seums) ayut bei der herstellung von liolzkellen gebrauchter 
krum m schneidiger Schlichthobel
<  tschuw. Ašm. Thes. I: 63, 71, 196 avSt ferram entum , quo 
ahərsem  (=  die kelien) ex m ateria cavan tu r, avnS, alnə (l wie 
in aloan <  avDan hahn), Paas. üvdS eine a r t hohleisen zum 
aushöhlen der tröge, тесла ~  kas. ot-ёг usw. (s. TLT. 60). Zu 
tscher. T. ayu <  *avə̑ s. TLT. 63. Könnte h ierher russ. аутъ 
родъ скребка, скобеля gehören (nach Dal in K am tschatka 
und auf d. Krim)?

P. Gen. eŋza kesselhakenstange, U. Wichm. eŋəša scliulter, nacken 
I KB. dƞgə'žä
<  tschuw. T. inze, Paas, ənzs nacken, misch, iŋsä, kas. tob. 
Radl. iŋsä, kir. eƞsä, osm. äŋsä. D araus wohl mord. Paas. 
Mordw. lautl. 19 ińSä dachstuhl.
Bud. 412, W ichm. Chrest. 48.

Tj'. əlik holzscheit für kienspäne
<  tschuw, Paas, χə̑jləχ das holz, der klotz, wovon kienspäne 
abgespaltet werden <  χ- jə ̑ kienspan, vgl. tscher. i/åə̑lc, TLT. 129.

KB. Ram. χədä  am tliche pfiicht, pferde zu stellen (w. ula <  ta t. 
od. tschuw.) •
<  tschuw. Ko. Ašm. χäla, sonst ola, Slav, lav, s. tscher. ula. 

KB. Jevs. (təl-jχə'xem  funke
<  tschuw. Paas. χəlχ m  id. (wegen χ urspr. tschuw.).

KB. Ram . χirs : köryəχirs eingeweide (des rindes)
<  ? tschuw. Paas. p/ržə ̑ darm  ~~ osm. Radl. barsak darm , ba- 
yyrsak eingeweide, gedärm e, s. TLT. 12.

B. iðə̑m  tenne, P . Gen. iðəm \ KB. Ram . jiðə0m
<  tschuw . T., Bg. Sp. Paas. jəorm  id., Zol. idem ~  kas idän  
diele, s. W ichm. TLP. 60. Vgl. andererseits tob. Radl. irtin  
tenne.
Bud. 420, W ichm. a. a. o.

T. Jevs. jalas nam ensvetter
<  tschuw. *jaoa§ zu jät name ~  kas. usw. at id., adaš na­
m ensvetter ( >  tschuw. avas id.). S. TLT. 63.

U. Wichm. jə̑ŋqa usw. S. s. 30.
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Tr. juń , jon  billig
<  tschuw. T. junə id., Paas. jü n , misch. Paas. jün.

Tr. ka,p la n e m  stehen bleiben, sich gruppieren
<  tschuw. kaplan  stecken bleiben, auf etwas stosseu ~  kar. 
Radl. leipien sich festhalten, kiple festm achen, bar. käplän, 
küplä.

R. kaura krum m , m it krausen fasern (vom bäume), U. W ichm. 
kaßra', T. kaxura• zerbrechlich, spröde; unzuverlässig, unsicher, 
gefährlich, T. Pork. spröd, Schlechtigkeit, Tr. heftig j  KB. Ram ., 
Wichm. k ä rä

<  tschuw. *kavkra, *kara — kas. Radl. kiijöräok spröde (vom 
holze), k. kəšə ein heftiger mensch, tel. küräk, ad. küvräk, 
schor. käbräk ~  mong. Ram. kebereg. Tat. lehnw ort ist ostj. 
käwriik (Paas. 123), alttschuw . ung. koro (Gomb. BTLU. 106). 
Mein vortrag  in der Finnisch-ugrischen Gesellschaft j. 1921.

KB. Ram . kiilan: pumaSni-уЛап eine a r t leinwand
<  tschuw. kiinani: Paas. кдпатвй, кеіатвй  gewebe m it weis- 
sen und blauen streifen, ( »  misch. kSlambit irgend ein gewebe. 
Irgend eine kontam ination m it tschuw. kavam -pir feine lein­
wand ~  kas. Radl. kiltin  id., tel. usw. hädän, krm . osm. keitän
<  arab.

KB. Ram. kkkem  niesswurz
<  tschuw. k ie tn  id. <  wotj. kekon, syrj. kokan. S. Wichm. 
TLP. 149, Gomb. BTLU. 101.

tscher. ktid-$r usw. Semasiologisch zu vergleichen:
sag. koib. kürkü  b irkhuhn, alt. kürkürö  donnern; küär. kürtä  
b irkliuhn, tel. kurt donner.

B. Zcm/s-$k kurz, .P . Gen. kiit'šək, U. Wichm. kü U ü 'k , M. ku 'fn k  
I KB. kə'tək , Bud. kədək
<  tschuw. Zol. küdük  kurz, kas. Radl. kötök stum pf. Zu tscher. 
ti , t\ t vgl. z. b. ßüt'äa ~  ßitä. Jedoch zu beachten osm. bosn. 
Radl. küöük klein, unbedeutend, niedrig.
Bud. 408, W ichm. Chrest. 60 (unrichtig bei Gomb. 159). 

tscher. oj, χoj rede. Hinzuzufügen: aus dem  türk ischen  kaj >  russ. 
Dal. (R jaz.) кай wort, versprechen, Übereinkunft.
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tscher. ojaš erschrecken <  tschuw. χoj. Die etymologie: sag. Radl. 
kuj erschrecken, scheu sein, m at. kujayyn  scheu, sag. koib. 
kuja 1.

VVas. ora(-püj) hauzahn
<  tschuw. *ora(SSl) ~  misch, azaw backenzahn ( >  tschuw. a/.av 
liauer), kas. asü ( >  tscher. asu-pü) usw. — mong, Schm idt 
araga (sidün) backenzahn.

B. perke w ohltat, P. Gen. segen, Zuwachs, wohl, gewinn, U. Wichm. 
perke ' reichliches auskom m en, genüge, segen | KB. Ram ., 
W ichm. pe'rke
<  tschuw, Meszáros, A csuvas ösvallás emlekei 6 perke, fičHrrčt' 
segen, kas, usw. Radl. häräkäf <  arab.
Bud. 399, Munk. 144.

B. piškə säge
<  tschuw. *pəškə ~  kas. pyčky  id. ( >  tschuw. pə̑bzə̑k usw.). 

Zol. pülükse, pürüksa  Verleiher, beiname gottes
<  tschuw. Paas. piiləxšə, p u h χ  ein böswilliger geist, welcher 
das vom go tt gegebene gute zurückhalten kann.

B. pušak  ecke, U. W ichm. pusa 'k , M. puscfk
<  tschuw. Gomb. pəzak  id., Paas. fl Je.) pəbzeχ, osm. krm. 
Radl. buğak, dsch. osm. bukak, dsch. buSkak, dsch. bučmak, 
kas. bočmåk.
W ichm. Chrest. 86.

P. Gen. saßem (teuer) schlagen, U. T. W ichm. Nominal!). 30 sa-
ße'm, Szil. sabaš gras m ähen | KB. Ram. se'ßäs schlagen, refl.
se'pnäš an  epilepsie leiden, sich schlagen, Tr. sepnä epilepsis 
II B. sapondo dreschflegel, T. Pork. saponåə, Tr. sap-vondo (<J 
*sap-ßondd) I KB. Ram . separnd) «  *sep-pand$) “
<  tschuw. Paas. šap  schlagen, dreschen, šaeən sich an etwas 
stossen, šap-jišši dreschflegel <  tü . *čcp, vgl. TLT. 185 (saßa 
sense). N icht m it tschuw. š fp ,  tü . čap zu verwechseln. Zu 
tscher. w. a ~  b. e <  tschuw . a <  *e s. TLT. 76.

B. soßas ohrfeigen, P. Gen. soßem, sopkalem, w. UČ. 5 sovə flache
hand  I KB. Ram . saßas, saß'kadak; sa'ßa, sa'ßä ohrfeige
<  tschuw. T. sop, Bg. Paas. sup  ohrfeigen ~  kas. usw. Radl. 
čap schwenken usw.

I



Tv. soman unsinn, lüge
<:Z ? tschuw. * soman ~  kas. usw. Radl. jam an  schlecht, böse, 
untauglich, schuldig; übel, unglück.

B. sußo irgend ein darm  | KB. Ram. s ü p 0, sii'məo nachgeburt (der kuh)
<  tschuw. Paas. šäuə, T. m p  kehricht ~  kas. Radl. čilp schm utz, 
kehricht, n a c h g e b u r t ,  dsch. usw. cöp kehricht.

BKaj. sü(ö  in kińe-š. schabe
<  tschuw. *süb9 ~  kas. čäbek werg «  tschuw. СШвэк id. S. 
Gomb. BTLU. 59, ung. csöpü, csepii).

Tr. Seinem hin- und herwackeln (im schlitten  auf abschüssigem 
wege), Bud. šolnešteš abschüssiger weg | b. Salnem hinabrollen; 
KB. Ram . šado, šano abhang, böschung (des weges)
<  tschuw. T. sölSn, Bg. Paas. sylSn m it unsicheren schritten  
gehen kas. Radl. salyn  sich niederbeugen, herabhängen, 
Bál. sich neigen, salə̑u gefalle.

B., P. Gen. taßas mit dem fusse scharren
<  tschuw. 'I1., Bg. Sp. Paas. tap m it dem fusse stossen — kas. 
Radl. tip, kfi'. lep, osm. usw. täp.

B. terkə Schüssel, P. Gen. terke, U. Wichm. te'rkð (B. terkupš hut, 
w. Uö. terkə-upšə, Tr. terkńš, tervuš)
<  Bg. Paas. tirək, Uč. tireə id. ~ ?  tel. Radl. tärgi gefäss aus 
birkenrinde, ? krm. tirkd tisch.
Szil. 246.

B. tä ń ɗ iá  weit, B. Wichm. tiiń đ iä \ , M. lünhicy. P. Gen. lüncfsa, 
Tr. tünca, lünse
<  tschuw. \тл/г>: id. ~  kas. dCnjäo usw. <  arab.
Bud. 416, Munk. 150, W ichm. Chrest. 106.;

B. ts ińd iə  биееръ, P. Gen. tsinrfzi perl mutter, ziermünze
<  atschuw . ~  a tü . jänöü, kas. Bál. ənğil, Yoskr. eƞže, 
tschuw. dn,V2ə usw. S. Gomb. BTLU. 80 (qyöngy).

U. W ichm. žap zeit, rechte zeit, günstige zeit, M. i&<yp | KB. žep, 
Ram. šep zeit, term in, frist; žepäš passen, gutstehen, še'pläš 
rechnen, hochachten, Bud. (Reg.) ešaplem
<  tschuw. Paas. χəzcp rechnungskunst, arithm etik ; aclitung, 
χəztpU  rechnen, ach ten  ~  kas. kir. Radl. isäp das zählen <  arab. 
Bud. 400. Munk. 97. 151. Wichm. Chrest. 111.
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Beiträge zu dem anhang des erwähnten buches (s. 238-274).

tschuw. Paas. k y k h k  krum m
=  tscher. KB. Ram. kakfa-ka, kal'aka , kakl'bkä, k a ti 'k ä  id. 

tschuw. T. koŋeSra, Bg. Paas. kuŋndra trog 
=  tscher. Tr. koŋrá breite und hohe rinne, 

tschuw. T. pajraea , Bg. Paas. pajə ̑rea , Sp. Paas. parGa büschel, 
bündel
<  tscher. KB. Ram. p a jə ̑- rk a  eine prise, nur ein wenig, m iS- 

p a jfrk a  ein wenig wolle, p ə ̑jə ̑r k á  sehr klein, nu r ein wenig, M. 
Wichm. p a ry a ' обдирки отъ мочала =  syrj. P. p a rg a  in der 
flachshechel zurückgebliebene flachsflocke, schabsel ( >  russ. 
парга). Vgl. Wichm. TLP. 91, wo das syrj. wort mit frage- 
zeichen aus dem tschuw. hergeleitet wird, 

tschuw. Paas. päp/zS drückend, schwül, dum pfig
=  tscher. U. M. W ichm. p ifs  finster; schwül, erstickend, stickend 
(ohne licht und luft).
W ichm. Chrest. 82. 

tschuw. Paas. p e r  werfen, schiessen, schlagen | kas. Bál. bür schla­
gen, R adl. stossen
=  tscher. P. Gen. p a re m  schlagen, U. W ichm. pere-m  | KB. 
Ram . p ä 'r ä š ,  W ichm. p ik  rem .

Wichm. Chresŧ. 80 (tat.), 

tschuw. Paas. p ilr tm e jr z ə  kuchen aus Sauerteig, ватруш ка | kas. 
p ir ä m ä č

— tscher. T. Pork. p ö rö m e tš  (=  tschuw.), Tr. perem eö  (=  ta t.), 

tschuw. Paas. saeə̑l weiss (von den füssen eines pferdes) | ta t. 
Zol. sek le

= U. W ichm. sa -ysl  in š. jo la 'n  weissfüssig, m it weisser fessel 
versehen (vom pferde).
Wichm. Chrest. 91. 

tschuw. Bg. Paas. stnDəre, Sp. stndre hängebett, hängepritsche 
zum schlafen, Zol. sü n d e r , sü n d ü k , sendet- | misch. Paas. sän- 
d ərä , kas. Radl. sü n d ä r ä , söndä0rä0 hängeboden | baschk. K a­
tar. n än derä
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=  tscher. B. sendra diele, P. Gen. šeldra, U. W ichm. selöra- 
ßad, ieära-ßa'l, Tr. šötdrä, Zol. sindärä | KB. Ram. seðrä boden, 
Wichm. seðe'rä, seð 'rä  || wotj. Munk. 143 sendlra. 

tschuw. Paas. siməs grün
=  tscher. KB. Ram . slmsə hellblau, hellgrün, Tr. semse. 

tschuw. syf'yk. H inzuzufügen kas. R adl. šyjlyk  opferdarbringung 
im frühlinge.

tschuw. Paas. fsis, (Razsk.) f'sis schm aus, gastm ahl, Verpflegung 
=  tscher. U. Wichm. des  bew irtung, Verpflegung < ?  russ. честь. 
Wichm. Chrest. 109. 

tschuw. Gon, tscher. b. tsü'äs. H inzuzufügen B. tsüt's š in đ šå š  
kauern, T. Pork. tšutš šindžəm  ich kauerte mich nieder. Vgl. 
kas. 6ük, tü . čök unterschlagen, sich hinsetzen, 

tschuw. T. onal'tn kriechen, Bg. Paas. yw lsn , Sp. Paas. üneltn 
I kas. K atan, iibälän sich zusammenwälzen, herunterrollen, 
sich zusamm endrehen
=  tscher. KB. Ram . aßafanaS  kriechen (von menschen), 

tschuw. vaiə ̑k abhängig <  tscher. ßaSsk, ßo jtiik  schief. Dazu tscher. 
w. ßäß k, b. ßo’jt'Svk k lafter, saschen; semasiologiscli zu ver­
gleichen tschuw. Paas. tsalM  k lafter =  fšalə̑š schief «  kas. 
usw. öalyS), das eigentlich den »schiefen klafter» (m s* Dal. 
косая сажень von der einen ferse bis zur spitze der erhobenen 
anderen hand) bedeutet, 

tschuw. vəDəžyän <  tscher. b. ßd0do0'ßyäs. H inzuzufügen W a s .  
rüdeSga sich beschlagen (vom feilster) <  w. ßü(, b. ßa0t wasser.



Allgemeines über den einfluss des türkischen  
auf das tscheremissische.

Man brauch t nicht besonders tief ms tscheremissische und in 
die tü rkisch-tatarischen sprachen eingedrungen zu sein, um  zu 
bem erken, wie nachhaltig  die letzteren auf das tscherem issische 
eingew irkt haben — zweifellos ist diese einw irkung viel s tärker 
als bei irgendeiner, anderen finnisch-ugrischen spräche. Dies lässt 
sich auf den gebieten der syn tax  (wie die reichliche Verwendung 
des possessivsuffixes der I I I .  pers. sowie der gebrauch der verben 
der bewegung und der ruhe als hilfsverben in Verbindung m it 
gerundien (und partizipien), zb. namiem  <  nalən miem  'b ringen’ 
eig. 'nehm end gehen’ =  kas. alyb kit) und der formenlehre (zb. 
die pluralendung -šam itš, das kom parativzeichen -rak, das suff. 
actoris -åə) feststellen, aber am deutlichsten zeigt es sich doch 
im Wortschatz, dessen ohnehin grosse zahl von entlehnungen sogar 
noch bei der Veröffentlichung neuer tscherem issischer quellen, 
besonders aus den dialekten, die dem tschuwassischen und  ta ta ­
rischen Sprachgebiet] naheliegen verm ehrt werden kann. Nach 
m einer berechnung gibt es im ^tscheremissischen ^jedenfalls 500 
lehnw örter, die aufgrund lautgeschichtlicher oder semasiologischer 
k riterien  als tschuwassisch anzusehen sind, sowie ca. 650 ta ta ­
rische Wörter, von denen allerdings ein teil durch tschuwassische 
V erm ittlung übernom m en worden sein kann, da auch diese spräche 
einer langew ährenden beeinflussung durch das tatärische aus­
gesetzt gewesen i s t . 1

1 Im  tscheremissischen gibt es überdies W ö r t e r  türkischen Ursprungs, 

die zu keiner der beiden kategorien gehören; einige davon können aus 

recht alten zoiten  stammen. E s  seien erwähnt: T. erońə̑, J. ärnńə
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Es ist klar, dass diese lehnw örter für die lautgeschichte des 
tscheremissischen von bedeutung sind. So kann man m it ihrer 
liilfe erschliessen, dass die bekannten tscheremissischen lautver- 
änderungen s >  §(£), s >  s(ž) erst nach beginn der berührungen 
mit den tschuwassen und den tataren , ja sogar den russen, zu 
ende geführt worden sind; das gleiche gilt von der differenzierung 
der affrikata  fk in den einzelnen dialekten (im osttscher. t’s, aus­
ser im perm. dialekt, wo t's. im bergtscher. ts); ebenso kann das 
späte  datum  des tscheremissischen rhotazism us sowie einiger an­

d e re r  m ehr oder weniger sporadischer lautänderungen nachgewie­
sen werden (dialektisch u  >  ßu: ßürM; ßi >  ßii: ßüm-i, ßütsä  usw.). 
Zu der noch der lösung harrenden frage nach dem alter des voka- 
lischen Stufenwechsels im tscheremissischen bieten die tschuw as­
sischen entlehnungen viel wertvolles beweismaterial.

Aber auch die geschichte der sprachen, aus denen die entleh­
nungen stam m en, erhält durch diese eine neue beleuchtung. Um 
m it der späteren lehnw örterschicht, der tatarischen, die zum 
grössten teil aus der zeit nach der eroberung Kasans stam m en, 
zu beginnen, haben wir beobachtet, dass die tatarischen entleh­
nungen im tscheremissischen, ebenso wie teilweise in den per­
mischen sprachen und im mordwinischen, das verhältnism ässig 
junge alter der den W olgatürksprachen eigentüm lichen vokalver- 
schiebungen o >  u, ö >  ü, u  >  0, ü  >  e, e >  i ' bezeugen. Es 
m ag auch erw ähnt werden, dass für das K asantatarische das ein­
stige Vorhandensein vieler Wörter, die in den W örterbüchern fehlen, 
m it liilfe des tscheremissischen erwiesen werden kann.

In  noch höherem  masse gilt das vom tschuwassischen.^ ln  
m einer abhandlung TLT. und in den ergänzungen, die dieses

’sch ach te l aus b irk e n rin d e ’ ? <  ^  baschk . ä r jä  id. (s. T L T . 116); K B . 
Ram. k iitä  'd e r  le tz te , äu sse rs te ’, vgl. u rj. k ä d ä  'd e r  h in te re  te i l ’ 
m ong. giidä  ~  dsch . R ad l. k ä t usw . (s. T L T . 139); B. k iiw  'han f', P . 
• len. k iń e , T . P o rk . kəńe | K B . R am . kəń č  ~ . t ü .  k ä n -d ir  'h an f’. E ty m . 
s. G om b. B T L U . 92 . Zu beach ten  auch k ir . k en ä p  ’flachs, le in ew an d ’ 
neben  ken d ir;  K B . R am . n u r  ’riese , g ig a n t’ | ? B. o n a r  id., vgl. kom . 
K ün. n a r  'm änn liches w esen ’, ? kas. n o r  ’ein h e ilig e r’, ? sag . n w tp a k  ’ein 
heldengesang . m ärch en ’ (m an könn te  an a lt-iran ischen  Ursprung denken : 
sk r . riara  'm ann ' •<  ieu r. *ən ar-\ fs ińd'Šə  'p e r le ’ <!( a lttschuw .?
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buch bringt, findet man eine grosse menge Wörter, die in den 
lexika des modernen tschuwassischen fehlen, aber die man mit 
ziemlicher Sicherheit für das tschuwassische rekonstruieren kann 
— dank der tiefgehenden lautlichen Verschiedenheit dieser spräche 
von ihren verw andten. Z. t. ist dies daraus zu erklären, dass 
das wort aus der spräche verschw unden ist, teils rührt es von 
der m angelhaftigkeit der tschuwassischen W örterbücher her.

Ebenso sind die tschuwassischen entlehnungen des tscherem is- 
sischen in lautgeschichtlicher hinsicht für erstere spräche be­
deutsam . Aus dem gebiet des konsonantism us sei das verhält­
nismässig späte auftreten  des lautw andeis ŋ >  m, n  erw ähnt, 
weiterhin die erhaltung von m  +  dentalklusil im tscheremissischen 
(ein punkt, in dem das tscheremissische im vergleich zu den 
anderen finnisch-ugrischen sprachen konservativ  ist) sowie die 
erhaltung von l +  dentalklusil in vielen Wörtern, in denen das l 
im jetzigen tschuwassischen verloren gegangen ist. Auf dem 
gebiet des vokalism us bestä tig t n. a. das- tscherem issische ebenso 
wie das wotjakische, dass im tschuwassischen anstelle des i in 
der ersten silbe einiger Wörter wenigstens dialektisch e gestanden 
h at (tscher.-wotj. keräsər u. a.).

Gewisse andere vokalverhältnisse können licht auf die frage 
nach dem  alter der tschuwassischen lehnw örter im tscherem issi­
schen werfen, weshalb hier näher auf sie eingegangen werden mag. 
Leider finden sich in den arabischen inschriften auf den grab- 
steinen der W olgabulgaren so wenig Wörter bulgarischen Ursprungs, 
dass m an aufgrund dieser nur eine, allerdings wichtige Schluss­
folgerung ziehen kann, nämlich die, dass sie einer spräche ange­
hören, die dem  modernen tschuwassischen äusserst nahe steh t, 
so dass m an die W olgabulgaren m it gutem  grund als die vorväter 
der tschuwassen ansehen kann. An dem  bulgarischen w ort ğal 
’jah r’ (tschuw. šol. štd, ta t . jaš) kann erwiesen werden, dass noch 
zwischen dem  7. und 12. jah rhundert, wenigstens in der ersten 
hälfte  dieses Zeitraums, das türkische a der ersten silbe im tschu­
wassischen erhalten  war. W enn m an in b e trach t zieht, dass das 
bergtscheremissische a in der Vertretung b. a, w. o der zahlreichen 
entlehnungen, die zu dieser kategorie gehören, aus o entstanden
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sein kann (s. TLT. 79) und dass m an in den hierhergehörigen en t­
lehnungen ins wotjakische, die m an in die gleiche zeit verlegen 
muss, allgemein o, u  trifft, so kann m an den schluss ziehen, dass 
die m ehrzahl dieser lehnwörter wenigstens n icht in den anfang 
der W olgabulgarischen m achtperiode zurückgehen kann. Die aus­
nahmsweise Vertretung w. b. parńa ’finger’ könnte eine ältere 
entlehnung se in .1

Zu dem  gleichen ergebnis kann m an auch in einer anderen 
wichtigen einzelheit des vokalismus kommen, nämlich in der Ver­
tretung  des türkischen e (ä) >  tschuw. a. Die bulgaren hatten , 
wenigstens im beginn ihrer m achtperiode, nach dem w ort J j J L  
bälük ’zeichen’ (im mod. tschuw. paloa) zu schliessen, noch den 
vorderen vokal bew ahrt. In  den zahlreichen lehnw örtern des 
tscheremissisclien ist die Vertretung b. ä, w. a, in welcher kate- 
gorie m einer ansich t  nach das « d e s  bergtscheremissischen aus a 
entstanden sein kann. In  diesem punk t deuten die entlehnungen 
des w otjakischen und syrjänischen in dieselbe richtung. D ort 
findet sich fast ausschliesslich a (resp. o) (Wichm. T L P . 25, 26) 

als Vertreter. Dagegen sind einige bergtscher. Wörter, in denen 
m an e (T L T . 76: kek, kelesäš, kesärem, selmä, sem’äjä, dazu sefläš 
'schlagen’) antrifft ,  vielleicht ältere entlehnungen, ebenso auch 
tscher. keše, kesə ’ziege’, wotj. kefš, syrj. kefš (hase), wofern diese 
m it dem tschuw. kanzajea) zusammengehören.

Auf dem gebiet des konsonantism us ist die Vertretung des 
türkischen j- (tschuw. s-) wichtig. In  den W olgabulgarischen in-

1 E in  w ich tig es  h is to risch es  Zeugnis fü r d ie  lab ia lis ie ru n g  des tsch u ­
w assischen  a is t auch  das w o rt χozan, χijzan ’s ta d t K asan ’. D e r  laut- 
w andel geschah  e r s t  nach  g riin d u n g  d e r  s ta d t K asan ; denn  ta t. Icazan 
b e s tä tig t d eu tlich , dass  von d e r  form  m it a auszugehen  is t, ganz g leich  
ob d ie  g rtin d e r d e r  s ta d t bo lg aren , w ie W ichm ann  (F U F  1: 104-108) 
und  P aasonen  (F U F  6: 111-114) zeigen, o d e r — w as w en iger g laub lich  
e rsch e in t —  ta ta re n  w aren . D ie  w o tjaken  und  tscherem issen  e rh ie lten  
das w ort nach d iesem  lau tw ande l, v e rm u tlich  in d e r  sch lu ssperiode  d e r 
b o lg aren h errsch aft. V gl. auch H erm ann  Jaco b so h n s Schlussfolgerungen 
au fg rund  d e r  von m ir zusam m engeste llten , fre ilich  k ärg lichen  tschere- 
m issischen  en tlehnungen  im  tschuw assischen  (A rie r und  ugro finnen  s. 
246-247).
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Schriften ist der entsprechende lau t m it dem  arabischen  ̂ (=  .f)

bezeichnet, so dass er im dam aligen tschuwassischen in dieser 
Stellung augenscheinlich eine stim m hafte affrikata war, der in den 
»bulgarisch-türkischen» lehnw örtern des ungarischen qy (— d)  en t­
spricht. In  den entlehnungen des tscheremissischen ist á, s die 
regelrechte Vertretung, eine affrikata  findet sich nur in dem  einem 
werte ( 'sińđŧə, das ein altes tschuwassisches lehnw ort sein kann , 
falls es im tschuwassischen ein m it ğ  anlautendes w ort gegeben 
h a t (vgl. ung. gyongy, tschuw. эп ^гэ  würde eine spätere entleh- 
nung aus der tatarischen entsprechung ohne j  darstellen, auch 
die m öglichkeit einer assim ilation t's — d‘& <  š — đ ŧ  im tschere­
missischen ist nicht ausgeschlossen).

Soviel sich aufgrund der spärlichen sprachhistorischen krite- 
rien erschliessen lässt, findet sich somit im tscheremissischen 
ebenso wenig wie in deii permischen sprachen verhältnism ässig 
wenig derartiges tschuwassisches lehnw ortm aterial, das auf die 
zeit der W olgabulgarischen sprachproben hinweist; der grösste 
teil stam m t augenscheinlich aus der darauffolgenden zeit der bul- 
garenm acht und aus einer noch späteren periode. Offensichtlich 
haben die tscheremissen, einschliesslich der heutigen Ufatschere- 
missen, beinahe bis in die letzten jahrhunderte  in nahen Wech­
selbeziehungen zu den tschuwassen gestanden, wenn wir auch den 
noch je tz t andauernden verkehr der westtscherem issen m it ihnen 
ausser acht lassen. Jedenfalls w ar das ku lturn iveau  der tschu­
wassen zur zeit dieser berührungen ein viel höheres als das der 
tscherem issen, was sich aus dem  Verhältnis der beiderseitigen en t­
lehnungen leicht erschliessen lä s s t .1 D a es interessant sein dürfte,

1 S ichere  tsch e rem issisch e  en tlehnungen  g ib t  es im  tsch u w assisch en  
un g efär 60 , A n tsch erem issisch en  W örtern d es ta ta risch en  m ögen e r ­
w äh n t w erden : kas. əlis ’n a d e lb la tt’ (s. T L T . 40); kas. yStyr ’fusslap - 
pen ’ (s. F U E \ 12: 129); kas . bäkə ’w uhne im  e ise ’ (s. T L T . 55); kas. 
bärtäs ’q u ap p e’ (ib id . 257); ta t. Zol. butyš — čer. ;tfoâ.ž (273); kas. käräs, 
käräz, baschk . käräl) ’h o n ig sche ibe’ (245); künäälä, kücälä ‘g esp o n ­
nene w olle’ (245); kas. lätgäs, m isch, əläƞgäč ’e im e r’ (252); kas. lüpkä  
’sch e ite l’ (252); 1 kaš. nyk  ’s ta rk ’ (40); baschk . nor ’rau p e ’ (256); ta t .  Zol. 
söltöš ’sch n eeb re i’ (264); m isch. Samba, baschk . Sambə̑ ‘quappe ' (263);
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nach den verschiedenen kulturkreisen zu verfolgen, welche ein- 
flüsse die tscheremissen von ihren lehrm eistern, sowohl tschuwas- 
sen als ta taren , empfangen hahen, sei zum schluss eine kleine 
S tatistik darüber zusamm engestellt. E ine aufführung der Wörter 
im [einzelnen würde jedoch wegen der grossen zahl der entleh­
nungen zu weit führen.

Als altes jäger- und fischervolk sind die tscheremissen ziem­
lich wenig türkischer beeinflussung auf diesen gebieten ausgesetzt 
gewesen. So gibt es für die jagd an  tschuwassischen Wörtern nur 
7-10 bezeichnungen verschiedener w ildbretarten  (’w ildbret, vogel’, 
’o tte r’, ’b iber’ u. a.), an  tatarischen ebensoviel (zb. ’wolf’), dar­
u n te r auch dies und jenes fanggerät ('falle’, ’schiesspulver’ u, a.), 
auf dem  gebiete des fisihfanges ca, 8 tschuwassische Wörter 
('barsch ', ’fischham en’ u. a.) und 9 tatarische (’heclit’, 'kau l­
barsch’, ’kühling’, ’dam m ’ u. a.).

Dagegen ist es interessant zu sehen, w'ie die als Viehzüchter  

bekannten  türken  in vielen dingen lelirer der tscheremissen ge­
wesen sind — die tscheremissische haustierterm inologie weist über 
30 tschuwassische und über 40 tatarische entlehnungen auf. Viele 
w ichtige bezeichnungen von haustieren sind tschuwassisch (’färse, 
junge k u h ’, ’kalb ’, ’widder, ham m el’, ’schaf’, ’läm m chen’, ’ziege’, 
’schw ein’, vom federvieh ’hahn’ und ’henne’). Aber besonders 
auf dem gebiet der Pferdezucht ist der türkische einfluss bem erk­
b a r (tschuw. ’sa tte l’, ’rückenpolster’, ’kum m et’, ’kum m etriem en’,

kas. täb i ,  m isch, ŧäp ə  ’ fa lle ’ (268); ta t, Zol. lä n k ä t , b asch k . täŋgäl  
’b a n k ’ (270); kas. č ä ik ä .  m isch, š ä ik ə  (k ir. Zol. šeške)  'ein  w a sse r tie r ’ 
(264); ta t. Zol. zyj ’ja h re s r in g ’ (260). E in ig e  von d iesen  können auch 
aus dem  tsch uw assischen  stam m en.

V gl. auch fo lgende W örter, d e re n  w e ite re  e tym ologie u n b ek an n t is t: 
in d iesem  buche s. v. tsch e r. ajmalaš, arama, atlama, kapk l, kara>,kə, 
kata, kzrt, kəsän, kopšo, Omaria, рет іэ, par cm (88), sendra (89), sereåa, 
ša k š ', šiip, ŧapšak, šəopkän, iišõra, šulyan, calko, fsoja, ujátša ; in 
TLT. baschk . aldyr (238); kas. ärbä (239); kas. kyrtyš (246); kas. 
basclik . köšöl (247); ta t. киЫо/rigy (248); kas. labyra (250); ta t. baschk . 
bäräi.gə (257); kas. čäbəršək, iäberček (260); kas. šyjlyk  (266, h in z u ­
zufügen); kas. čäšə, m isch, šäčə (268); kas. tcikmäk (268); baschk . töke 
(269),
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’krum m holz’, ’zügel’, ’gebiss am  zaum ’, ’peitsche’ sowie viele far- 
benbezeichnungen für pferde und andere eigenschaften, ta t. ’wal- 
iach’, ’zelter’, 'zweijährige s tn te ’, 'trab en ', ’abspannen’, ’halfter’,

. ’w iderrist’, viele farbennam en usw.). Der name der katze ist im 
tscheremissischen tatarisch . Die jetzige prim itive bienenzucht 
der tscheremissen ist, aus den entlehnungsverhältnissen zu sclilies- 
sen, u ra lt. Einige Wörter ta tarischen  Ursprungs findet m an jedoch.

Auf dem  gebiet der landwirischaft w ar der tschuwassische ein- 
fluss beachtlich (37 Wörter, 26 tatarische). Es seien folgende kul- 
turpflanzen tschuwassischen Ursprungs genannt: ’hafer’, 'hopfen', 
’erbse’, ’re ttig ’, ’kohl’, bergtscher. ’spelt’, ’h irse’, letzterw ähnte 
bezeichnung haben die wiesentscheremissen von den ta taren  em p­
fangen. Tatarisch sind ’zwiebel’, 'flachs, lein’, 'linse' (können 
auch tschuwassisch sein), ’knoblauch’, 'm ohrrübe', 'gurke'. Andere 
den landw irtschaftlichen Wortschatz beleuchtende entlehnungen 
sind 'roden ', ’pflug’, 'egge', 'beet', 'wiese', ’sense’, 'm ähen ', ’heu- 
gäbel’, ’heubaum ’, ’sichel’, ’schober’, ’darrscheune’, ’dreschflegel’, 
ta tarischen  Ursprungs sind zb. 'egge', ’garbe’, ’gem üsegarten’, 
’dünger’.

Die baulerminologie weist nach m einen berechnungen 20 tschu­
wassische (unter diesen weiter verbreitet, also offenbar a lt ’ge- 
bäude’, ’badestube’, ’sta ll’, ’keller’, 'Schornstein', ’fensŧer’, 'Schlüs­
sel') und 25 tatarische entlehnungen auf .('schuppen', 'Speicher', 
'grundlage', ’zim m er’, 'Zimmerdecke', ’pfosten’, ’m auer’ usw.).

Auf dem gebiet der V erkeh rsm itte l gibt es neben den aus- 
drücken, die sich auf das saumzeug der pferde beziehen (tschuw. 
'w agen', ’radfelge’, ’schlittensohle’, ’đeichsel’, ta t.  'Vorspann', ’rad- 
felge’, 'nabe'), wenige Wörter türkischen Ursprungs (tschuw. ’fähre, 
floss’, Steuerruder’, ta t. ’ruder’, rudern’).

An mineral- und metaltbezeichnungen haben die tscheremissen 
von den tschuwassen ’stah l’, ’blech’, ’alaun ’, von den ta ta ren  
’blech’, ’gusseisen’, ’kreide’, übernomm en.

Die technik weist ca. 35 tschuwassische und ca. 45 tatarische 
Wörter auf: tschuw. ’hanfbrecher’, ’schäbe’, ’haspel’, ’weberkam m ’, 
’leder’, ’am boss’, ’nagel’, ’säge’, ’hohleisen’, ’backen’, ta t. haspel, 
’ban d ’, ’seil’, ’schnur’, ’benähen’, ’sticken’, ’fingerhut’, ’leder’, ’leder



bearbeiten’, 'leisten ', 'schm ieden’, ’ham m er’, ’bohrer’, ’säge’, ’feile’, 
’block’ usw.

Fiiv die sonstige Zimmereinrichtung (möbel, gefässe usw.) gibt 
es ca. L5 tschuwassische (’schlafschleier’, ’spiegel’, ’besen’, ’seife’, 
’kasten’, ’kiste’, ’gefäss’, ’trog’, ’melilkufe’, ’kerze’, ’b ra tp fanne’) 
und ca. 25 tatarische bezeichnungen (’ehrenplatz’, ’spiegel’, ’wasch- 
kanne’, ’kissen’, polster’, ’kasten', ’eimer’, ’näpfchen’, ’schachtel 
aus b irkenrinde’, ’bierschale’, ’pfanne’, ’teetasse’).

Die n ah ru n g sb ere itu n g  (ausser den obenerwähnten kulturpflan- 
zen, fischen und speisegeräten) betreffen ca. 15 tschuw. und ca. 
20 ta t. Wörter (tschuw. ’fleisch’, ’m olken’, ’bu tterm ilch’, ’saure 
m ilch’, ’käse’, ’w urst’, ’b ro t’, ’ringel’, ’gewürze’, ta t. ’zucker’, 
’küm m el’, ’anis’, ’rosine’, ’bier', von genussm ittein sei ferner der 
tabak  und als rauchwerkzeuge ’pfeife’, pfeifenrohr’ erwähnt).

Von dem w ortvorrat für k le id u n q ss tü ck e  (17 tschuw., über 30 
ta t. Wörter) geben folgende beispiele ein bild: tschuw. ’seide’, ’tu ch ’, 
’rnütze’, ’frauenkopfputz’, ’kragen’, loffâr-’k aftan ’, ’schm ucktrod- 
del’, ’glasperle’, ta t. ’tuch’, ’baum wollenstoff’, ’kum atsch’, ’h u t’, 
’pelzm ütze’, ’ledertasche’, ’ohrgehänge’, ’brille’.

Der so z ia le n  terminologie (krieg, handel usw.) sind sowohl 
tatarische als tschuwassische, insgesamt 50 entlehnungen, zuzu­
weisen: tschuw. ’s ta d t’, 'K asan’, 'd o rf , ’fü rst’, 'zeuge', ’los’, ’tschu- 

• wasse’, ’ta ta r ’, ca. 10 Verwandtschaftsbenennungen, ’geld’, 'ge­
w inn', 'schuld ', 'm ieten ', 'leihen', 'schreiben', ’krieg’, ’kriegsheer’, 
'besiegen', ’w appen’, ta t.  ’volk’, ’dorf’, einige Verwandtschafts­
benennungen, 'ehebruch ', 'Steuer', 'gewinn', ’ausleihen’, 'schuld', 
'bezahlen', ’bude’, ’w are’, ’schnellwage’, 'rich ter', 'prozessieren', 
’schrift’, ’papier’, ’tin te ’, ’m önch’, 'lehre', ’lesen’, 'feind’, ’festung’, 
’ käm pfen’.

Als die tscherem issen m it den bulgaren in berührung kamen, 
waren sie heiden, w ährend die bulgaren verm utlich teils heiden, 
teils m uham m edaner waren. Je tz t sind sowohl tscliuwassen als 
tscheremissen zum grössten teil (wenigstens dem nam en nach) 
griechisch-katholisch, während die ta ta ren  in ihrer überwiegenden 
m ehrheit islam iten sind. Wie vieles m it den tscliuwassen gemein­
same sich in alten  tscheremissischen y la u b en svo rs te llu n g en  und zere-



monien  (hochzeits- und begräbnissitten, spielen usw.) findet, ist 
in mythologischen und ethnologischen werken erörtert. Von hier­
hergehörigen lehnwörtern seien erwähnt: tschuw. 'feiern’, ’sack- 
pfeife’, ’hochzeitsordner’, ’brautwerber”, ’brautwerberin’, 'die gott- 
heit. bitten’, 'zauberer', ’himmel-schicksal’, ’aas’, ’opferalter’, kere­

m et, ßußer, oßda, ’schöpfer’, 'sich erbarmen’, ’seele’, 'engel', ’sünde’, 
'verfluchen', Tatarisch sind ’brautwerber’, 'opfern', ’aberglaube’, 
'heidnischer priester’, ’prophet’, 'Schutzengel', 'Seligkeit', ’segen’, 
’paradies’, ’hölle’, ’sünde’, 'die sünde bereuen’, alßasta , pä r i ,  šuräl,  

kijam at.
Ohne uns eingehender mit den einzelheiten unseres materials 

zu befassen, können wir aus dem vorhergehenden konstatieren, 
dass der Wortschatz in grossen zügen die einflusse, die die tschere­
missen von den türken empfangen haben, widerspiegelt. Natür­
lich musste man bei bestimmung des alters der kulturellen ent- 
lehnung die Verbreitung der Wörter besonders berücksichtigen. 
So sind der moderneren kultur zugehörige Wörter, wie viele 
neuere bezeichnungen von arbeitsgeräten, nur auf einem sehr 
engen gebiete, in der nächsten nachbarschaft der tscliuwassen 
und tataren anzutreffen1, während solche, die einen primitiveren 
zustand vertreten, sich, soweit sie nicht mit den alten anschauun- 
gen aus der spräche verschwunden sind, auf einem ausgedehnte­
ren gebiete, sogar recht viele von ihnen noch bei den wotjaken, 
finden. Solche Wörter gehören gewöhnlich der landwirtschaft, der 
Viehzucht und dem gebiete der primitiveren hausarbeiten oder 
der sozialen terminologie an und geben von dem kulturstande 
vor und nach dem verkehr mit den bulgaro-tschuwassen ein ziem­
lich klares bild.

1 So v e rh ä lt es sich im a llgem einen  m it den ta ta r isc h e n  e n tleh n u n ­
gen , w as schon an seinem  te ile  fü r d eren  sp ä te s  a lte r  zeugt.
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